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Cambiag, den 9, Juni 1934 

Kompromißlöſung in Genf 
Iiiomatiiche Verhandlungen iiber die Viederbeleligung Dentſihiands 

"Die Jormel geſunden 
Tagelang hatte es in Genſ den Anſchein, als ob LE, 

die Tin N des . tausſchuſſes der brüſtungs- 
konferenz jeden Moment mit einem ars 
aufſiiegen würde. Jui ſtand es feſt, man Im 

Sreog geſtern p nis va geinandergehen wi doch 0 
Einigung erzielt worden ſei. Wie man 

Die Verhändlungen des Haupſsusſchuſſes der Ab- gung über bie Maßnahmen, die zu ergreifen ſind, um | "ie, 477 det, dieſe Einigu röſtungsfonferenz in Gen] find geſtern im weſent-| 7 gwubetracht deſſen, Col der Vorſchlag der ruſſiſchen | die Innehaltung dieſes Verbotes wirkſam zu geſtalten, | haendem ehen findet beſteht: vieſe Einigung in 
liihen beendet worden; es wurde eine Entſchlie-| gr rdnung, die Konſerenz unter der Bezeichnung als | “Heit wir" 
hungangenommen, über die ſiſh Eden, Bar- Friebensfonferenz in Permanenz zu ex- Dieſe Maßnahmen müſſen folgendes umfaſſen; M 
thou und Norman Davis in dex Nacht von Donners- | ſſären, ein auſmerkſames Studium erfordert, bittet der ſtand. einer zahlenmäßigen Begrenzung und Unſchrän, 
ig auf auf Freitag geeinigt hatten. Die Entſchließung Hauptansſchuß den Feäſipenten, die Regierungen mit | eber Beſtimmungen über die Merkmale der Luſtſahr- 

m Borſchlag zu en, 
<uß ege biſben, 

die Der Haupiauoſihuf zieh die anſſcliekungen, die ihm * b) Die Zivilluſtſahr! wird einer Reglemen- 
Türkei und die Abordnung der Sowjetunion vorgelegt | Die Entſchließung vom 23, Juli 1932 bezüglich der | ierung und einer reſtiojen Oeſſenttichtelt unterworfen 

die das hefativen SEHE ber tangen. De 
batten verdeden vhne daß einer Ab- 
rüſtungsgegner, Eien tfh ranfreich. in der 
Sache auch nur einen Finger reit nächgeben 
mußte. Damit wird ber Kampf um wortreiche For» 
meln, das Einbringen immer neuer Etſchlichungs»- 
entwürje, wie es in den lekten Tagen zu zu brobachten 
war, erſt in jeinem eigentlichen Sinn verſtändlich. 

Häben, in Erwägung; er berüffichtigt die Klarſtellungen, | Luſtfahrt enthält folgende Forderungen : Die Konferenz war kot; nun wollte man ihr 
Hie in ſeinen Arbeiten burch das franzöſiſche Memoran- 1. Jeder Luſtangriff gegen die Zivilbevölkerung wird Mertmale. über die feſtäeſehte Hien auen (wit einen möglichſt nen Grabſpruch verſaſſen. 

dum vom 1, Januar 1994, das italieniſche Memorandum | abſolut verboten. angebracht iſt), einem internationalen Re» 
vom 4. Januar 1984, das engliſche Memorandum vom 2, Die höhen verträgſchlichenden Teile werden ſich| g 1 m e unterworfen werden, dus gerignet iſt, die uner 
ME eee rgb Bg Ertlärung vom 18. verpflichten, unter ſich jedes Luftbombardeimen tt] laubte Berwendung dieſer Fahrzeuge wirkſam zu ver» 

Ex iſt überzeuot von der Notwendigkeit, daß abzuſchaffen unter der Bedingung, daß eine Eini-1 hindern. 

bie Konferenz ihre Arbeiten ſortſekt, um 
einem allgemeiner Abkommen über Herabſehung und I || 
venzung der Rüſtungen zu gelangen. Q en zu 
Er iſt eniſi en, bie bereits unternommenen 

Stubien unverzüglich ſortzufehtn: 

Fe fordert dos Präſidium aul, mit den von ihm für Annahme der Entſchließung im Hauplausſchuß 
Eimer 'Abrüſtunge ion "eine Genſf- We fügte Deutſchland ſei frei Abrüßtungsfonvention un am jag fü 15 Uhr unter | der Welt ſei. Bariou zu, Deutſchlan zeh, 

Wiſag der in der Sihwehe gehliedenen Fragen zu [uehts, licher enth Seeing kürten A Pedefbge willig ausgetreten, die Tür dae je inier ihm ae 
der beſonderen Beſpredhnugen, die die Re-| Publikums die öffentliche Sikung des Prä-ſſchloſien, und nun müſſe es freiw x 

eiwa einleiten woſſen, um den Enderſolg | [hi u ms, Gleichzeitig wurde der tlaut des "neuen | wollen feine Bolitit der Eintreiſung, mit wollen fie 
zur Konferenz Epiſt ichungorntwurſes verbreitet, ber nod in wiel | nicht, fie liegt nicht in unſeren Abſichten und in unſeren 

zu erleichtern. als man vermutete, an die urſprüng- | Taten.“ Barthou betonte dann das franzöſiſche Inter-|l 
je Barthous anflingt, Zu Beginn ſpraßh eſſe an einer Verminderung der aus der Luſt drohenden 

Unter Feſtſtellung der R, ſonderen Wichtigkeit, die | Henderſon einige ziemlich reſigniert klingende Worte. | Geſahren, 
Has Studium und die Löſung gewiſſer, ſeit Anfang der |Sopann nahm Barthou das Wort, um die franzöſiſchen | Eden ſtellie ſeſt daß die britiſche Rehitrun ihre 
aigemeinen Ausſpräche hergarnetreitnen Probleme bit» | Borſchläge in aller Form dem Präſiviam vorzulegen. | Anſichten über den Austritt Deutſchlands 
ven, faßt ber Hauptousſchuß folgende Entſchließung: Dann gab der italieniſche Vertreier, Mar<eie di! habe! ie Sache der Abrüffung und der Bertadinung 

Daran ändert die Tat e nichts, daß die Kön» 
ferenz ihre Arbeiten | ert Joll, wenigſtens in 
ben Beratungen "er ſſe. IM iſt ja pat aws 
in Genf üblich, nfäaben Beratun, in 
Kommiſſionen zu begraben. Daran ſein! uns 1 uns pie 
die weitere Tatſache nicht viel zu ä 

m Pall er: Form von Verhandlungen [8 Rais reh die 5 
fands zur Ks Konſe er fs m, auf Gusdeüfliche Wei: 1 die € on auf aus 
jung INTEN in aui auf dieſen erägeieh 

dieſe Verhandlungen nicht Gbr wehgeſeh! " deb 
Konſerenz, ſondern von den einzelnen Regierungen 
auf diplomatiſchem Wege gepflogen werden ſollen. 

er iſt der r gardinglpunft, um den alles 
dreht, n laſſen no< Möge, 

keiten Verhand und von ihrem Ausgang 
ich es abhängen, ob wir unſer obiges Arteif ehwa 
do. noch eimer ſpäteren Korrektur unterzi 
jen. Vorläu! es allerdings 2 feinewweg 
nach aus. nd hat bie Abrü fon wn 
und den Völkerbund verlaſſen, weil obs ner ir 

1. Slimßerheit Sotragna, eine wichßlige Erflärung ab, in der es 1.] habe durch dieſen Entſchluß einen Sthlag ertitien. Es | ihrer auodriidue (rung übe Zuſiche E 

a) Da die Ergebniſſe der früheren Studien der Kon- |, heißt: jei zu hoſfen, daß die Aenderung der Atmoſphäre au< | 907 formellen Er tung über Hie GleigbereGtigung 
ferenz ſeit einem Jahr ven Abſchluß gewiſſer regio-| Die italieniſche A iſt der Anſicht, dak die | auf die Haltung der deutſchtn Regierung einen Einſluß |N WhH nde M dai R FE EE us 
naler Sicherheitsabfommen in Europa er-| Wiederaufnähme der Arbeiten der Konferenz nur | änsübe und ſie zur Wieberbeteiligung au den Beratun- Reith. b unn we] 

möglicht haben, beſchließt der Hauptausſchuß, ein Son-| dann einen Wert hat, wenn dieſe im Geiſt | gen veranlaſſen werde. IR Jein de m] 
Gerfomitee zu ernennen mit der Aufgabe, diejenigen und in Uebereinſtimmung mit den wirkt Kön» Jtaliens Vertreter Marcheſe Soragna wieder» zurüdfehren, öhne dai ner Forderung a Abe 
Vorſtudien ertyuſehen, bie es iür notwendig hält, m Forenzzlelen vorgenommen wird, Dazu ſehlt aber | holie den bereits in der Sikung des Präſidiums vor- auer en ung, di 
den menen Abfömmen der gleichen Art, die noch eine Reihe wichtiger politiſcher Entſchti« Sten Borbehalt ſeiner Regierung. Da der Ent» M ner e hat man 

außerhalb der nend verhandelt werden könnten, zu | dungen. Mir können zu feinem Beſchluß nüſere Zu- jehungsentwurf dem Grundſatz der vorherigen Löſung punt) x lehten noh zinmal auspräche 

ne dis Sehn rar] Be id Welter: Gerdau werd ds. | fem Statten. 158 Fuftanmen Anveehen. aas dielen 105, daß die diplomatiſchen Unterhändler fn Beto ehn er men M " 
bie etwaiges Bezichungen dieſer As " ; ſem Brinzip auch im Sinblid aut die Einſehung Fragen der Formeln und Melhoden werde Zilien aber iin 120 Zuſicherungen und Garantien ge- 

b) Der Hauptäus' jeſt, ein Sonderkomitee | der vorgeſihlagenen iMionen fees Geiben, bie r frie "n w "digen "ng ernſten 
zu v) Dir Hanh aue un eie ei der Rüs führ für Italien Komm von Intereſſe ſind, Probleme niemals jelne Mitarbeit verſagen. ber gerade in dieſem zutſheivenden Punkte iſt 
rungsgarantien zu ſtudieren und die Arbeiten | P-Pieſe Erklärung wird ſo ausgelegt, vaß Italien an | %% S<luhß ſtellte Henderſon fe, daß die Entſchließung | die (Genfer En E ng alles ndere als eine Ex- 

hinſichtlich ver Kontrolle wieder aufzunehmen, mit Vorbehalten angenommen ſei und berie] den Sanpt- | mutigung, Mai at n vie Türe, die u man 
"2. Luftfahrt, M mkweiten der vorgeſchlagenen Kommiſſionen nicht | üojcha 1 zu ſeiner nächſten Sihuna auf Montagnachmite dem Wink nac Berlin mit der einen Hand 
Der Hauptausſchuß beauftragt ſein Luſftfahrtkomitee,| Graf Raozinſki - Polen und Litwinoff ies Hes angenom" . .en Arbeitsproframmes treſſen net dat mit ver anderen wieder 

tig 

ſoſort das Studium der in ſeiner Entſchließung vom | brachten Einwendungen vor, R Gf icht nämlich, von der 

em 23. Juli 1982 unter der Rubrik „1. Luſtſtreitkräfte“ bt- jerauf ſchloß Senderſon rär ſehen an Franzöſiſchen wenu 
zeichneten Fragen wieder auſzunehmen. Abi bn Deb Beſchlüſſe , fei Sihuig die Pil Barthons Londoner Veſuch. € und die nf der 5 3. Waſſenherſtellungn. Woiſenhandel In der entſcheivbenden Sihung des Hauvlausſchuſſes | Wie Reuter aus Gen] meldet, iſt der Beſuch Yar» ; den Ken Eu 7 Sauptaiaiuh io beit ſein Sonderfomitee für der Abrüſtungsfonferenz, der befannitlich alle an der ihons in London auf Anſang Juli feſigeſeßt wore der | m und > i ie ben jä inh ung n. Konferenz teilnehmenden St-alen umfaßt, ſprach zuetſt | ven M Rede, un R Wa " * auf ne Arbeiten w rauſzunehmen un Barthon. Er bezeichnele die Zuſammenarbeit Reben ge die Rede. 4 ſſenfahri Ihm im Lichte der rung, die der amerifaniſche Ber- Englands und Franfreichs als eine wichtige ation und dem u ie treter am 30. Mai 1934 abgegeben hat, in kärzeſtmöge Grundſäge bes Friedens. Er verlas dann nochmals den Frankre dem licher Friſt über die Löſungen, die er empfiehlt, zu be- | Snfſhließungsentwurf. Dabei kom Varihou ausführlich | Verhandlungen und 

in Geuſ. 
richten. 

Dieſe Ausſc<üſſe ſollen nebeneinander arbeiten. Das auf Frankreichs Stell ung zur AüWfehr Deut I: 
Büro hat die Auſgabe, die Ergebniſſe zuſammenzuſaſſen. X dem urſprünglichen Text vat eie Andeutung del ME; jeho lewetiſhe Breſieblire meldet aus Genf; S< 

and entha'ten ſei; fie zu deutlich ge | jen der Kleinen ntente => der Miniſter Titus 
Der Hauptausſchuß überläßt es dem Präſivium | weſen, [ſo dal ben Ni ". ein weſen! Beſtandteil der politi 

im geeigneten Augenblit die notwendigen Maßnahmen ſprechen (a M Barikan we weben fiene ie jenen Zeſſitſſ und Dr. vem Belfetommiſiar für Geode nim re (28 Beſtand flare Entſceibun- 
Ju ergreifen, bamit er, wenn der P + ihn einbe» Memorand 18. 0) Riſſe immer 

MIt foweil wie möglich eien SOLLN ENDL DER RBs der Als Suuken Kaack beſah) u den Abſaß, der | zes Litwinoſf, fiat. Den Hauptgegenſtand dieſer Ve- 4 I R 
Fommensventwurf vorfindet. heißt, daß fle die beſte Gewähr für bas Gle! ef Erna ait vet der Herſtellung oemaler ie Kon m und vor allet 

* (Ed ErR DER Mattes 20 Si AEI 
konnte. | in Eursöpäa,, aber im 

Im Mai 80000 Arb eitslofe WEGE Ee zie EB m 22 12 I Sider eitspaft. Zu dieſen "Beratungen “ph ewundenen die 8 
uch die Ver! ungen über tinen möglichen Eintritt 

Sowjetrußlands in den Völkerbund Veranlaſſung. Die das jein eine 
Ergebniſſe dieſer Beratungen werden in einigen Tagen es hatte 4 Niemand den 

Im Mai iſt, wie die Reichsanſtalt für Arbeitsver- | die Landesarbeitsamtsbezirke mit Überwiegend länd- tu I 
mitilung und Urbeitoloſenverſicherung berichtet, die Zahl | liher Struktur einen gleichbleibenden Stand oder ver-| PSygogygyuiſſy eheis STEEN die Wieder: der von den Arbeitoämiern betreuten Arbeiis[6ſ0n [einzelt eine geringe Zunahme der Urbeitsloſigleit hat- "ng 8 Deutſsla "ds einſeßen wollen, We 
weiter um rund 80099 zurü&gegangen, Am 31,]ten, trat in den großſtädtiſchen Landevarbe ivamtsbezir- Der König von Belgien hat den bisherigen Mino “4 wir gerne, ung halten wir It 
Mai wurden rund 2625000 Arbeitsloſe bei den Ar» | ken eine weitere Auflo>erung der Arbeiloleſiglett fen Graf de Broeaueniſls mit der | vnſerer i Be einung Mut Genſer Enja 
Beitsämbern gezählt gegen 5.699.000 im gleichen Zeit- | So hatie Berlin eine us Rahmen des Geſaimtrü» | Neubildung des Kabinetts Seine Vemühune Erſter ne nis nicht einmal ein ſo 
raum des Borjahres, Die Vorjährszahl iſt alſo um faſt | ganges von 89000 erhebliche Abnahme von 22.000, ein gen gehen dahin, eine vit Unterſä 
60 v, H. unterſchritien. erſter Erſolg der Berliner Arbeitsſehlacht! b, jh. mit 

üdgang, der Arbeitsloſenzahl iſt um ſs beacht-| Von den Unterſtühungse Inrichtungen wurden vor | liſchen edel und der Liberalen ' Die 
Tier, weil gleichzeitig dur< Einſchränkung der Not- | allem Bin Kriſenfürſorge und die öffentliche Fürſorge im | gen. Graf de Brocquevi ſeit 1932 an der . 
ſtandsarbeiten 100607 Rotſtandsarbeiter zur |Berichtsmonat weiter entlaſtet; und zwar die Jahl |der er Dreohiberähi unben Berliner Aebofüion, 
Eatlaſſung gefommen ſind, Ohne dieſen Abe | der Hauptunterſtühungsempfänger der fürſotge | und zwar von 1911 bis 1919, als Miniſterpräfident gt- He. Berlin, 8. Iual. 
bau ber Notſtandsarbeiter wäre die Arbeltsloſenzahl | um rund 19.000 pit am 31. Mai 1934 rund 822 099) | leitet hat. Ju der Rachkriegszeit war Graf de Brocque- Die Kommentare der Berliner Preſſe zur Gene 
auch im vergangenen Monat um über 200 090 geſallen, | und die Zahl der arbeits!ofen anerkannten Wohlfahrts- | ville vor der Wieder der Miniſterpräſident« | ſex Einigungsformel geben übereinſtimmend babin, daß da außer den Notſtandsarbeltern jelbſt auch noh erwerbsloſen um rund 50000 (Stand am 31. Mai 1934: | Thaft Verteidigungsminiſter im Kabinett Jaſpar in den | man davon nicht viel zu halten bat, „Taube Ohren" 
Stammardeſie:, die ..4 ſhnen Slammen beſchäftigt. wa * (838 900) zurlif, Die Zah der Hauptunietſtühungeem?- Jahren 1926--1991. gait bas Berliner Tageblatt denen nach, die ſich den 

u“ men ſin r in der verſicherun rbeitsloſenunters % muR 
Dieſe Einichränkung der Notſtandsarbeiten war plan» ſtüßung jan? um 13 000 und nähigen Tub ite ien Die | Exploſion au Bord eines amerikoniſchen Taufſchiſſes. anſchein geben. nod immer die Gent mörauf 

mäßig, weil nach dem erreichten hohen Beſchäftigungs» | Geſamientlaſtung aller drei Unterſtühangerineichlungen „In Bord des amerikaniſchen Tankſchiffes „A nd e r+ | Deutſche Allgemeine Zeitung. Leßteres Blatt "kömerkt 
ſtand, beſonders im Hoc<- und Tiefbau der ländlichen | beträgt im Berichtomonat rund 68 060, Bei M del fich um aus bisher unbekannter Ur- | noh: Sicher werden wir erleben, daß mit. der Genfer 
Bezitte, der Be eaten ei med ne Mn men, ji. deten Finanzierung die Reichohauptſadt betet eie Een aine Exploſion ers ; Drei Mitglieder| Formel von der Nowendiglert der Rüdteln. Deutſch» 

Wäh- wer! Bolksgenoſſen a wür - 
Send durc dieſe Einſchränkung der Notſtandsarbelten ſtandsarbeiter beſchäftigt. Ehen Mihiel u "ie 1904 at) ei 07808 aus arial aue 



Wozu iſt die Wiſſenſchaft da? 
Bon unſerer Berliner Redaktion, 

Kaiſer-Wiſhelm-Geſellſchafſt 
örderung ber Wiſſenſc<aft hat jorben in 
Die zur 

üſſelborf Ihre Sauptverſammlung abgehalten. 
Ihr Vorfihender, der in der ganzen Welt wegen feiner 
wiſſenſchaftlichen Leiſtungen befannte Phyſiker Pro» 
Jeſſor Dr. Plan>, hat in feiner Eröffmungs- 
anſprache einigen Gebunfen Auodrud verliehen, die wes 

n ihrer Zeltgemäßhett über den Kreis der zünftigen 
inenſchaft hinaus Intereſſe beanſpruchen dürſen. 

betönle, es fomme Hanpffächlich barauf an, neue Er- 
kenntniſſe zu gewinnen. Dieſe Tätigkeit erſahre leſder 
Heute nicht immer bie gebührende Anerkennung, well 
mon "icht ja ohne weiteres bie Bedeutung für das All- 
gemeinwohl erfenne, Aber bie Geſchiöte € bewieſen, 
Bak bie größten und lebenswichtigſten Entde>ungen von 
Forſchern gemacht wurden, die nur umbder reinen 
Wijjſenjſ<aft willen arbeitelen. Gerade heute, 
wo Deutſchland von Neib und Miſſträuen umgeben fei, 
müſſe an um ſo mehr den. Kampf um die Weltgeltung 
ver deutſchen Wiſſenſchaft mit Einſatz aller Kräſte und 
afler zur Berfügung ſtehenden Mittel führen, Dieſe 
Ausführungen von Prof, Pland Anb offenbar als die 
Antwort auf Beſtrebungen anzuſehen, die auf cine der 
Wiſſenſchaft weſensſremde Verengung abzielen. S6 hat 
3. RB. vor einigen Wochen Prof. Kri Tr. ebenfalls in 
der KMG auch für die Wiſſenſchaft eine Answahl ver 
Atbeitsgeblete verlangt, in denen ein jedem Volksglicd 
fichtbarex n9umittelbarer Nußen für bas Bolk erzielt 
wird, Dieſe Zielſehung iſt verkehrt, denn die wiſſen- 
ſhafiliche Forſchung kann primär nur bas eine Ziel 
haben, unſere Wahrheitserfenntnis auf allen 
Gebieten, auf denen ſie ſich betätlgt, zu vermehren. 
Wenn die wiſſenſchaftiliche Forſchung das als ihre Aufs 
gabe anficht, jo ſtellt fir fich micht onßerbalb des lebendig 
pulſicrenden Lebens und außerhalb der Vollsgemein» 
fra ft. Prof. Plan hat die Namen größer deutſcher 
Bhyfifer genamnt, die „nur um. der reinen Miſſenſchaft 
willen“ arbelteten und die: beshalb nicht weniger den 
Muhim der deutſchen Wiſſenſchaft begründeten und der 
einenem Bollogemeinſchaft nüßten, weil die Frage mach 
dem Nußen für fie nicht die entſcheibende Rolle bei 
Ihren Forichungen ſpielte. Und iſt cs eiwa €rbkaubt, die 
fifle Arbeit ber größen Geifier, die ſeit Jahrhunderben 
en ber Bervollfommnung unſeres Weltbildes oder (um 
noh mehr auf das rein Geiſtige überzugehen) an der 
menichſihen Erfenninisfähigleit ober des Sinnes und 
ZIwefes ber förperlichen- Erſ<einungswelt arbeiten, des- 
Halb gering zu ſhößen, weil ein unmittelbarer. „praf« 
fiicher Ruhen" nicht erfennbar iſt? Es wäre eine 
feibigung des menſchlichen Geiſtes und Wahrbeitsdrane 
Jes, bas zu behaupten, Unberühti bavon bleibt der be» 
rechfigie Anſpruch eines Volkes, daß fich ſeine Wiſſen» 
ſhafiler wum bie Probleme beſonders bemühen, die von 
der Zeit auſgeworſen werden, So ſind in Deutſchland 
aftuefl die Fragen der Räſſenſorichurg und der Mw 
Ichichisbeträctung. Unberührt bleibt aud, baß es ba 
Recht und die Auſgabe der in unſerer Wirtſchaft tätigen 
Forſcher iſt, fich bei ihrer Arbeit von der" Gefichtspunki 
des Nußens und der unmittelbaren vraltichen Verwend- 

aber es wäre eine verhängnisvolle Verkennung wahren 
Wertes und an< eine Verkennung weſſen, was unſer 
Volk fördert ſeinen Rühm in der Außenwelt be- 

mdet, wollte man jon das aus dem Auge verlieren, was 
o Bland-zur reien Jeit als die Aufgabe der Wiſ- 

fenjehaft bezeichnet hat. 

Suche nach der Baterſchaft 
Bel den Arbeiten der maßgebenden Stellen bei der 

Neuformung des deutſchen tes ſpteſt auch ein Ger 
fchentwurf über bie Rechtsſtellung unehe» 
nl Eau Damn Re de in Kreiſen Ee EH 
nalſs; HYchen Juriftenbundes zur t. 
rng geſteſft wurbe. Amt» wnb Sanbgerichtsrat Dr. | 35 
Sagemann ett, bie Ihärffie Neuerung gegen über | bie 

Kr Ferhat Ka Set Eo Eeiwirge | 3 tr. Ziv wig r " fw 
Danach ſolle bas Gericht: von Amts wegen ver« 
pitiätet ſein, zu ermitteln, ob der vom Rind als 

tex in Anſpruch genommene Erzeuger der wirkliche 
Bater iſt. Es würde alſo die amtliche Ermitt» 

u
 

Jung der Vaterſchaft eintreten an der bisherigen 
Farteimozine im Prozeß. 

Das Verfahren dabei ſolle dem Richter u. a. auch 
Vie Möglichfelt geben, die Vornähme der Blut» 
unterſuchung an ind, Vater und Mutter anord= 
nen und zwangsweiſe, auß durc< Geld- und Häftſtraſen 
burchführen zu können. Die Begründung ſage, daß an 
ch die natlonalſozieliſtiſche Weltanſchew im Inter» 
fic des Famſlionlehens und des 7a nen wd 
erbgeſunden wuchles reheliche Erzeugung 
ablehne. Andererſeits Moe fie noh mit der 
Tatſache zu rechnen dab 20 bie Prozent aller 
Geburten unehelich ſind, die ſie für die Bolls- 
vermehrung nicht en fönne. Schwere Regenſürme und Ueberſchwems-|) ſchbarer Zeit ein großes naiſonales amm voilegen 

Dieſe Kinder in jeder Weſſe in unſere mb: ([Mungen riehteten in S n Sid-Datols und Jowa in den | zu können, das auf einen ſehr langen Zeiſraum abgeſtellt 
Heit € jedern, gebieten Religion und Sitt! In | Bereinigten ähnliche an wie bie it und. bas bazu dienen joll, die wirtſchaftlichen Hilfs» 

jje. Zwiſchen diefen beiden lte es, | Dürre. In einem Del wurden zwei Pr Berſonen ] dur um» quellen, die im die im Boden des Landes wid in ſeinen Waſſer» 
bro Gejeß den Ausgleich zu ſchaffen, | ſt Bäume gefötet. Jahlreilhe | Häuſer Räte ein. gegeben find, zu entwideln aud in. Dienſt der 

Iche Kind für die Förderung der Gv aſien RE fand dabei vor» 
mien erfaſſen verſteht. Rehen meilenweit unter Waſſer nN Saug-Stedt vel rieſige Mu Fellen 1. ebi bebaunten 5 - en Ene ngen Sn benen | age EA Babi jeh daß den Bes 

Ex | Gedan 

bie ſeine Hilfe brauchen. Hunderttauſende unſeres Vols 
fes jpüren Jjahraus, jahrein immitien der Laſt und Rot 
des täglichen Daſeinsfampfes «iwas von dem größen 

fen wnbedingter Hilfsvereitſchaft, der im Zeichen 
des Roten Kreuzes verkörpert iſt. 

An einem Tag im Jahr, vem Rottreuztäg, ſoll vem 
ganzen deutſchen Volke dies Zeichen ver Hilſsbereitſchaft 

ſichtbar und eindringlich vor Augen geſtellt werden, 
Jeder ſoll wiſſen, daß das Note Kreuz für ihn da iſt, 
daß er darum aber auch für das Rote Kreuz da zu fein 
hat. Der Gedanke er Bolfsgemeinſchaft iſt mit dem 
Sinn und Geſſt des Roten Kreuzes verbunden von Af 
beginn. Als Teil des Ganzen dienend und Dienſt hei» 
ſchenb, wendet es ſich heute an jeden bewiſchen Mann, 
jebe deutſche Frau und jedes deutſche Kind mit der For- 
berung: St!f mit! 

Wir branchen rüſtige Männer, die bereit fab, in 
den Sanitätsfolonnen vom Roten Kreuz Jeit und Kraft 
freiwillig einzuſchen, fich in die Mannespucht zu fügen 
und "fich in aflen Dingen dex Hilſe zu üben, um im 
Dienſt am anderm Wertvölles zu ſeiſten. 

Wir brauchen Schweſtern vom Roten Kreuz, die ihre 
Leobensaufgabe in der Pflege der Kranken ſinden wollen. 

Wir br " Mädels in Stadt und Land, die neben 
ihrer Gemein 
ihren täglichen Pflichten lernen Jollen, wie man den 
Berleßten und Kranken hilft, und die willens ſind, ſich 
zu ſolchem Rächſtendienſt im Roten Krtuz zufammenzu- 
Ihließen. 

Wir branchen dir Jugend zur Verbreitung des Rot» 

lichjten Wünſchen. 
Wirkes aan ſenden im 
bert. 

Die Es eheaurbeit des De i rer n im 
Tag erneunt den Gei 

Berlin, zum 10, Juni 1934. 

KRHBNGOM ANGA HBNHHOENHNBNSCHENBRNPNDONNHNOHANNENERENE 

und mehrere Stadtteile, 

Unwetterfotaſiropbe in San Salvador, 
Die | eifung der Banamerifaniſchen Zuftverfehrege- 
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ſt erblelt von ihrem in Gan Salvador 
vülſpruch, wonach 

An Jedermann! 
zum Deutſchen Rotkreuztag 1934 

Uncrmüblich ſteht bas Rote Kreuz im Dienſte derer, 

ft in ber weiblihen Hitlerjugend und] 

Der S<irmherr grüßt: 

Als Schirm er bes Deut n Noten Kreuzes ße ib ir EE Gee R Dena Nolan Ribas ds 15 rewzes hat im Iam ahren ſeines 

et ES Nh Ea [] un! rw r 
ſchen GRe de u" Dem Roten Kreuz die Mitiel bringen, die es für ſeine weitere Arbeit bramdht! 

Regenſtürme nach der Irre 

freuzgebanfens burd die pratiiſche Tat. Zhr Jdealls- 
ms wird öffmals eim Beiſpiel ſein, 

Wir brauchen Männer und Frauen, die werbeny 
den höhen Gebanlen des Roten Kreuzes immer weiter 
in unſer Volk tragen, indem ſte ſich an ihrem Teile und 
anf dem Pläßje, den ſie auszufüllen vermögen, einer der 
vielen Auſgaben des Roten Kreuzes widmen. 

Alle aber bräucen wir, vamit fir uns helfen, ſortzu- 

ſahren in unſerom Werk. Denn es geſchieht zum Wohle 
aller. Sie mögen die Mitgliedſchaft zum Roten Kreuz 
erwerben ober uns durc eine 

Spende in unſere Sammlung 

die Linderung von Kranfheit und Not ſichern helfen. 

Als der von Adolf Slilſer ausgewählte natlonal- 
jogialiſtiſche Führer des neuen Deutſchen Noten Kreuzes 
fordere ich jeden Bolksgenoſſen auf, das Seine beizuträ- 
gen zum gemehnſamen Werk. Es iſt der beſte Dank an 
uns, wenn wir, allen ohne Unterſchied dienend, der 
Upberzeugung teilhäftig werden ; 

das rote Kreuz gehört dem Bolke 

Borlin, 10, Jum 1934. 

Der Präſident 
des Deutſchen Roten Kreuzes 

Carl Eduard, 

Herzog von" Sachſen-Coburg und Gotha, 

1934 mit meinen herge 

von Hindenburg. 

KMNKMNCRHEONOHNONNENDEN SENEN SENEN TANO ENEN 

|Shälmann jon ats Zeuge vernommen werden" 
Zeugenvernehmuns im Bülowplal-Mordprozeß 

EAN EE DEREN 
Soglal ölen in 
Siewererhebung, enen vie COR wie We iträue de der Ver» 

kherungeträge aufge M werden Teil von M ina 
ſtaaten vet ge dg während die Bundesregſe 
fung die Berwaltung und Unterbringung der 

ien Rich een It. Bei der Geziatperſe. 
rung handelt es ſich vor Dingen um eine Verſi 
Tung gegen bie Arbeit it. Befanntlich iſt eine 
derartige Einrichtung in den Bereinlgten Staaten biv- 
her unt, Auth [] [| 
find nur in ger 

ie | Rel 

Samsfägn, 9. Juni 1924 
en 

Ir, Goebbels ſpricht in Bremen 
Der Beſuch des Retchsopropagandaminiſters am Freie 

Jag in Bremen hatte ganz Bremen auf die Beine (we 
brüdht, Um 5 Uhr nachmittags ſchlöſſen alle Geſchäfte, 
Kurz vor 8 Uhr traf Dr. Goebbels in Begleitung auf 
bem Flugplaß ein und wurde von Reichsftatthalter Aarl 
Roever mit herzlichen Worten willkommen geheißen, Be» 
geiſtert begrüßten ihn die Menſchenmaſſen, zahlreiche 
Blumenſiränge wurden ihm überreicht. Eiwa 159699 
Bremer waren auf bem Stadion zuſammengelommen, 
Rach einleitenden Worten des Retchsſtatthalters mo*-4 
Reichsminiſter Dr. Goebbels das Wort, In ſeinen ' ft 
aänderthalbſtündigen Ausführungen rechnete er, wir ſimon 
Im Bfetiwik, im älferſchärſſter Form mi ben Mice 
mädchern und Nörglern ab, die ſich heute wieder aus 
ihren Mauſelöchern hervorwagten. Nur an Hand deſſen, 
was die nationaljoglallſtiſche Regterung bei ihrer Macht» 
übernahme am 3%. Januar 1941 wiie Rer und deſſen, 
was fie daraus „gemacht habe, könne man die Erfolge 
erfennen, die in den vergangenen 14 Monaten erzielt 
wörben ſeien. Das Arbeiſsloſenheer wurde von ſficben 
Milſiomen auf drei- Millionen vermindert, Da wir von 
feinen Mehrheitsbeſchlüſſen abhängig waren, führte der 
Miniſter weiter aus, und aus dem Wirrwarr von Oe 
ammiſationen wnb Partelen eine Nation geſchmiedet 
haben, fonnten wir dem Arbeitslojenproblem erfolgs 
reich zuſelbe rüden. Wenn von den Kritikern und Nörg- 
lern hente geſagt wird: Ja, aber drei Millionen ſichen 
nod branßen, bann halten wir es für joylal, daß die 
vier Millionen, die in Arbeit gebracht ſind, ſich ſs lange 
mit nlebrigeren Löhnen begnilgen, bis die anderen auth 
in Arbeit gebracht ſind. Mohl find wir uns darüber 
flar, daß noch heute eine Reihevon Programm 
ypunften ungelöſt geblieben iſt, wir wiſſen aber 
wu; daß Rom nicht än einem einzigen Tage gebaut 
wurde, 

An der Spite des Rekthes ſtehen Männer, die nur 
den Ehrgelz kennen, zu arbeiten für bas Böolf und Ev» 
Jolge zu erkämpfen für bie Ration. 

Dr. Goebbels ſchloß mit einem Treuegelöhnis und 
einem dreifachen Sieg Hell auf den Führer. 

Ein Beſehl Röhms 
Stabschef Rö hm erläßt folgenden Beſchl: 
Te<h habe mich entſchloſſen, dem Nat meiner Aerzte 

zu fölgen und. meine in den lehten Wochen durch eint 
ſchmerzhafte Nervenerkrankung ſtark angegriffte- 
nen Körperkräfte durch einen Kurgebrauch wie 
berherzüſtellſen. Meine Stellvertretung übers 
zimmt ver Chef des Führungsamtes, Obergrüppenführer 

raüßer. 
Das Jahr 1934 wird die Bollkraft aller Kämpfer 

der SA erheiſchen. J< empfehle daher allen SA» 
Führern, gfeichſalls ſchon. im Juni mit der Vertei» 
ung bes Urlaubs zu nnen. 

SA« ' ' erreiber jein müſen, anner, die im Zul ienſtig „In ber geſtrigen Berhanblung bes. Bü l10w „oh zemerte, Ih afaubie zu bie Warte "3 eiſtehen: werden. 

ARA NEE Der Ee mordu na der der Bole ap: gberlekung am weit . erſehen cn Ee Wir mur- in Es wird baßer ber Monat Juni für einen bemeſſenen 

handlung des ee edes ie jr des Ran einen Ere Bi ut du ie Mie 15: ne | Felder der SA el Mann der M Zeit iur 
abgeordnet hälmann als Zeuge benannt wird. Fiten Baudſchuß hatte Andere te famen Se "ih Fie Seit voller Au am 1. ugaft die 

i pfl „pfiidtiren Batetto bezeitſmel "Hou mann Lend | 9 Ed AE gebr. um ir Nietwöhlige Bes ne weber. voll aus uni und gelt H gt di t ſicht, als reuen mten, der r Kommune fehr renvuo fgaben enen, 
war, weil er ſehr energiſch vorging. word in mehrmonatiger Erholung wieder herge» " hn and ihr Darlene dü bürfen. Wein die 

wn wird ber Volijeileninant Willig vernome N die | Feinde der SA fich in der Hoſſnung wiegen, die SA 
men, der am am Mordtage mit Anlauf und Len> zuſammen jegher ſell Mitglieder ? des es berühtigien „Ordne „Ordnerdien es" | werdet aus Ihrem Urlaub nicht mehr oder nur 
den Bül aß inipizierie und von ben Kommaniſten | waren. Zeuge namens Lübtife, der um Teil einrücken, ſo wollen wir ihnen dieſe 
du einn. uchſchuß verleßt wurde. „Am 9, Auguſt“, Kennen vorgeführt wird, 'trat "gg ehre Ure Haſſnungsſreide “| faſſen. Sie werden zu der Zeit 
ſs führt er aus, war höchſte Alarmbereitſchaft angeord: 1924 bereits bem „Ordne bei. und in der Form, in der es notwendig erſchtint, darauf 

NN den Bottjeihs 7 2 ab Bent gi 1 ee SEELE HI: NELE reed 5 | M Untwort erhalten. . 4 € SA iſt und bleibt das ieſe Deutſchlands. 

bemer up meiſter Burka 
A d 

de URIN Rina Wia den Si um a EE 252 6narlouis 
je Dramen angeſpieen eſpieen und 7, drei» begaben" uns | M 45 Ein Nochſpiel zu dem Beſuch der Nancgyer Studenten. 

er eraſe, mie Sauſen der Bernehmun einer EE nt fich inzwiſchen herausgeſtellt hal, find die Siu 
IR Anlauf daran "auſm eihe von 1 Mtiieren en aus Nancy, die kürzlich Saarlon - nicht 

at immer ohlicher erſcheine, nlauf erte ge verraispe rſahren v egen die je berhalb a aus zuß von einem Profeſſor ihrer je von dem 
za jene Zuſtimmung 8 zu de x Abſicht, die Bürgerſteige Früherer Komm vorgeführt werde 1, wurde nod | befannten hien frannöſiſhen Major de Lanrezac: qt 
räumen zu laſſen, als ich hinter mir bie Ruſe hörte: ein Ir üherer R mun der intere aufe 8 führt worben, Lanrezac, ver bei ber Bergwerksdirektion 
57m Schweineba>le, Du den Huſar und Du den anderen.“ 7, Befund iegovorbereitungen RK beſchäftigt und -als Saarpropaganbiſt Fetaunt iſt, haf 

griff jgfort in die Taſche, nm meine Piſtole heran achte. Rach de efunbu; gen be ete | auch auf dem- Marktplaß eine, politiſche Anſprache an die 
zichen, als [chon eine von bis zehn Schlſ- | der „Ordnerdie bewaſſneten Stübdenten gehalten. Gegen. dieſen franzöſiſchen Major 
aus einer ntjernun von neigen g Meitrn krachte Kam u am die am bie Rah titen, Reben dem „Ord« | fat nun ein Bür Saarlouis St i cle Hülſen eden Daa „Kopf fe Hauptmann | batt ganijationen ben, n ein ger von Saarlouis Straſanzeige 

Aul. 38 jep eue Boden. Ie " Zetis tanfgaff ung von Baſtei wegen Abhaltung einer Ihen Verſammlung im 

jankin die Kais fam abe wieder x ho. | Ee ungen zu ſorgen hatten. =» | freien t, zu der die Genehmigung der Regierungs 
jen mei e, Waſſe und mein ganzes Magazin ber den von de von der Berteibi« | kommiſſion erforderlich geweſen ſel. 
aß ieh die B enb Hand [aden wollte, Opti % TEE Beweltania en. ven Kom erſt je Wenner Prenhiſche Polizei 069 RM. bem Winter» 
und fom neben Savptmann Anlauf hu Me] r nur! verfündei werde: 8 piſtet 26 00 

Für bie Aufflärung des Ei ttentates bei jenbahna 
Iiterbog vom 8. Auguſt 1891 falten ber Neilheverfchiv» 

lohnung von in: mi 100 000 Reichsmark ausgeſeßt. 
In Anerkennung ihrer Leiſtung - ein erheblicher Teil 

r Belohnung, 25 0600 NM., der preußiſchen Krimis 
nalpoſlzel zugeſprochen worden. Die Kriminalpoli» 
zei. Jat ben geſamten Be! bein „Winterhilfss 
wer? des deutſchen Boltes" überwieſen, und 
damit ein Beiſpiel deulſchex Beamtenelnſtellung, -Be- 
ruſsauſſaſſung und Volksverbundenheit gegeben. 

Anorbunug für den fatholiſchen Religionvunterricht, 

We olbenburgt 5... M iniier ber Kirthen 

aunier Neude anerdeug erlaſſet iſt "nach 
ben ber fathollſchen Run 
zu erteilen, u weiſe kh alle Lehrer und Schul» 

isbvamien beſonders bin. Anbererfeits haben 
bie Pflicht, ihre Schüler aufzuklären 

darüber, daß die natlonalſszialit iſche Be- 
wegung mit bem ſogenannten „Neuhelibentum" 
nichts zu tun hat. Die Lehrer ſind ſernex verpflihe 
tet, Uebergriffe von Geiſtlichen ins politikche Gebiet und 

unrichtige Da im Intereſſe unſeres 
fes zu beſprechen und auf Unzuläſſige und Ver» 

derblihe eines jolchen Uebergriffes Hhinzue 

1 Rooſeve11 hat vem Kongreß eiue Bol- 
ſchaft zugehen laſſen, in der die Grundſähe Stiche 
rung der Wohlfahrt der ER is 
Bürger vorgezeichnet m Eis an " wis an 

„eh vullge Eien und Sburch eine 
Sozialver erung wur vin Kraul: 

Fet dom Kongreß in ab» 

Das Berbot des Bayeriſchen 
des Bayeriſchen Anzeigers 

Derbot ein Artikel! vom 17. Mai 
y - Gottesruſe“" von Kär- 
rt. a bereits im Dezember 1924 

ud die'da maligen Zeitverhältmwiſſe gei- 
Dadurch, wah ieſe Artifel mit einer faſt unſicht» 
uhnote unter der unten Ueber» 

rd erweitt wer» 
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BERGISCHE JUGEND 
Zunge Kirche weiht ſich der Gottesmutter 

Der lebte Mälitag ſab in Süng die ganze Pfatt- 
gemeinde in ber Kirche verſammelt. Es war etwas 
Außergewöhnliches, was alle in der abendlichen 
Stunde erlebten, 

Sell beſeuchtei iſt das Golieshaus, Tie Orgel 
feht ein: „Ein Haus voll Glorie ſchauen!" Selten 
hai dieſes Lied einen ſolchen Widerhall geſunden in 
anſerem Gotteshauſe wie an dieſem Abend, Die 
vgenb zicht ans der Kirche. Stille iriti ein. Das 

icht: verſehwindet. Einige Augenbli>e Dunkel umd 
Schweigen. = Da plöklich im Chor ein Lichtſchein, 
Die Mädomiwa erſtrahlt in hellem Lichte, Jumng- 
männer hatten ſte im Chor auſgeſtellt, iu einem Meer 
von Blumen. Vielen ging es da zum erſten Male 
uſ: Die Mädonna in. unſerem Gotteshounſe fein 
Kunſtwerk! Die lieblichen Züge verrafen es dem 
Kunſtikenner: Hier hat der Geiſt der einſt im Mittel- 
alter. fo berühmten Kölner Schule geſtaltet, = Und 
nun wird anch die Stille unterbrochen. „Meerſtern, 
Ich bich grüße“, ſo ſchallt es vom Eingang der Kirche. 
Anſangs wenige Stimmen, aber immer ſtärker wir» 
der Chor. Chriſtisjugend zieht ein. Zum der Hand 
trägt jeder ein Licht. Durch die Gänge. dex Kirche 
ein großer Lichterzug! Welche Mutter, welcher Väter, 
ja wer mitßte da nicht geparft werden?! Dos lette 
Wort des Liedes war verſſungen. Dicht geſchärt um 

die Gottebmulter fianb die Jugend im Chor bis himn- 
ein in das Querſchiff der Kirche, Einheit kaiholiſcher 
Jagend! 10jährige und; jährige Jungmänner! 

Junge Herzen ſchlagen hier zur: gemeinſamen 

Mutter, Serzen, die vielleicht noch mie ſo tief xr- 
griffen vor der Golteömuiter geſtanden! Ein Jung» 
mann ſpricht zur Qoiteömutter, Das iſt Gebet, wie 
mur junge Kraft es zu formen vermag. Das 1ſt 
Sehnen, wie es nur aus junger Seele ſteigen kann. 
Mädchen ſingen zart und innig. Junge Chriſtus- 
Jugend ſpricht im Chore, < 

Junge: Menſchen ſtehen hier vor der Gottebmnutter 
mit. bremerben Kerzen. Der göttlichen Mutter gilt 
bie Sulbigung, Das- iſt mehr als bloßes Betne, 
Was. man da ſchaut, kündet von Erlebnis, bez- 
wußitem Fiſchen. Die Jugend iſt ſich bewußt der 

Zu Beginn ber Nacht, bei Dämmerung wollte. fe 
zur Gotteßmutter. Die Nacht ſollte Sym- 

Die heranbrechende Nacht 
jf. Erben, die 

ſchenherzen, in ſo vielen Jugendſeelen. Im Dunkeln 
trieb eß die jungen hin zum Muttergottes- 
bilde, zu Maria, der Trögerin des Lichtes in. die 
Dunkelheit, = Maria hatte der Welt, als die dunkic 
Nacht des Heibentums fie umfangen hielt, das Licht 
gebracht, bas ewige Licht, Jeſus 

Maria, die Gotteämmutter, die Trägerin des Lich- 
tes! Zu ihr kommen junge Menſchen. Auch ſie 
fragen ein Licht in der Hand. Auch dies ſollie Sym- 
bol, ſollte Zeichen ſein. Das Licht verſinnbildet 
Thriſtus. Jugend, die Chriſtus trägt, darf auch an 
Maria nicht vorübergehen. Chriſti Streiter ſind 
Mariä Garde, Mariengarde iſt ein Ehrentitel kaths- 
liſcher Jugend. Als Mariengarde iſt ſie beruſen wie 
Marin Miräger zu ſein überaäli dorthin, wo c> 

Kann es da Wunder nehmen, wenn Chriſtus- 
nb hintritt vor die Gottesmutter, fich ihr weihen 

DN? -- Und es war etwas Ergreiſendes, etwas, was 
man mit Worten nicht beſch fann, als 
und Jürgen nächeinender mit erhobener Schwur- 

" [ lehten Sonntage durch Zufall inmitten eines Sing- 

Die Anseinanderſeßung geht in die Tieſe! Das 
Chrifientim will wieder neu erwieſen werden! Dazu 
reicht Feine Trabltlion! Die Welt erwartet den weuen 
Pſingſtgeiſt! Karl Sonnenſchein *. 

hand mii fich überbieteinder Wucht am Maria bas 

Gelöbnis ſprachen. Möarienmögde, Moarienitter! 
Vor der GotteFmutter erkommen fie ihre heilige Anf 
gabe, Im gewalligen Chore hangen ihre Stimmen 
zuſommen, und fie befannien ſich vor Maria zum 

gemeinſamen, heiligem Beruf: des göttlichen 
Sohnes Boten zu ſein, 

Altenberger Wallfahrt der Zungmänner 
Tas waren Feierſtunden, wie man ſie macht- umd 

eindru>svoller ſelten erlebt. Tauſende katholiſcher 
Jungen und Jungmänner wallfahrteten zum Dome, 
zur Madonna, zu ihrer Königin und "iberrin, 
uin wieberwum, wie alljährlich, ihr € tenntnis 
abzulegen. Von maß umd fern der Bezirl Wip- 
perſürih entſandte 270 Teilnehmer =-, aus den 
Bezirfen Bergheim, Brühl, Enöfkirchen, Köln linkd- 
rhein,  " Lechenich, Lövenich, Mittelberg, Mül» 
heimy/Ruhr, Neuß, Oberhauſen, Opladen, Rheinbach 
und Wipperfürih am 27. Mai (die übrigen Bezirke, 
darunter dex Bezirk Aggertäl am 3. Juni) 
kamen die frohen, glaubenömuligen jungen Kotholt- 
fen mit Autos, Fahrrädern und zu Fuß, Führer und|. 
Gefolgſchaft eine Einheit in treuer Verbunden- 
heit und Liebe; beſonders eindringlich bei der Meſſe 
und der Andacht im Dom ins Bewußtſein tretend. 
Biele ſahen das Verbandsheim bei dieſer Gelygen- 
heit zum erfiem Male. Mil ſfreudigem Stolz cx 
kannten ſie, wie kunſtverſtändige Hände und Sinne 
ales ſo gediegen geſtaltet. Viel Jitereſſantes ließe 
ſich darüber berichten. Das aber, was das Herz bei 
den reſigiöſen Beranſtaltungen bis ins Innerſte be- 
wegie in Freude ober Leid, das kann keine Feder 
beſchreiben, das iſt tief empfunden worden und wird 
wachſlingen noc< lange Zeit. Ju dankbarex Freude 
exführen wir wieder einmal, wie begeiſtert fich katho- 
liſche Jugend um das Banner Chriſti und ſeiner 
Mutter ſchart. Das war das am ſtärkſten Beglüende 
dieſes Tages und 1äßt uns zuverſichtlich in die Zu-= 
Tunft ſchauen. : tor. 

Mädchen -- ſliefflöhdi 
we oder in Srachien? 

Eine unſachmänniſche Modebetrachtung. 

Mein Freund, der Zdealiſt, ſah ſich an einem der 

kreiſes von Fungmädchen und Jungmännern, Seit- 
dem iſt er von einer Jdee beſeſſen; man kann ſchon 
ſaſt von einer ſixen Jbdes reden. Alle Tage 
ſchwärmt er mir davon- vor, wie hübſch dieſe Mädels 
geNleibet waren, ſo „beſoabers“. Er meint, daß jedes 
dieſer Mädchen ein fünſtleriſches Empfinden dafür]: 
gehabt Habe, iwas ihm zu Geſicht ſtehe. Die Harmo« 
nie der Erſcheinungen entzüte ihm ebenſo ſehr wir 
bie nicht alltägliche und denmmo<ß burcaust nicht 
foſtſpielige Art der Kleivbung. Ex habe ſich, ſo äußerte 
ſich mein Freund, wie in einem Strauß bunter 
Mädchenblüten gefühlt; jede ſei anders in Farbe und 
Stil gewandet. geweſen, und doch war allen das 
eine eigen: Aleib und Menſch paßſen zu- 
einander. 

Ans der Erörterung der Einzelheiten babe ich 
dann == ſelbſt kein Fachmann == ſo viel eninommen, 
daß die Mädchen teils ſogenannte Stiälkleider, 
teils Dirndlfleiber getragen haben mußten, 
alſo eine „Tracht“. 

I< muß geſtehen, daß ich für ſolche Trachten 
gleichſalls eine Shwäche habe, Wenn ich die oftmals 
ſo koſtbaren und teuren Sonntags-„Roben“ vieler 
Mädchen mit mäncher Tracht vergleiche, ſo kommt 
bie Robe immer am ſchlechteſten davon. Erſt recht, 
wenn man beiden. Typen 

Der Hanfl vom Benushof. 
Zur Heiligſprechung Konrad von Parzhams. 
Wenn man im Bayernlande links vom Jun das 

Rottal hinaufwandert, ſo liegt auf der einen Seite 
die Heine „ k eine Ortſchaft Parzham, aus der gleich am En . 8 Tre Klohtetatorie abzunher, 

mg ber Benushof ins Land hinein grüßt. 
find feine dien Solzwände auf den Steinſo>el ge- 

|, und die beiden Terraſſen 
geben ihm ein freundliches Ausſchen. Dort erbliekte 
Hans das Lebenölicht am 22, Dezember 1918 und 
wurde noch am ſelben 3. in die Pfarrkirche St, 
Wolſgöäng zur heiligem Taufe getragen. Fromm und 
ſtill wuchs er heran, unb die Banerukinder nannten 
ihn nur den Engel, weil er auf dem Schu den 
Roſenkranz betete, nie mit andern ſtritt, an< täglich, 

bim. unb ſromime Geſpräche nicht gewinnen, das er- 
rang fich ber ſtille Laienbruder an der Kapuziner» 
floſterpforie: er wurde. ein Heiliger der 
Kirche Chriſti. 

über dem Eingang | ba>en mußten, 

0... 

ſchönſten Kraut» umnd Salatls 
Bedürftige zu verteilen, Auf ſeine Vorwürfe 
anfwortete der Pförtner nur mit großer Ruhe: 

„Es kommt alles wieder herein, was man den 
Armen gibt!“ t 

So war es anch. Die Bauern fuhren oft von 
weit her, um das geſammelte Getreibe für Not» 

War einmal dem Novizen, die gewöhnlich das Brot 
eim Mißgeſchi> paſſiert, ſv redete 

Konrad ihnen ernſtlich ins Gewiſſen. 
„Nehmmt. en< zuſammen, bas Brot iſt diesmal. 

ſchlecht geraten! x habt nicht recht zu ben Armen 
Seelen gebetet und die Laibe zu lange im Oſea ge- 
laſſen. Sorget bo<, daß die armen Lente etwas 
Gutes bekommen.“ 

Seine Mühen wurden von den Beſchenkten micht 
immer mit herzlichem Dank belohnt. Die „närriſche 
Monika“ zumal, die regelmäßig an der Pſorte Eſſen 
holen durfte, überhäufte den guten Bruder in ihrem 
Frrwahn mit den gemeinſten Schimpfreden. » Die 
anderen Armen entrüfteten ſich darüber und meinten, 
man ſolle für ein ſolches Benehmen zum mi 
fein Almoſen mehr geben. Wer aber für die Geiſtes- 

eintratt, ſte verteibigte und ebenſogut behan» 
delte wie die übrigen, das war Bruder Konrad. 

Tie Handwerköhburſchen 
gen Gäſten im Pfortenſtüblein zu Altötting. Manch- 
mal fan;en ihrer ſiebzig und achtzig an einem Tage. 
Oft erſchienen ſte nicht zur gelegenen. Zeit, So läu- 
fete an einem Nachmittage 
um Eſſen, als in der Käche nichts Nehles mehr zu 

. "Der unermüdliche Pförtner ſand aber 
doch irgendwo noh ein Süpplein und brachte es. 

Kaum hatte der Beitler davon verkoſtet, als er die 
Schüſſel ſamt der Suppe zornig dem Bruder vor die 
Fü und rief; 

auf und meinte 

zu den befitändi- | daß 

ein Wanderer ait und. bat | Bruder. Konrad 

„Die kannſt dn ſelber eſſen!“ | freundlich 

über Land begegnet. Hier ein ängſtliches Obacht- 
geben auf die teinren und empfindlichen Stoffe umd 
dadurch bebingt Steifheit und unnatürliche Würde 
in allen Bewegungen, dort das leichte und unbehim- 
derte Schreiten. Hier in Stoſſ und Machart ansge- 
ſuchte Kunſt und =- ſehr häufig == eine raffiniert 
ausgeflügelie Anpaſſung, dort enfäch-ſchöne Formen 
nnd Farben, die in die Landſchaft paſſen, mit einem 
reinen und unverdorbenen Empfinden für natürliche 
Zehönheit zuſammengeſtellt. 

Noch ſchlimmer iſt's bei Tanzunterhältungen oder 
ſonſtigen Feſten, Dahin darf ſich näch der immer 
no vorherrſchenden Auffaſſung ſcheints fein 
„Tirundl“ wagen. Das = „paßt ſich nicht.“ Da 
muß man „ſtieſſtöhdig" angezogen. hingehen, wenn 
man voll genommen werden. will. Und „ſtieſſtöhdig“ 
iſt damm entweder auch der Benimm (we auf Sel- 
zen!), oder == die natürliche Lebendigkeit und Anmut 
verſchafft ſich gewaltſam Durchbrucß und es gibt 
einen merlwürbigen Kontraſt zwiſchen Kleiderwürde 
ub jungmäßbchenhafter Beweglichkeit, yo ähnlich, 
als wenn Herren im Glanze der „Anqfiröhre“ einen 
Schuhplattler tanzen wollten. 

I< weiß, von „Meibern“ verſtehen wir mänt- 
lichen Weſen nichts (oho!) unb darum will ich dieſes 
Thema gerne zur weiteren Erörterung einer Fath 
frau überlaſſen. Aber das eine weiß i<: So ein 
mit allen Rafſineſſen ausgeklügelles und „ange 
paßtes" lfoſtbares Gewand Ft uns Jurgmännern 
man<mal mehr peinlich, als daß wir uns 5aran 
freuen könnten. Ein friſches Dirndl» oder Stiſfſeid, 
evil. mit meiſchem Zierſchürzchen findet: aber „ſogar“ 
auf einem Jochoſiziellen Ball (und ſollte es gor ein 

Ihr Euch verlaſſen! == Jhr verſteht, was ich fagen 
woſſie: Wir wünſchen uns eine Tracht, die zu uns 
oberbergiſchen Menſchen und zu unſerer bergiſchen 
Landſchaft paßt. == Wer gibt Anregungen, wie wir 
bas erreichen? hrn. 

großen Beginnen. Als nächſter nn der 
Frage der BVernfsausbildung müſſe das 
vorgeſchlagene und ansgearbeitete Berufsa ; j j 4 : | al
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Königsball ſein!) unſern Vorzug; darauf könnt | Sl<h: 

Aul Bleißet hei- 

Der alte Gott, der Elt, EINI |] enfels 
Und feinen Stolz zu bn Spit 

halben! . 
je Freiheit und das Himmelreich 
ewinnen feine Salben! 

Ernſi Moritv Arndt. 
(Die Singweiſe erſcheint in der neuen Julis 

Nummer der Zeitſchrift „Die Wacht“) 

älſs den ganzen Menſchen im Ei 

EI SERGE ARE BET Bats 
bein Fügenblichen ergre! | und aun Feraufarheiten, 

ii
 

«anfreibt, hat Frau 1 Sie ſieſlt feine don Anfang m nd En fs Adel 
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bei einem Spaziergang ve er ür das Roic Kreuz 
=mmmeue ... 

' KMloſterpföriners einen tieſen Eindru> auf die ſahren- | Gegend von dem gottesfürchtigen Ordensmann. 
OR wegnahm, um bey Kioſterpfieiners einen iſt leicht He de Eines | ſeiner Heimat Parzham ar man nicht wenig 

Tages ſtürzte ein verwährloſter rſche laut weinend | auf ihn, und wenn Hanſl, wie er dort immer 
in Beichtſtuhl der St. Annakirche und konnte vor | hieß, zu Beſuch auf dem Venushof erſchien == 

, i<ß bin der allergrößte Sünder von der 
Welt!“ klagie es ihm entgegen, 
et nb den Beichtſtuhl 
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Tas beſte Beit wurde alles 

ſein gepußt und ledere Speiſen bereitet, Kaum aben 
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von 74 Jahren. 

trachten. 

Versforbenen erwiegene Teilnahme zegen wir allen 
ungern hHerzlichsten Dank. 

Ehrezhoven. 

Lewet die Sichel an; 

Am 5. Juni nahm der 

Er starb mach kürzem Leiden, gestärkt mit 
den Sakramenten unzerer hl. Kirche, im Alter Treue und Field 

verwalljet. 
Sein Andenken wird 
Ehren zein. 

Um fille Teilnähme und ein frommes Ge- 
bei bitten 

Die iranernden Binierblichbenen. 

Bonner - Süng, Breun, Emminghauzen, 
.-Bürchem, , O-Sülze, Vien, Siebers und Daran den 9, Mat 1934 

Die Beerdigung izt am Dienztag den 12. Juni, morgens 
1:19 Uhr in nn: anzchließe“"d iat das Stelernämi. 

Sollje jemand aus Verachen keine bezondere Anzeige 
erhalten baben, 55 biiten wir diesze als a0:dit zu be- 

Für die uns beim Hinscheiden unzerer lieben Drückerel Jos. Schiefeling 

Bolksgenoſſen und Bolksgenoſſinnen 
im Rhein.-Bergiſchen Kreiſe! 

Wie überaſſl im ganzen Deutſchen Reiche, ſo finbel auch im Rheln,- 

Bergiſchen Kreiſe am Samsfag den 9, und Sonnlag den 49, Juni 1934 
eine Straßenſammlung und ferner in der Zeit vom 9,-“-415. Zuni 4934 eine 

Hausſammlung zum Beſten des Deutſchen Roten Kreuzes ſtalt. Wie 

im vorigen Jahre, ſo hal auch in dieſem Jahre unſere Reichsregierung 
bem Deulſchen Roſen Kreuz die Möglichkeit gegeben, ſich an das Deutſche 

BDoſfk mit der Bitte zu wenden, bem Roten Areuz einen fſeinen Beitrag 
zu ſpenden, dami! das Rote Kreuz auch weiterhin in der Lage iſi, ſeine 
großen Aufgaben, die ihm im Rahmen der Deutſchen Boſksgemeinſchaft 
gefieſſt find, zu erfüſſen. I< bin feſt davon überzeugt, daß die Be- 

vöſferung des Rheiniſch-Bergiſchen Kreiſes dem Roten ÄAreuz die er- 
befene Hilfe nicht verſagen wird, 

Zum Schluß richſe ich an die Kreisbevöſkerung ben Appell, hürch 
Beflaggen der Häuſer die Berbundenheit mil dem Roten Kreuz zu 
beweiſen. 

Helft dem Roten Kreuz helfen! 

Der Kreismännerverein vom Noten Kreuz 
des Rheiniſch-Zergiſchen Kreiſes 

Der Borſihende : Menni>en, Ländral. 

Auf dem 

Kirſchbäumchen 
if! morgen 

Freitanz 

( Tanzim Freien!) 
Wq wozu freundlichſt einlabef 5 

Pfih, Eichholz 

FJachmänniſch bedient 

Möbeltauf 

Wo Reinheit lacht, 

hat (D Pate geſtanden"! 

4.5, 
Compour-Derſchiuß, 
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| 18 Uhr Bon Königiberg Das Drtheſier bes Könkgäberger | 
1] 1: Bier Anfers Zuiſhenſpiele ans Intermezio vanh. = 

2, Kaufaſi ite Rr. 4 von Zppolitow-Zwanoio =. Fantaſie 
u ue en, von Janger?. = 4. Evel! “Walzer von 

45 hr Ein Wort am at. 
6. Frei Tänze won er. = 8. Bier alte Tanzſtücſe 
für Strei ier von Niemann, = 7. Poipoprri aus „Puppenſer" 
10.18 197 „Dataltegake ver See iel | 

1. Tuite aus dem Ballett „Der Nußknaer", == 2. Suite aus dem 

15 Uhr Tiern wu Aen ; Zwei Stunden 
im Ablauf des Tadas: Bor der Schale“ uod vor dem Siſaſrngehen. 

RE MRR REER" bketerke: Serperelede 
[3 von Liſzt. == 2, aus dex Operette, 

(tabo“ von . = 8. Celebre ä 
4. Ouverture zu „Karneval“ von Dvorak. 7 en 
Abylſe von Eilenbtrg; b) Möna»- Weiſt. == 6. Dan» 

ER SER 22 BDE FR ES 
25 weig fb Rm 1. Bewe Operette „Ber 

Uhr Werl. Zie Sri Erbſälzer. Ein Hörbild von Dits 
Uhr Bon Söln; Sportvorbericht. 

Uhr Tin bunier Sonntagabend. Mußik und Unterbaltung! Schöne 
Stimmen aus / Muſik au fernen Ländern / Der Kinderchor ſingt Volks- 

00 M r Bon Berlin aus Paris): bir vom Kampf 
== Deutſchland me) 

[20.40 =1 Uhr Tängerſſches Us wirken mit: Das Weſtdeu: 
Kammerorcheſter, fröhlichen Fünf und elerlei Soliſten. ſehe 

den. 44. Zuni 

" Zeibeblbungen. 
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fabellos erhalten, fi 
mit Zubehör der Reichöpsfirekſame (ohne Veröitwortung des Näheres bei Titte Kehbach, 

Mittagsfonzert. nblar. 
12 Uhr Das Weſtbeutſche Kammerorheſier, „Luſtige Parete“, | 8 ſTmnsſhams Schneider » Hardt 1. Marion rade . =S; Teepubpenparäbe bon Notret 

"Eiteihhel! beet werben pg aB » Meßger-Lehrling 
1Baby folelt Selur von. Midell. 8 Sonntag den 10. Juni, ab nachm. 5 Uhr 

ww nicht über 46 Jahre, 

ote unfer 3, KK; an He 
< teſt. ber Berg Wacht 

von Linde, == 4, Wenn die Englein tanzen Eintritt Engelskirchen. 
5. Verlorenes Glürl, Lied von Sprowäcſet. => 8 Lovely und Tanzen freit 

von letter. == 7, Räöſcherel, Polka 
jehrer. =» 8, Titanen-Marſch 361 Heint>le, M d<en 

% 

aus beſichlen rende: ä 
Sol ne mE Feeaoegpertäg“ me peln vgerie) POERERETRURGES TETEN Rational, 
Derbi. Tüſtieaas Madcagni. == 4. Rigoletto | 21.50-22.60 Uhr Kammerkonzert. England weldhes melten fann/ſsfort geſucht. 
von Hänſel und "Gretel von Humperbine>. 82 Uhr Kammerſonzert. Nord-Jiälien. Shöver, Uhr Schlochtvirhmartiberichte. 22 Uhr Militäitonzert. Schweden. R 6 (1 bei Diſkerath. 

Uhr Stimme der 23 Uhr Mündhen, Frankfurt. Selbſtändiges Bon Mündhen: 23.10 Uhr Bom Schloßkonzert, Stutigant. n der Bauſe: Gland Eieven ſprit (Zum 80. Geburtkiog). 23.49 Uhr Säubert Stetigter Mädchen 
Shaffer, widerſpiegeln. Fet felge mit muſfaliſhen Bai | 0 Uhr Rachtmuſik. Stuttgart, Frankfurt, 
ſpielen von Richard Eichenauer (3), Von Kirchenliehern und Krie- Verſchiedenes, nicht unter 24 Jahren, für 
Serbin. aſſe Hausarbeit g eſu < 
Uhr 1. Sonate Fchur Dlofflöte und | 29.418 Uhr DOeſterveith: 

Mud einr Wambei Suite ei Keeper Brabus 1 Wie iE 0.00 un Fuge Bensberg. x treißt Sport. Leitung; H, JI. Reinarz- : a Ier a . 
Unterhaltung, r “ + 

11, Spottvorbericht. Serfel 

5 „Bon Leipzig: Der Roſenkavalier, Komödie für Muſik in drei| | IN 
Uebertrogung aus der Dresdener Staatsoper anläßlich des 70. Ge- <p Ferd 
nn dem 1. Aft (gegen 20.10-20.90 Uhr) Rach- | 9:5,w86 2:10), 8-16 wig 10.18 Konopt 
n ber- Pauſe muh zem 8. Ate (ven 21.25-21.45 Uhr) Spanmende vr zuenſechte Qui zerdrückt, werden mit 

Ogumeit: Awrimal Paganini. Ewpfung. Pfdd.Zuck Kochen 

nach N . Hamburg, Leipzig, Stuttgart und EE var m "> SUPI Zuck Ku durch 
Deutſchländſender) Der andere Strauß (aus Operetten bes Walzer- | Viehverſand Balsliemke, acht. Hierauf rührt man 4 ok knigs), Dat Große Oreheſter bes eihöfenbeis Hin. Soliſten: | SchioßeHotte 55 in Weſtfalen, 1 Normaitiarche Opekie Kläre 'Soöpran), Geriä Schmiy (Sepran Eugen Enzels 
fTenox), Tarl won Werben (Tenor), 1. Aus „Comeval in Rom“, == zu 84 Pfennig und nach 
2. Aus der Opereite „Prinz Methuſalem“. == 3, Aus der Operette Belieben den Satt elfe, 
„Finz Räacht im Benebig“. = 4, Aus d-r Operette „Die Fledermaus". Zitrone Mein und ih 

EUROPA-FUNK Wantrierie Rezepie für 
alle Früchie und Eiikenen 

8 fürlrehMäarmeladenglärer 
19,50--22.40 Uhr Hilverſum. Wegen jeder Flaiche bei. 19 Ube Drchiſiertongeet Tunlanid Rational pekta Opakia "kai iur acht. am 

wb: Ro, Aus Früchten gewonhnan dem 10-Minuien-Teptf 
29--21.36 Ubi Oriheſierlongert. Brüßeſ 11 Strauß ; Froakan-Gpekie Putvarlern) wira gens Nr Weine Mengen 

40 Uhr Sint Sert Straßburg. Poeten dar Bis Dia. en eu ee jg eh 
Worgeuf enig. = & [? Bing aufge ' Lieber. Franzöſiſche Schweiz. abt | übe: .. Dei. M 

246 Ube Otyponzen: Sies (eta Sas 87 OIEEtL de Mate 4 0 83 A“ 0. . 
VRSCSSESSTERSSSIESRRSSNEIBEISIRSSSIF.J SG SH angeraten emmehen Ue Dus gen Zunatunt Zine 

Sas nS0ch fis "iw 4 töfirdhen. Strüff wid DBSLIDÄSTESIBECH, H6ICH BEBEN Auhaiien ] LIE ewig Koggenleier u. 6 Pfanaig in den Faliy 090... 

, D1. 38.04 
Veni 500 26 Flennlg in Beigfm ark 
OBEKTA-GEBTLLSENAFT MM, 8. H, KOLN. RIU 
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Zweites 

3. Gonntag nach Pfingfien. 
„Dieſer nimmt die Sünder 6m nnd iht 

ilt ihnen." 
€ Mit bleſen Worten iſt der Gedanke des hontigen 
Sonntags furz angegeben, und zugleich gezeigt, wt 
ſchön er in die Oktav des Herz-Jeſu-Feſtes paßt. 

Die Kirche Jeſu Chriſti iſt heilig. Das heißt, 
daß ſie ihren Kindern die Möglichkeit bietet, auch 
wenn ſie geſündigt haben, vom dec Sünde frei zu 
werden. Das Erlöſerherz ſteht ihnen offen, der Hei- 
land" ſucht das verloreite Schaf und nimmt es, weil 
es ſich ſelber nicht helfen kann, auf ſeine Schulter, 
find „Freude iſt bei den Engeln Gottes über einen 
einzigen Sünder, der Buße tut.“ 

Rufen wir deshalb vertrauensvoll mit dem Fn- 
troitu8: „Mein Gott, vergib mir alle meine Sün- 
dem!“ Kommt der Ruf wahrhaftig aus dem Herzen, 
dann erfähren an< wir die Wahrheit des Gradnale: 
„I< rief zum Serrn, und er erhörie meinen Ruf 
vnd ſchüßte mich vor denen, die mir feindlich nahen!" 

. Sindlenrat Lö<Heerbad, Köln. 

Lehier Appell zum Roten Kreuziag. 
Von der Freiw. Santtätskolonne Wipperfürth 

heht uns folgender leyter Aufruf an die Oeffentlich» 
Leit zu: 

Einmal im Fahre tritt das Rote Kreuz an die 
Oeffentlichkeit, um jedbem VBolksgenoſſen zuzuruſen: 
Lernt mich kennen und arbeitet mit, Arbeit und 
Ziel des Roten Krenzes iſi Dienſt an 
Bolk und Vaterland. Das Volk in äſllen 
einen Schichten blutet auch heute no< aus den 

bie ihm ber Weltkrieg hat. Mil» 
Iionen Menſchen ſtreien ihre Hände um Hilfe mach 
dem Roten aus, und wie viele haben dieſe | werden 

Framnenvereine, Rote» terländ 
wid nr md volks- 

biefem Jahre, dem auch die 
Maihärfte feinen völligen Nüclſ vb 
iſt es nicht verwunderlich, baß die 
Ungefähr 14 Tage vor ihrer normalen Zeit zu reiſen 

zweite fühle 
konnte, 

; beginnen. Natürlich geſchieht das mur an beſtimm» 
hochgelegenen umd bevorzugten Stellen. Und 

ſelbſt hier iſt das Reiſeſtadtum derart unterſchiedlich, 
daß an ein unb demſelben Strauch neben einigen 
wenigen reiſen Beeren die meiſten noch klein und 

fen, 

grün ſind, Es iſt ein natürliches Beſtreben aller 
vLandbewohner, vom den „erſten“ Waldbeeren ihr Teil 
mitzufriegen. Abgeſehen von dem höheren Preis, 
ben bie Sammler erzielen. Wenn. da mit der nötigen 
Vorſicht zu Werke gegangen und nichts zertreten 
würde, wäre auch dagegen nichts "einzuwenden, aber 
leiber lehri ber Augenſchein, daß von manchen die 
eben erſt ſich entwilelnden Waldbeergründe rü>fſichts- 

und eine reiche Ernte in Ausſicht ſteht, wenn man 
ſie in Ruhe heränreiſen ließe. Da der Appell an 
Selbſtbeherrſchu € wenig müßt, 
würde ein polizeiliches Verbot des Pflük- 
fes für die nächſten acht ober vierzehn Täge über- 
aus ſegenöreich wirken. Es müßte allerdings ſofort 
erlaſſen werden. <e 

Meiſt heiter und troffen, == in dieſer Voraus 
ſinb ſich Wetterwarten und ==“ Publikum einig. 
es dazu bei immer wärmer 

108 durchlaufen und zertreten werden. Das iſt umſo 
bebaunerlicher, als die Sträitcher: überaus voll hängen 

j Anfnthmin Oberbergiſchen. 
== Engelsfirhen, 9. Fun. Die Geologiſche Lan- 

devanſtalt hat in dieſem Jahre die geologiſchen Ar» 
beiten in der hiefigen Gegenb wieder auſgenommen, 
Der Vezirfögeologe Herr Dr. Schwiel iſt damit 
beſchäftigt, bas Blatt Engelükir<hen, das die 
Fläche zwiſchem Ründeroth=Engels- 
kirGen = Ehreshoven = Muc< == Dra- 
hender Rg 4 
zu bearbeiten. [3 rten m 
nur wiſſenſchaſilichen Wert, ſondern find auch für 
den Lanbwirt, Techniker, Brunnenbauer und viele 
andere Berufe unentbehrlich. Die Arbeiten beginnen 
in den ren -Ränderoth und 

in den Wochen bis Drabender- 
höhe--Bielſtein--Marie ſen reden. 
aufnehmende Geologe Dr. iel: wohnt z. Zt. 
Forſthaus Oberſtaadt bei Ehreshoven, 

== Engelskirchen, 9, Juni. Wie wir erfahren, 

berg nunmehr durc< Anweiſungöurfunde beſtätigt 
worden. Bürgermeiſter Haüberg war bekanntlich im 
vergangenen Fahr von der Amtsvertretung einſtim» 
mig gewählt worden. Unſern aufrichtigen Glü>kwunſch! 

Wipperſürth, 9. Juni, Bürgermeiſter 
Peifſer hat ſeine enbgültige Beſtätigung 

als Bürgermeiſter von Wipperfürth 

gieru! erhalten. Dem Herrn Bürger- 

meiſter, der ſicherlich auc<h in Zukunft unparteiiſch 
feines Amtes walten wird, unſern herzlichen 
wunſch! 

Kreis. | 
| | 44
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Aus dem Skizzenbuch. 
Von Bernhard Schulz, Lindlar, 

Kleine Reiſe in den Sommer. 
(Der Berſaſſer- bieſeit Sktizze gehört zu den Preis» 

trägern im „Sroßen wettbewerb" 
ſchen. Preſſekorreſpondenz. ams Anlaß der nativ» 
näſen 0" Slands veranſtaltet 
An dieſen Iitera: Weitbewerb, R: bem witer 

ngungen 
T beteifigien. fich 296 

bew Unter ben Preiöträgern find 
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de Stiſſeben, 

] Himmel, Beig, M 
ſich das große berg 
vertraut, I< ſtelle 
humorigen 
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iſt der ſelt Mai vergangeren Jahres kommiſſariſch | Enel bei 
hier tätige Bürgermeiſter Hermann Haß- fungtfommiſſion ſerprüfung 

für die Dauer von 12 Jahren durch den Kölner Re» | 3; 

ſchwachen Winden 
werben ſoll, find „wetterpolitiſch“ alle Voraus- 
ſchungen für einen ſchönen Sonntag gegeben, 

Rheinisch-Bergischer Kreis 
unſerer Jüänglingskongregation. Der Be- 
ſuch war Zuſeiedenſtellerd, m Mittelpunkt ber nt 
rogendein Täg € Neuwahl Yorſta 
Än Stelle üs durch Heirat ausgeſchiedenen lang- 
jäh 
jährigen Griemeringhauſen, gewählt, = Nach Ex» 
Febigüung weiterer bas Jnnenleben der Kongregation 
betreffender Angelegenheiten ſand bie Berſammlung 
in einem gemütlichen Teil ihren Abſchluß. == Vorſih 
und Leitung in bes Herrn Vikar 
Kahlen als Präſes, 

Viehmarkt in Waldbröt. 
(Die amtlichen 

rungen) Auftrieb: 456 Stü Rind- 
35 Kälber. Preiſe: 
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En wohr Bertellichen ui dem ahlen 
(Gummersbacher Mundart) 
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- -. Wie die Raben! 
Fahrrabmarder an der Arbeit, 

Fahrradbeſiher ſollen beſſer 
auf ihre Fahrzeuge achten, 

fr Dieringhauſen, 9. Juni, [' j ' 

ſchrefendem Ausmaß. Einem jungen Manne wurds 
in der vorlehten Nacht. ſein Rab hinter dem 
weihe! Ein weiterer junger Mann Me is 

5 am geſtrigen Morgen feſtſtellen, daß ſein Rad 

Gebäude aufgeſtellt hatte, abmontiert und geſtohlen. 
Wenn ſich auch die Diebſtähle der Fahrräder imme 
wiederholen, ſo mimmt die Oberflächlichkeit der 
Fahrradbeſiher immer noch kein Ende, 

"E Kreuzberg, 9. Juni, ber N 
Donnerötag auf ta Eatbee in einer Gieſigen 

n. zwei Fährräder geſtohle 
Diebe konnten bis heute noch nicht ermittelt werden. 

== Muth, 9. Juni. Der Leitgedanke des 
ſtattfindenden Defanatsfeſtes der 

„Faſtenzeit“, Die 
jedert fich wieder in eine und eine 

Nach einem Orgelvortrag als Choral der 
vom 1. für . wer 

u. a. von. Lipp und das Tantum 
G, M. Aſola, 
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Bmificher Großmart! für Getreide und 

wor u en älleren Mann, dei kom op den 
hollie Botter un Käſe, Eier un ſo 
ſovot des Nowmmedags jerade aan der Botterkierne u 
vor ſlictig am dregen.. Dei Mann, dei 
Bucrnhoff her wor, kom met em an't Hallen 
Känhen un den un dat wühßle 
Beſcheed. As Ferſen 1 Men Sn 
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Botterkierne fost. 
bat mimt bes.“ == 
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Roman yon STEFAN UTSCH 
Lexus Vertag Alten 4 Daabiks 14, Drumdeds 

(18, Forſehung) 
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Amtlicher Prejober in NM. die 1 er Pre Frechtlägi 
Köln; mur für h ab EE fl Beling 

Welzen, rhein. 77/78 fü, 8,5 [4 Y 
Preis für den Landwirt 
ab rat. & Preive 
LAIE + EEE 20,50 45050 

Mief ien, rhein, 77/778 fa, 
Hänbelsprals Frachllage 
Min 4 4.04 0.09% 20 - 

Weizen auständiſcher Beis 476-2570) 2 76--265% 
agen, rhein. 

(] den jane 04% 

PER On unn dee | 4230 17,30 
Roggen, rhein.. 72 fü. Han» . 
deloorels Frachilage Köln | 17.80 | 17.80 
fer, biefiger - * * +| 1840-187 17.7%--16M 
fer, worbdeufſher + + 5 19,56 19.00 

Hafer, amfändilcher . +» ..- - 
uttergerſie auständiſche " . v= 

gerſte, inlänb! » .. ju 

an ergerite, InländiſGe) |... aas 18.40 
as, Reiner» * Grunde 19,00 19,69 

Mi M 
ure 790 für WX", , . 27.40 27,46 

Meiterimeht, mit 15 Frag. 
wotanichweinen. Grün : 

tuve 790, für WK* , „ » 98.15 28:46 

fave 790, füt WX* , . „| 2500 23.90 

NEE R Vn etove BIG | 2035 | 0656 
Roonenſchrot. inl., 21.55 
fope 1800 für R vin" . 21.66 

16] eber Staflon 
bes fs A und ber 
Feſt qeb| Ww X und 

Tarik beiin eſt Gap igentlels, eins. 5 + + 1040 10.40 
wenficie, mitteiarob*" » 10.35 10,85 

Weizenfleit, arob" , . „ » 11.5 11.25 
Weizenkleie, Bollmeht* .' 19.06 220 

MEL! SEE EINE 

engen fie | 116 | 1120 en" eit. me . 

Noten 4.5... 13,60 18,69 
es & E. 

. 14.10-14.75] 14.20-14.75 
Behntuchenmedi, Is" Prags | 18292 15.50| 1800-1835 
Erdnſtache ncht 39 Bees | => [1780-1775 
ba m! Arztrahitrt 0 18,20 = 16,50] 16.10-16.40 

MI: Me 16,00--15.25) 16.00-15,25 
almfernfuchen, loſe, 24 Pr. | 16.361520] 15.85-16.60 
50) "noſe ... 1000-1078 12.00-12.00 ude 4 

RKöhmelaſſe + . “ „ +») 780-8,26 | 7. 
Mieſenken, 1 .,+..-.» >» -. . 

IEEE 47 ENEN = 
x ein Statten 4 | 1.00--1.10 | 1,00-=1,10 

Galenos Met, abrhäln || 0140 
Etatlen « » = + s » »| 090-100 | 089-1,00 

- 

win de Fanptmarkt war am Freitag wieder etraus 
"na war r 

viel Wars wutde von 6 fis a 1.0! 
lat wer bas Angebot überaus groß. Die Marlibe» 

feiner erzlelten zun 34-4 Pſs. für das Städ, ſpäter 
Wuibe der Sälol zu 1,6=-2 Pfa, angeboten, Friſches Ges 
müje würde äu< am iog witber Gevortigt. Junge 
Erbſen wurden zu Begliun des Marktes zu 12-14 Pſg., 

gen 1 fiuh "M 18--20 Pfa, verfanft. Dide Bohnen, 
"na 89095 4 " (1,0 fah: "Khaporber at da Te) 8 WI vas Mand zu Haben 

eberaroßh war das Angebot in Koblraß), Der Svärgel» 
marfi war mäßiger Beſchift. Erſte Sorte koſiele 28--22, 
weite 16-18, beitie 5-12 das Pfund. 

Da die Landleute die fe angebauten Arübfartoſs 
elm mihi mehr zum Markte bringen, da dieſe am die 
ntrale geſleßert werben müſſen, nur der legitime 
SRbanbel mewe Matloffeln ke" Einheltspreis von 

ärt 

hol. Trauben wurden zu 209, ſpan. Apr zu 509 Bf; 
das Pſd, die erſten Hall, PArjche zu 20 Pfg- das 1üf 
a et. 

foſteten im Großhandel: AKartoſſeln, Jnduſirie 

Gpinat' 7-10, bile Bohnen 8-10, Erbjen 14-38 Wie mat T= * en nN en ==il TD. 
fing 7-4.6, Sonerampſer 13-20, rber 1-2 Bſa, 

Meiſterſchaftsausklang in Wipperfürth, 
Der VR ſpieli gegen Nippes, 

Der: VfR beſtreitet am Sonntag auf der Neye- 
weide ſein lchtes Meiſterſchaftstreſſen. Die techniſch 
hervorrogenden Gäſte konnten den zweiten Tabellen» 

erringen und blieben nur [napp hinter ihrem 
Rivalen 07 zurüf, dieſen Bogner haben 
die Rotweißen keine a Doch dürſte 
ber eigent Pioh in wieſe Spiel fine unweſentliche 

erfahren mußten Da in Ein ? Ne Rufen 
Tabellenſtanb ve 

Heißt für ſie die Parole: „Kampf bis 
zum Lehßten“, Der Beginn des Spieles iſt auf 
Uhr Vorher ſtarien die zweiten 

Mannſc<aften, 
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9 RM, der Jenner an, Dieſe Kartoffeln waren in ein Stolz ſollſt du ſein auf 
heitlichen Säen verpadt, bie mit einem S<ild verſehen | Taten! 
waren, das bie Auſſchriff tra: Kartoffeln And: wir als 

prüft anzuſchen, wenn ber Anhang den Stempel des | -- : 
onfroleures € je. 
Auf dem Geſſügeſmarki war es lebhaft. an ben Fiſh: | vas Pfd.. Kopffatat 2-4, Biumenrom 10-25, fmnger 

ſtänden dagegen Sun) ſtill, Nur die Rheinſiſiher wären | Wirſing 19-20, Kohlrabi 3--7, Rettich 4-46, Meerret» 
von Kaufluſtigen umringt: Es wurden r zu 60 | fich 15--25, Salatgurfen 16-25 Pig. vas Stüc, Rübſtiel 
bis 70. Brejen zu 60, Aale zu 120 und Badfiſche zu 35 | 3-4, Mangold 2-25, junge Kaäroilen 5--8, Möhrchen 
bis 40 Pfg. bas Pfd. verkauft. 8--10, Ra 2-4, Peterfilke 4, ifräuter 3 

Dür eige Kirſchen wurden 15-28, ſaute 18-23. Kerbel 7 Pfa. bas Gehund, Moſſtereibutter 1,90--1,35 
Hal. Alrſchen 25-29 Pf hlt. Erdbeeren foſtelen | Landbulter 1,20--1,55 RM. das Pſd, Eier 75--9,5 
25-35 Bſg. das Waldbeeren koſtelen | das Stük, + Pia 
45-48 delbeeren 12-14 Pfa. das . Die erſten 

4des 53 
FS. 

Witti 

Es iſi ſchon ſo: Einige rauchen, ändere laſſen es 
Tie einen, bleiben. Und beide ſind ſtolz darauf, 

weil fie rauchen, die anderen, weil ſie es. bleiben 
laſſen. Und ſie ſind älle ſo: Sie ſind auf irgend 
einen Heinen „Dre>“, auf eine Kleinigkeit, die am 
Rande des Lebens herumkümmert, auf Kigaretten 
und Schuhſpihen und Abzeichen und Anzüge 
„ſtolz“, Sie wiſſen nicht, was Stolz iſi: Stolz kannſt 
du nicht ſein, auf Kleinigkeiten, die am Wege liegen 
Stolz ſollſt du ſein auſ das, was deine Fanſ int und 
bein Hirn ſchafft. 

An Auslandowaren; Grüne Bohnen 15-29, 

[* Blamentaht 38 bei 20 di Slate 18 
bas ED koll M; wien 30-35 Wi wien Göbund, 

ral, M Kiſte 10=-13, Apſelfinen Kiſte 11--17) 

M Weile er „Bei “ vl we Sin ve Bine vs "4 5% n 22, Ananas 80: 

den 10. Jumi anläßlich des 25jährigen Beſiehens des 
Balilſpielvereins 09 Drabenberhöhe Jubiläumms- 
pokalſpiele. Der Reigen des Feſtes wird um 
1 Uhr mit einem Feſtzug eröffnet, verbunden mit 
Gefäallenen-Ehrung. Um 2 Uhr beginnen 

heraus! 

lang es Bier gibt!“ wirſt der Journaliſt 

FE
E 
h
 

» | [vs umb mett. 

bail 

Oberbergliache |“; 
FiLmSsgcHau!! 

Germanig-Lichtſpiele, Dieriüghanſen-Brücf, 
Mit dem großen Schlager „Abentener im Südexpreß“ haben ſich die Germentia-Lichtſpieh 

wieder ein ausgezeichnetes Progremum verſhaffy 
Das Publikum wird fich über die Vorgänge im 
„Sübderprekß“ febenſalls köſtlich amüſieren, Das Bei, 
programm bringt ben intereſſanten wind ſpannendey Film „Teilnehmer antworiet nicht“, 

Lichtſpielhaus Dieringhauſen (Siez-Rhein. Hoſy 
zeigt den ſchönen Schlagerfilm „Schön iſt jeber 
Täg, ben Du mir ſchenkſt, Maries 
Liutiſe“. Eine intereſſante Liebeögeſchichte, harme 

| Freunde des Geſangs werden entzücy 
ſein über Charles Kullmanns wunderbare Stimmt, 
Dazu auch ein gutes Beiprogrämm. p 

wiſſen, was auf dem Spiele ſteht. Hämmern wir» 
änßerſt ſtarker Beſehung antreten. Auf ber Übegens ſeite wird man natürlich auch nicht müßig bleiben. 
Mit einem ſpannenden Kampf, dem intereſſanteſten 
Kampf der Meiſterſchaft überhanpt wohl, iſt beſtimmt 
zu rechnen. Die Hämmernſche Eif ſährt mit ftoker 
Siegeszuverſicht Somntag nachmittag 2 Uhr von Vereinslofale. An die Freunde und Gönner Hes Dite " jeins ſei ber Appell gerichtet, die Mannſchaft zu bes 
Meiten, um ſv für die nötige Kücenbefung Der Fahrpreis iſt äußerſt niedrig gehalten, Freen. 
feder in der Lage ſein ſollte, die Fahrt nach Rade- 
vormwald mit antreten zu können, 

DFB Gan XI (Mittelrhein 
Kreis Sieg 

Amtliche Mitteilungen. 
1. Pofalfelt n. 9 R err gl Brel in Hochwald und am 1. Jult in 

ber genewe Termin, " 
Für Gummertbach fehlt mir ne 

die Pokalſpiele mit folgender Beſehung: Sänenb .. im 4m 
1. Bielſtein -- Homburg. Hie gegen erſtere eh «ußträgen, werden beſtraft 
2, Wiehl =“ Ründeroth. bfeiben bis gum 15. BD. geſpet, fins (V/R Friedrichttan) 
3. Engelöskirchen == Bergneuſtadt, mei; Aunberoih, und Mittelädger vor Beginn der 
4. Bollmerhauſen == Dieringhauſen. be auß, ip: vi Bum 

8 . Anſchrift des -& Gmiineröbach: 7 
Dell en Seren ſind fehr geſchielt zuſammenge Zeiſe, Gummeribach, Brüenſirahe 13. Arten 

eile, als kampffräſtige Gegner der dritten Kreit- | Meiſſorſchaffsbilanz im Oberbergiſchen, 
iſt Ha in derartigen efämpfe 
+ Be lernen [ich hoch ſchrauben darf. Rüde | 99 Qpiele gew. un. verl. Tore Pank» 
roth und Dier! werben alles hergeben, um | Derſc<l = 7 38 8 WB 37 einen möglichſt guten Eindru> zu hinterlaſſen. | Bergneuſtadt 2m 1 1 5 7:88 81 
Selbſtverſtändlich werden auch Bielſtein und Hom- | Dimmlinehauſa 2 33 3 6 an BB 
burg in ihrem Maich bemühen, die Zuſchauer | robenderböhe Ez 3 3 wm 3 

treffen die allen hartnädigen Fuß- Beſimerhaufen 4 < 1 " 81208 » - 

nochmals aufeinander, die in zahlloſen, | Denfiingen 2 s; 38 BB 71 16 9 
techniſch guten Spielen ihre Tüchtigkeit unter Beweis | Wieht |] 4:4 268 44080 
geſtellt haben. morgen erwartet man von ihnen, | Fermeddorf 2 4117 .00:9% 9% 
daß ſie ihrer Tradition tren bleiben und in einem 3, Kreisflaſſe, Gruppe 3, 
ſchneidigen Kampf die uer begeiſtern. Etenhagen »w 820 mun 18 2 

fein und Fefiball, 07m. Geiſommene [gemi 8 8.14 DB 
Es geht um die Gruppenmeiſterſchaft, | 8ewew Ww 1158 wu 37 

Wird ſie Hämmern erringen? Gruppemmeiſter: Sportſreundt Efenhagen. 

Wie noc< erinnerlich, wurde dem TV Hämmern 3: -Kreisflaſſe, Gruppe 4. 
der Weg zur Meiſerſyaft im Handball dadurch | Ründeroth MEER RISSE U.u8.4 
weſentlich fein gefürthtetſter Gegner, der Mittelagger w 505 20 

auf Grund des ſeinerzei inen eiebrichtial 2 : os u: .. 
ebenfalls für eine weitere Gpiellätigfelt ansgeſloſſen | "0 dpwappenmeiner: Minden 
v des Bereins in den WSB zu exreichen, “ Jygend (Freis Dbteberg). 6 baß die noch ausſtehenden Kämpfe nachgeholt werden. | Be mmeröbech 30.00.0087 .0..00:8. 0.08 
Die ſchon ſicher geglaubte Gruppenmeiſterſchaft Münderoth w 41.58, 910 
TB Hämmern iſt ſomit wieder illuſoriſch geworden. | Marienhagen w 41753 01:3 91 

ob die 4. Sandbollelf des IB. Pänmeek deb Wa: Sette er 10 1. 0. 0 16 au . ern. 

penmeiſtertitels würdig iſt, Beide Mannſchaften ij Creemers, 

Eigenſchaft, ab und zu in einen Streik zu treten. j den“, ſtellt Redlberger feſt, „Der arme Kerl hängt 
Nicht ſelten käme es vor, doß es ben wer- über eine Seite Eu 
den wolle. ane es ogr vor, doh es Geſehoben wer: | ſchon ei 9454 Fpief lachen. 

„34 ja, man hat ſchon ſeine Laſt“, beginnt 
Brauereibireftor wieder, nachbem er in einem 
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Raketenpoſt über den Aermelkanal- 
Ier erſte Start geglümt - Iie deutſthe Erfindung auf der inter- 

nationalen Luftpoſt-Ansſtellung 
Senden, 7. Juni. Seit der Eröffnung der internativ- 

Mölen Vüuſipoſtäusſtellung im London keſchäftigen ſich die 

zugl iſchen Jeitungen immer wieber mit ber Erfimbwung 
des Deutſchen Gerhard Zueker, bie vie Beſörderung von 
Briefen in einer Rofete geſtättet. Män erkammie ſofort, 
baſß mit bieſer Erfinbung ein bebeintender Fortſchritt zu- 
windeſt im Poſtverkehr mögl ich (ſt. 

Inzwiſchen wurden bie Berſuüche mit ben ZJuderſchen 
Raleicn in aller Stille ſortgeſeckhi. Sie ſind jeyzt [6 weit 
gebiehen, biß der Einrichtung (mes regelmäßigen Poſt» 

dienſtes mit Rafeten nichts mehr im - Wege ſteht. Geſtern 
würde die erſte Brieſſendung abgeſchoſſen, Es war eine 
Rakete, die nur ſo viel Exploſionsitoff enthielt, dak ſie 
geräbe bie! Kilometer zurücklegte, An ihrem Beſtim» 
wmüttgeört wäh fnapp zehn Zefunben engefommen, wurde 
Mie Kapſel geöffnet, in der fich 15% Brieſe beſanden, Die 
fämen dann ins nüchſie Poſiami, ws inan fie weiterlei» 
ete. Die Marken, die fich auf wieſen Brieſen befinden, 
bürſten fehr bald einen großen Wert haben, da ſie die 
KAußeren Zeihen eines Moarkſieins in ver Entwitklung des 
Poſtweſens darſtellen. Es ſind Marken der Luſtpoſtaus» 
Keffung, die ben Weberdrud „Kafeten-Poſt Erſter 
Bing“ fragen, unb Märken mit dem Aufdruck: „Zurker- 
Rafeten-Poſt, Rakeiengebühr, zwei Schilling ſechs Penex, 
Gezählt.“ Der Stempel trügt die Worte: „Verſus 
Abſchuß 6. 6. 34.“ 

Eine unüberſehbare Menſchenmenge batte ſich zu dem 
Berſüchsſchifß eingefunden. Das Experiment gelang zur 
vollſien Zuſriedenheit. Ein Beiſalloſturm erhob ſich, als 
chon näch migloublich fürzer Jeit die Ankunſi der Rä» 
Fete gemeldet wurde. Gerharb Zucſer ſah ſich bald von 
Sournaliſten umringt, denen er über Kine weiteren 
Be Ausfünſt geben müßte: 

„Als ich meine Rakete zur Internationalen Luſtpoſt- 
Ausſtellung Anfang Mai nach England herüberbräachte, 
Fand ich überofl größtes Intereſſe für die Erfindung, S6 

TDoameotag, v. Zuni 19%% 

| Bor 50 Fahren 

belhloh jb, bier zu bleiben und bie Rökeie v50tzuführen. 

Soweit mir bekomnt iſt, gibi es in England kaum einen 
Jngenfeur, der fich mil vem Rafetenproblem beſſhäſftigt. 
Es wär ſ<mwer für mid, eine Fabrif ausfindig zu mä 
cen, die ben benötlgten Explofivſtsſf näch meiner eigenen 

Zuſammenſtellung in größeren Mengen liefern fomnte, 
Es chien, ols ſollte mein Unternehmen in England 
ſipeltern, als Rich bod nod im Fewerwertfsfabrif bereit 
eiflärie, bie Lleſerufng zu übernchmen, Sie iſi beim «inh 
zu meiner vollen Zufriedenheit erfolgt. 

Währen» ber Ansſtellung wurde ich jowshl Lorb 
Vonbonberen als auch Sir Kingsley Woob vorgeſtellt. 
Sie zeigten größes Intereſſe für meine Vorſchläge und 
Iebteten Berhändlüngen mit der Pöſibehörde in meiner: 
Söche ein. . Män erklärte mir ſchlicßlich, men habe nichts 
gegen eine Berſenbung von Briefen in Raketen time 
wWenben“ 

„Im nächſten Monat werde ich meine Rakete zur Jole 
6of Wight bringen, wm ſie von dort aus zum engliſchen 
Haupiland zu ſchießen. Das wird der erſte Raketenflug 
über bas Meer ſein, der jemals ausgeführt würde, Die 
Cuiſernung von ungefähr ſe<s. Kilometern wird in we» 
nigen Sefunben bewältigt ſein, Eime größere Rakete 

wurde der Stundſtein zwm Reithsfagsgebände gelegt 

hoffe ih bann über eine größere Sirede zwiſchen zwei 
engliſchen AovalinjelIn zu ſchiden. Als britter Berſuch 
iſt der Schuß über den Rermellanal von Dover nach Ca- 
ſais geplant. Die Rakete wird dieſen Flug, der über 
33 Kilometer führt, in einer Minute [chaffen. 

Wenn älle bieſe Verſuehe die Verwenbbärkeit dex Rä» 
fete Ar ben Poſidienft bewieſen haben werden, und ich 
Maube feſt daran, baß die Berſuche glüden, bann wir» 
Ach noch einmal bie engliſche und die franzöſiſche Regie» 
rwng mit ber Erfindung beſihäftigen und die Einrih- 
füng eines regelmäßigen Poſtidienſtes über den Aecrmel- 
fanal übernehmen, Auch ein Nafetendienſt zwiſchen Ir- 
Jamd und England iſt in Ausficht genömmen.“ 

Zwei Kinder, die niemand ver- 
mißie 

Es find vergangen. jeii nachts in 

" bei be . 
den mehrere "Raſſagie n re getötet und verleßt. Als man 

den en 

Kinder 80is eraebnislos verhallt. Die beiden Keinen 
nänder worden. rühen 

Nhe in der Nähe des Ortes der Kataſtrophe. Dorſ» 
Sewöhner kümmern ſich gelegentlich um die Gräber, 

jahr in beſühr ein Laſt» abend 10,90 Uhr n 

fraſe bir ſtark GEſüſſige Kohlſtiraße in Wüp- 
pertal in Richtung Uellendahlerſträße, Plößlich fam 

der Wagen, angeblich inſolge Verſagens der Bremſen, 

1 irtſchaft „Kohlſitaßer Hof“. Die ven Eingang ber rt . 
Laſtwägens te ich im das 

Kaſſe dine aman doh Fee und bem» 

Jierte die ganze Inneneinrichtung. Nur 
dem Umſtand, vaß wenige Siſle in ber Wiriſ ſt ams 

ſend mats, en iſt es zu verdanken, daß nu nd 

| 

lebt wirde. Der Führer 
vieh ng davon. Er fand Auſnahme im Kran- 

Fenhaus. Der angerichtete Sachſchaden iſt erheblich. Zum | 5 
f 4 des Unfölls feine Straßenbahn vor 

Sils Wirtſchaft, wo meiſt viele Fahrgäſte ein- und aus- 
ſimmeren Ver» ſleigen; jonſt hätte vas Unglüd einen 

Javif genommen. 

Prei Todevopfer bei eimem Dräſinhikrand, ; 

in ber genen ein 

PE bon eigen hai fic ann erga Menſchenle- 

ben zum Opfer geſöſlen find, und zwär kamen bei einem 

Dachſtuhlbrand eine Frau und ihre beiben Kin
» 

der in den Flommen um. 

eb Düſſ . | bra i || it in eibor 

FE Appl Jah eim Brand aus, der 

ſähnell zu einem Großſener entwidelte, Das Feuer 
eniſland in der Abie bu! urg rend man ihn u: immer Diſitigef für 

A 15, der für R putzig vas Chloys ar we Aedeazuns aS 

griff aw auf eine anſchließende andere Abteilung über. 
Die ſsſort alarmierte Feuerwehr war rechtzeitig zur 

ungehewte Stelle; aber die Löſcharbeiten wurden durch 
Raucheniwiälung erſchwert. Nach zwe iger Löſche 
arbeit war bie Haupigeſahr beſeitigt. entſtendenwte 
große Sacſichaven iſt vur< Verſicherung gebet, 

Gerin Sans in Brand geſieäkt und ſich erſchoſſen. 
bei den Auſräumungsarbeiten war, fand man auch die ibelb edie ver Chemifer Dr. Reis am ) ; 
Leichen von zwei dicht beieinander liegenden Kindern. Sr ien x Ohm Dr eis am N Oben: Kaiſer Wilhem | 1. vollzieht den Akt van er Gun om Zen drei Hamwerſchiägen, „An 

Es handelte ſich um ein etwa neunjähriges Mäd-| 77 in vas Haus eindringende Feuerwehr und Po- 9 Zuni 7 en Feier nahmen die und Staatom d rdenträger von Heer bie 
«Sen un einen eiwa anbli jährigen Knaben Tizei geſchoſſen hatie. Man Jan feine Leiſe auf Mikoeiigen. Aufn r x ällex deuſſhen lag and der Die von Berlin x oSigen 

ums Leben Gekommenen iſt, daß weder damals noch ſeit» vein völlig verfohlien Beit“ Die Miet von Dr IS Ee an Bla IN den Felhmarſchall Goat Moltke 13) und Be Mauvirmeiſter, Peters (8). des 
her fi jewand aim die am Fefe: t lee Angeſtellten der ditionefieme, die vor den Sauſe Hen leitete. 

Bier Zentner ſchwerer Stör gefangen. 
Der Rheiniſchen Satmſiſcherei (ZI. von Elsbergen) 

in G ei "Kreis Kleve, gelang es, ein außergewöhn- 
lich ſ<weres Stör-Exemplar im Gewichte von annähernd rabſchas in 

und hat an ſeiner teſten Stelle einen Durchmeſſer 
1 m. Dieſe Störarten ſind bekanpriich un | dat ſich ſörben ei 

+ Doig und komm en nur zur Laichzeit ins | Auſſchen erregte, über die 
Aus | Ei ird Kavia t. | Paläſten zwiſchen ver Adamſtraßhe und dem Himalaja Sühwäſſer. Aus ihren Eiern w aviar hergeſtell Paiuh ebi 

Das Fleiſch kommt gerändzert als Störlachs in den Hans 
vel. 

des Laſtfraftwagens trug | herüchtigſten 
Nichts zuſammengeſunken. Bolizei, Militär, 

Zelten Kwerltas ele IE IE 
Kochkeſſel in Brand gerjet. 

uh, wobei ver Rote in Ne ren. Das Fever 

vier Zentnerzu fangen, Das Tier iſt etwa 3 m lang FEE I R Sen MI Melee den zu laſſen, 

124 

„Die große Jagd auf John Dittingen ven “HN verwegenſter Verbrecher töt ſein Bree berichtet. 

Einer Neihe Mitteilungen, die vertraulich bz- | einigen Tagen 
Sie haben ihn nicht | hanbeli weiden, teilt Putois eine Zuformation mit einigen Tiger Fand gegen einen Bären, 
aus 

lügzeuge == alles war zuſgeboten, 
ngen. Ex ſeinen den Polizeifal- | die ihm von den Dillinger-Kreiſen 

geſang. uud ben Wäldern von Woconſin. Daun Und zwär von. einem Spihel, der 

Bran 

arab eine Defenteſhah mit f den Leben einen mit au 
. weg 

Die jen verliefen wie üblich, Aber als 
es eine Darbietung, Über vie die ganze in 

Fin Tierzweilampf wurde augtſeht. Ei wilder, vos 

zugegangen ſei. | Der Bär ſtand erſt mutig ſeinen Mann, bis ex merkte,
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(24. Fortſehung.) in ſei A ſen und die unſelige 

Lin I einten, vie ſie ſelbſt trennend zwiſchen 
Fa ungläubigem Stammen hingen vie Augen der. Frau | umd ihm aufgerichtet hatte? Warum war ſie ſs erbärm- 

an jeinem Mund = ſie könnte ſs 
was ihr da geboten wurde. Mechani 
uf die Fr 

n nt faſſen, | x i icht ja können: „Es iſt ja alles 
g6b fie Anjwort ..+ Km Su niht fame .. mx Dir und ſonſt keinem, 

nach ihrem Namen und der Loge der Ein | venn fich: ich ſelbſt bin Ditha.“ 

öbe, in der fie wohnte und nile willig zu den einfachen, Rein, fie konnte es nicht. Sie könnte fich keinem 
ſpehlichem Ratſchlägen, die Franz für die Zwiſchenzeit | m 6nne an den Hals werfen, au< dem einen, einzigen 
gab 

Dann äber kam ihr das Verſtehen. Sie machte auch 
Je nicht viel Worte, ſah ihn nur an mit Augen, bie 

nie, neh bem ihr ganzes Herz in täunſend Schmerzen 

Und ſchon war auch der richtige Angenblid ungenüht 
r< Tränen ſc<himmerten und ſtreckte ihm zitternd vin | verſtrichen. Mit einer Handbewegung, die alles Schwere 

abgeatbeitelen Hände über den Tiſch: „U 
wird's Tana vergelt'n, Hetr Dokta! S' Lieſel und i = 
mir wern alle Taa 
gin" i nomol In b' Kapelln umi!" 

t 
5 Jpra ra Hormann auf bie 

Fühe, „Wollen wir feſt Kal denfe, wir 
x Eana bei'n, Und jazt == jazt | inen nun doch bald an den Auſſtieg denken, damit wir 

droben noch freie Siſi haben, Sie werden ſehen, wie 
Sie erhob ſich und reichte nun auch Ditha die Hand: | gyundervoll das iſt 

»Bfüa Gott, Fram Dokta! Bleibn's a recht g'ſund!" 
Lächelnd ſireiſte Franz das tief errötenbe Geſicht 

Dithas, „Dös ham's net ganz errat'n," jagie er heiter, glei jefetde Fender über die 
pMmiir zwöa gbör'n nei zamm." it ſeinex Liebe, ab Helin, 
ptionlänbig lch vie Frau ihre Bliike zwiſchen Dips ue gg ranch eſt Tiefe ihres Rutkſac>s, aber 

Dr. Hormann hin- und 
ſte energiſch den Kopf und 

Seine Stimme klang wieder froß und leicht und auch 
mühle ſchmerzliche Erregung, die Zu 

nene Gewiſſe 
framte ſie bie 

te Maſchine 
vaß er einige zum Füllen reichte, Sie war 

„mer nix weivmach'n. Ös zwoa ghört's [hs zamm, vös Zeit benötigte, bis ex eine Stelle des Baches gefunden 
te, g'ipür i!* = 

Os zwoa ghört's ſchs zamm == das Wort klang Diiha 
dig im ven Ohren wie fauſendfach ſühe, goldene Ver- 

kung. = Sie lagen Seite an Seite droben auf einer 
Feinen Lichtung des rauſchenden Hochwalves, Von allen 
Seiten winkten bie roten Dolden der Alpenroſen in ver- 
fchwenderikcher Fülle, ein kleiner Berübachwaſſerfall 

rzte voll brau tr, ſchäumender, jonnenfunfelnber 
ichtigfeit zu Tal. 
Umb aus dem Nauſchen des Waſſers, aus all den ſums 

Menden, zirvenben, zwilſchernden Stimmen des Waldes, 
«üs dem fernher wehenden Klingen der Herdenglo>ken 
wind aus dem unruhigen Schlag des vigenen Herzens = 
Überall das gleicht Wort: Zuſammen, zuſammen. 
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ws das Waſſer ganz klar ſloß = ſos gewann ſie 
doch eine Gnadenfriſt, ſich zu ſäſſen, 

Als Franz zu ihr zurükbehrte, ſ<ien fie wieder die 
aſte und ging in Ruhe daran, den Kaffee zu bereiten. 
Ihr gegenüber auf dem Bauch liegend beobachtete Dr. 
vrmann mit genießeriſcer Freube jede ihrer anmüti- 

gen Bewegungen. Und bann jahen fie nebeneinander, den 

w nbener 
gern 8 „Profit, Lorle, und Berg Heil!“ 

Lorle, Lorle! Klang nicht ein täuſendſaches ſühes, 
ſchmeichelndes aus der Walvestieſe und dem 

Bittend ſtreikte Franz der Genöſſin das Zigaretten« 
eini hinüber. 

Sie ſSüitelte lüchelnbd den Kopf: Sie wiſſen doch, 
boch ich nie rauche, Franz!" 

die auch nie hatte 
die zarten blauen 
die Luſt zu blaſen, Aber er Ilcß ſich nicht ſs le icht 

weiſen en Sie /hült ei 1 eine Ausnahme," bettelte einma 

tale 8 alk Ranft 78 ew |] en Fra 
habe ich gern und es erhöht melne Stimmung. 

Natürlich widerſtand Ditha dieſem Bitten nicht län» [:] 

onder nahm füglam eine Zigarette die 
Mippen. und Feuer geben. iis auſſäen die 
ften bläuſlchen gen Himmel geblaſen hatte = 

er halte Übrigens recht, es gab eine ganz prachtvolle 

fich | Stimmung -=- ſah fie ihn ſtrafend än, 
„Sind Ste min zuſrleven, Sie Tyrann? Wenn das 

jö weitergeht, machen Sie mit mir liberhaupt 
was Sie wollen." 

Franz ſagte nichts als „Ohs!" und paſſte mächtig 
baraunſlos. Und bachte babel: Wenn ich mit Dir machen 
vürfte, wos ich wollte, Du ſüßes Ding Du, bann nähme 
ich Dich jeht in die Arme und küßte Dith. 

Als die Glocke vom Tal herauf de weitte Rathntt 
täögsftünve JSlug, blies Franz zum fiber 
Scherzen und Läch n half er Ditha, die benüßten Ge 
räte im Bergbach zu ſpülen und verſtaufe davon das 
meiſte = ungrachtei ihres Proteſtes = diesmal in ſeis | 
nem Rutſat, oiß Ihre Jeldhien 'Q 

Machbem Ditha dann m 14: | n Leberſchuhe 
mit den fräſtigen Bergſtiefeln vertauſcht hatte, begann 
der Auſſtieg. M 

ranz Iieß Diiha vorangehen und btöbächtete 
munen "Ti, wie Seldt, ruhig unb regelmäßig fle 
ausſchritt. Er halte abſichtlich für den X ber 
Wanderung dieſe leichte Tour gewählt, um fich erſt ein 
Bild Über ihre Lelſtungsfähigfeit machen zu fönnen. 
Run ſah er mit Befriedigung, daß fie durchaus kein Neu» | 
ling auf dem Gebiet des ſchönen alpinen Sportes war 
und ſicher auch größeren Anforderungen mühelos gewache 
ſen jein würde, | 

Sicher hatte ſie ſchon größere Touren gemacht = 
wärum nur ſchwieg fie fich auch darüber jo hartnädtig 
aus wie über alles andere, was ihr früheres Leben be- 
traf? Ob das auch jeht nicht bald anders werden würde, 
jeht, ws ſie doch Freunde geworden waren? Er wollte 
die Hoffnung nicht fallen laſſen, vaß fie doch eines Täges, 
wenn dieſe Freundſchaft erſt erſtarkt und geſeſtigt war, 
den Weg zu Vertrauen unv Offenheit. finden würde, An 
ihm war's, treu und. unermügbet darwm zu dienen, = = 

* 
Sie hatten es geſchafft. Wohl eine Stunde lang 

jen ſie ſ&on"droßen auf dem Gipfel dez Wendelſtein 
wurden nicht müde, die trunkenen Augen in 
ſ<weiſen zu laſſen. 

Ex hei feine ſonderliche Höhe, bieſer mit 
ſulle jeblingsberg ber Altbäyern. Nur 
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Von Günter Archenhold, Dire 
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Der Sternhimmel im Juni 1934 
ktor der Treptow-Sternwarte 

Zer el um Sonne: rund 12 dawert, 

' der Südpol der Zaſre (erte oblüder Fubu weeR Waoge ÄR | Bt ns big fee Sei iE 
zim EFH her, jpaer er leiſe in. dem weiter linfs 

pe NIELSEN 
Zer di; [Wir Frit arten Batlerh edes Bede u de it 

am 1, Jumi gehört am Oſtteil des Himmels. Mit Deneb im 
Monats Millionen |! und Ataix im Adler elan er 

der den Winierhim: merdreiet. 
Daß die Zeit ſeiner 
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hinans in die weite Ebene bis an die Donau und die 
grünen Höhen des Bayerwäldes, 

Langſam ſonk die Sonne, tanchte mit leßter Kraft 

Farben und 
Tinten und ließ bie weißen Schröffen des Größglo>ners 
und Größvenedigers im roſiger Glul erſtrahlen. 

Ein heißes Freuen war in der Seele Franz Hop 
manns, der das hehre Wunber dieſes Sonnenuntew 
gangs in ben Bergen == [5 ofi ers auch ſchon 
durfte == immer wieder auſs ſärtſte erlebte, Si 
ſen faßte er nach der Hand der Gefährtin: „Wie aut 
wir's doch getröofſen haben, nicht war? Jh ſreue mith 
jo ünenblich für Ste!“ 

Sie antwortete nicht, aber ihre Augen, die mit faſt 
beängſtigenber Intenſität des Empfindens au den langs 
ſum verglühenben Zinnen hingen, ſprachen beredtier als 
arme Worte. 

'So ſtanden ſie reglos zu Füßen des Gipſelkreuzes, 
Hand in Hand, zueinandergezwungen durch das gemein» 
me Erleben dieſes Tages und doch im tieſſien Herzen 

Teler voneinander als lang zuvor =“- durch das Herv- 
nder ber Schöpfumg l6sgelöſt von al erbhaft 

ren. 
Und geröte in bieſer Stunde, wo kein irdiſch Wün- 

ſchen din Hohſing ihrer Selen hemmite und Zein Sor 
gen um vrgen das glüchafte ie. 
ſchwerte, ſollte ihrer Liebe die Erfüllung werden. == 

Die Sonne war geſunken. Nur ein ſchmaler gelber 
Streiſen am Horizont bezeichnete noch den Weg, den ſia 
gegangen war, und aus den Tälern ringoum hob ſich 
langſam der ſeuchte Brobem der anbrechenden Nacht. 
Raſch hatte ſich der Play auf dem Gipfel geleert, Es 

n Sotel zu um bort in bem großen in 
Speiſeſaal noch einige Stunden fröhlicher gemütiiſen 
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Silbenräckel. 
1 Doberan J n, 3 Aſtronomie, 3 Spinnerei, 4 Taus 

- 9 Menzel, 
+ 14 Göttingen, 

met, 17 Chiemjec. 18 Reblaus, 19 Iwan, 2 ei 

[] Seideſraut, 7 Tihechoſiowalti, [] 
das wohlbekann 

Dieſe Sternbilder kommen aber "erf im Zurgie, 13 Dolmelſche 1 Garti 5 Eu 4 "8 
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Ich erzählje- - 
Jie Sewalt des Hovzenos 

Von Walter Eickhölter 

Delhi ziiwernd lich Jürgen Büurgert die Lupe über 
Bas Befilantlollier gleiten, das ihm jochen von bem Ber: 

freien eimer bier berühmteſten Amſterdamer Briſlant» 

whleifereten in Kommiſſion gegeben wurde. Ex oimete 

tieſ und erſt: däna< wurde ſeine Hand rühig, Als Jür» 
pens  Yater das älte Juwelengeſchäft aufgeben müßte 
nab aus Gram barüber aud bald: darauf ftärb, verſuchte 
Jürgen mit doppeltem Fleiß und Sparjamfeit, ein newes 

aufzurlchien, Und jeht war es Freude, die ihm vurchbebte, 

daß er das Vertrauen der Amſterdamer Firma wieder 
erworben hatte und man ihm das Briflantföflier, bas 
einen Verläufswert von 49 609% M. hatte, im Kommiſſion 
da Iich, Es ſchien ihn freilich ſchon nach einigen Minü- 

ien Jelber fonberbar, wie er, ber jo viel Enttäuſchungen 
etlechte, nr einmal jo viel erwarten konnte. Aber als et 
das Kolller in das Schaufenſter legte, erröteie er, als 
handle es fich nebenbei no< um eiwas ganz anderes, ex- 
baben über alles Geſchüftfliche ! 

Das Schmuiſtücl legte er. [5, daß es am wirkſamſten 

auffiel. Seine Augen wollten mit den Brilliaten im 
Strahlen wetteiſern. Jürgen müßte auch ſein Mädel 
Inge anruſen, damit ſie doch ſoſort herkömme, ſich vas 
ſchöne Kollier anzuſchauen, Schon über drei Jahre war 
ex mjt Inge verlobt und er hoffte nun gänz für ſch im 
Stillen bur< Verlauf ves Schmurkſtückes endlich heiraten 
zu lönnen, Sdhon 3 Jahre war er mit ihr verlobt und 
der VBerfehr war infolge der wirtſchaftlichen Not, die 
ihm nicht erlaubte, ſeiner Inge eimen Haushalt zu bie- 
ten, wie ihre Eltern es wollten, zur Qual geworden. Ja, 
Jürgen befürchtete ſchon, Inge möchte vem Drängen der 
Eltern nachgeb<n und ſich wieder von ihm löſen. Was 
war denn auc eine Ehe, bie ſtets von wirtſchäfilichen 
Sorgen beſtürmt wurde! Mußle ſie nicht unglücklich wer» 
ven? Zwar halte dann etwas in ihm aufgeſchrien: Nein, 
Hötie er gefühlt, richtige, ſtarfe Liebe wird aud mit ber 
No fertig. Doc fein prafiikther Sinn gab dennoch den 
Eltern der Inge nicht ganz Unrecht. Hätte er erſt mal 
Kinder, js würde er ganz gewiß ebenſs denken. 

End do4 -- und dodß -- * as iſt das Herz für eing 
gewaltige Sache! Als es Abend wurde, ſchien es ihm 
Welhnachtsabenb zu ſein; ſs belebt war die Straſt; 15 
Fünfelte ſie in Licht und Erwartung; ſolch eine märchen» 
hafte Stimmung lag über allem, Mehrmals ſtellte er 
fich mit Inge vor das Schauſenſter. nichts verriet 
er von ſeinen Erwartungen, die er an den Berkauf dieſes 
Kolliers knüpfte. Im Gegenteil, er ſprach von den ſchlim» 
un Zeiten, dom Gelhns 1 überall, und vaß fots große 
achen mw einm Schm von gern als 

von ehrlichen Leuten erworben würden. Ja, [6 [ſpräch er 
mit ſchwerer erfahrener Betonung. Aber er ſchaute das 
bei doch mit Inge hinaus, ſehante init Befriedigung, wie 
durch Flimmern und Bliſhen der Brillänten die Ful 
gänger in ihrem Lauf mt wurden und mit Be- 
wunderung das ſeltene ufſtüd betrachteten. In den 
nächſten Tägen ſprach man an manchen Stellen der Stadt 
von ſeinem Prachiſtäd und vom Aufſchwung ſeines Gt 
ſchäſtes, Inge erzählte es ihm, „Abwarien, abwarten“, 
meinte er vorſichtig um ann. Ach wie ſchön ſie war! 
Wie zart und lebhaft ihre Haut geworden war! Ja, 

hoffte, dachte eine nähe Hohziit ven" 
Fade eiii went daß vas Kollier auch ve wer, 
den würbe. Sogar die Tageszeitungen w auf die 
außergewi julie HSanbarbeit des Kolliers hin. „Du 
Rörgler, Du Peſſimiſt, ſhmollie fe Jürgen an. „Glaube 
wie ich, und bas Gſüd kommt." 

Sollte es wirklich js geſchehen? Eines Morgens, als 
es draußen in Strömen regnete, gerade va ließen jeh ein 
Herr und eine Dame das Kollier zeigen, Wieder 
zitiernd nahm Jürgen das Kollier aus dem Schaufen- 
ſter und konnte .. ebe nicht Ebingen Kay aine 
ganze Stelläge mit en und Ringen umr „ 
fex 1 fich die Lupe goben und mit ſachmänniſchem Bli> 
betrachtete auch er das ſeltene Shmuiſſtüf und ie Dame 
ünterlicß es nicht, fich das Kollier um ihren ſc<öntn Hals 
zu legen und fich in dem fleinen Spiegel ihrer Hand= 
taſche zu bewundern. 

„Wie geſagt, i< habe vas Kollier [: mehrere Tage 
mlt meiner Frau angeſtaunt und es gerne zu 
dem genannten Preis erwerben, ſagte ber Herr, als ſtöre 
ihn elwas im „Munde ove als vorſtelle er ſich. Jürgen 

merfie esn rt nte nich! antworten, 
Jo erregt war er: freiſlch, Fie | pg rf aus, als 
muſterte er aus geſchäftlicher Kühle ven Käufer [6 grö 
ſben Wertes, „Wie wünſchen Sie die Erledigung“, fragte 
ex bann. Ruch das flang zurüfhaliend, als wäre er ſolche 
Geſchäfte gewöhnt, Es handelte fich doc<ß wirklich um 
mehr als einen Kragenfnopf. Bel einem Brifſantfoſlier 
mäßie man vorſichtig ſein, Sein Herz mochte mur ſchla» 
gen. Und bas tat es auch. Im Geiſte erſchien ihm das 
Geſicht ſeinex bHonben fſeinen Braut, bie ſo feſt am ſein 
wb ihr Glüd' glonbie, 

Langſam ſchrieb der Herr einen Sche! über 40.009 
Marf aus, Als dieſes Türgen Faß, fühlte er ein Fröſteln 
im Rücken. Doch nachven!lich wie bisher und äußerlich in 
äfler Höflichfeit, meinte er, es ſel Geſchäftsfitte, ſich bei 
Sche>s zuerſt bei der Bank zu erkundigen. 
was beleibigt antwortete ihm ber Herr eliwas 

Jchnelſer in der Sprache: „Bitte, hier mein Baß und die 
Kon'or ummer! Jh will es mir ällerbings jeht nochmals 
Überlegen.“ 

Der Kunde ging und Jürgen hatte nichts eiliger zu 
tun, als die Banf anzurn Als man ihm aniworteie, 
das der Zdched 77134 vollauf getedi jei, ve Jürgen ſo- 
Sr fich zu Gebenfen. Pünfiſich wie nie, kch<löß er Jein 
Geſchäft und eilte zu Inge, um ihr zu erzählen, vaß er 
bas Roſllier hätte verfauſen fönnen, wenn er Vertrauen 
zum fl gehabt hätte. bas fie herbei gezogen habe, ie 
mit ihrem Aaramltigen Herzen. Er machte fich Borwärſe, 
burd "eine ungelchifte Behandlung des Geſchäftes ſich Lohn 
Einen qufen Kunden verſcherzt äu haben. Inge tröſtete 
ihn vomtt, %oß der Herr unv die Dame wiederlominen 
würden, qunz Nftimmt, Denn ihr Berz fnne niht trügen. 

mtr wirflich fam am andern. Morgen dos Glücdd wie- 
ber "* die Vadenflingel ertünte, ging Jürgens ſeinem 
geſtrigen Runden entgegen mit der Abſicht; jeht etwas 
Herz. icher Im Benehmen zu ſein. Er rüfte ihnea Stühle 
hin "7" fonte nun bh widy3 anderes fragen, wie das 
Wati4 vewohnite: „Mas mü-khen Sie, meine Herrkchaf» 
fen“ 1 '"Tam, als helle er zinen Zpradhichler, fom ber 
Menue Ter bawt heraus, fic zu dem Rauf mun dil 
entſchl offen zu haben. „Das Kollier [ei zu ſchön“ bemerlis 

iräumeriſch bie Dame. Da wär Jürgens mit einem Mal 
gonz rühig, Mit flinker Hand vackie er das Schrmutiſtül 
ein. Er bekam ſeinen Schel wie geſtern. Er überzeugt: 
fich, daß es derfehbe war mit ver Nummer 7713, Im übri 
gen bat ber Kunde, wieder ſo komiſch langſam iim Spre» 
<en, bie Unterſchrift mit ber ſeines Paſſes vergleichen zu 
wollen. Jürgen tat es umſtändlich, abet lächelnd, Der 
Kunde dan"te und Jürgen begleitete ihn wie üblich bis 
an bie Tür, bas Hetz leicht unh rein, Er fah, wie die 
Sertſchaften in ein elegantes Auto ſtiegen. Er juh, wie 
die Dame hinten in ihrem faſtanfenbraunen Hoar eine 
faſt fuchſige Strähne hatte. Darüber mußte er faut aufs 
lachen, Schon waren fie ſort und da rieb er ſich die 
Hände, ſchlug ſich die Schenkel, wollte zum Telefon 
jaufen, bod . , „dom natürlich =- ba fam wirflich wieber 
einer, der einen Kragenknopf wünſchte. Dann 3ber umſo 
ſchneller ans Telefon! Zu Inge? Rein, nein! An die 

Baut, um den Sche, überhaupt das Konis ſperren zu 
laſſen. =“ =“ = 

Aber was iſt“denn 105 = hörie er denn reHt -- das 
Konto ſei heute morgen -- nein vor einer Stunde glatt 
gemacht worden = ==" Jürgen ließ den Hörer oder der 
Sörer lieh ihn? Nicht lange freilich, und er rief die 
Kriminalpolizei am! Aber es war, als antwortete ihm 
die ungeheuerſte Ferne. Lief nicht alles auf dem Kopf! 
Romiſch, wenn es nicht ſs furhbbare Folgen hätte . . . 
Was fog no< daran! 

Jet mußte er auch, wie ſein Vater, aber nur weil 
er iroß aller Kühle und Vorſicht nicht vorſichtig Femug, 
nicht mißtrauiſch genug geweſen war, den Konkurs au» 
meſden, das Geſchäft aufgeben, Angeſtellter, Reiſender, 
werden, So hoc< war er gegen Belrug nicht verſichert. 

Unv Jnge? Als ob all vas Goldene ſeines Ladens 
fich in Bleiernes verwandelt, und ihm anhinge, ſs ging 
er in ſeinem Laben auf und ab, Und je ſchwerer es ihm 
"wurde, beſts unruhiger ging er, Nur wenn einer der 
Dauffunden fam und eine Kſeinigfeit forderte, geriet er 
außer fich. So als 6b er ein mewes Köollier 
mäßte, Aber mit der Polizei verhandelte er wie mit 
Kollegen. Hatten ſie denn beide: micht beruflich mit vem 
Unglür zu tun! 

j 

fürs, Stellenwechſel, Berarmung 
Jürgen ein reicher, iſuger, ſtarßer 
abwandie; nie, ſchrie ffe; nie willige ſie ein; 
ihn auf; die Eltern möchten reden was ſie wollien . . . 
Sie gehöre zu ihm. Jet, jeht, -habe ſie -erft den 

Serzens vernömmen . - . 

Kit Maud 
Von Han Seifert 

Seiratzannoncen 

[MW] 

Sanptgeſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 

Nf. 
Dam beiit die Buchhandlung von Hößpe 
ries am Brog! 
zu Dienſten?" eilt der Derkäufer ihr ent» 

mödte den Roman „Mand verſteht ihre Sa- 
Ge)“ von James Farewell," 

„Oh, das int mir aber leib. mein Fräulein!" uns 
verbricht der Büchhändler und legt das Geſicht in be» 
bawernde Jalten. „Sämiliche Exemplare, die ich auf 

Eine ju 
fins und 

„Was 

Lager hatte, ſind heute vormittag bereits verfauſt wor» tauſend 

Die junge Dame wird einen Schein bläſſer und 

„I< brauche äber unbedingt das. Buch" 

Beilage 
zur Bergischen Wacht, Engelskirchem 

* 

gn FH 

Der Schwanenteich Foto H. Getimann 

Zie Zetgwiede 
"die Wieſe, leuchtend. und ſraßlend wie eine Lieg 

henitttt“ ttäſteie der Berläufer, „Deutt nahmile Blaues ut blüht auf ihr und die weiß 

morgen befsmmen wir den Roman 
ie herein, Wenn Eis mir Ihre Adreſſe hier laſſen Sie ſtreicheit den Berg wie eine weiche Fand, 
wollen, damit wir das Buch ſofort zuſchiken kön» 2/7 ſen ge iſt, aber an ihrem Rand 
mn..." en Ri feines er, der farben 
SE Sp ſagt die junge Dame dankbar und er- Immer i Stikie da aßen: ren Siem 

* Sich wieder zum Himmel wie Beter in ewigem Dom. 
; Darjelbe griähah an dieſem Montag vormitiag geh Abends, wenn das Stläut in den Tälern verklang 

tvierundachtzig Buchha| 1] n 
einigten Staaien. Einen ſolchen Beſteller hatten die Die Fackeln der Stunden verglimmen, 

Wenn alle Stimmen 1? H 
Verfüiiſer- 10 ueh Schweigen in großem Gebet, als letzte Beſucher die 

* frommen, 
Drei Wochen ſpäter. Keuſchen Rehe kommen 
Im Privatkontor der Verlagsfirma Sto>khroker & ..-. 

Sor ſhe zwei Heten einaher KIenÜber der Sehe Du Weſt nich ihrer Füße Shrelten 
ftelfer James Farewell und der Verleger William 
Stotbrofer. 

Sie haben Abrechnungsliſten vor und ſt» 
hen beide ſehr zuſrieden aus. Und der er Fa» 

„Viſiter Stobrofer, meine Hochachtung! Sie haben 
Ihre Verſprechen eingelöſt. Durc< Ihren Jamoſen Trikk 

vem Seiratsinſerat in allen großen Zeitungen iſt 
tatſächlich die ganze Auflage von ſechzigiäuſend Stü 
binnen zehn Tagen reſtlos vergriffen. Und moch dreißig» 

Beſtellu Ilegen da. Jet ſind wir alle beide 

wi Ange Ve eer da Bloß ei „ 1 rt Verleger nfenſchwer. ,; mes 
macht mir Kummer . . ., was um Himmels willen fan» 

ge ich mit den lechziglauſend Photos an , . . .?" 

Rauſcht ſtärker um Felſen und Pfeiler der Strom. 
SHSeinrich Ruländ. 

Schule, Db er, dem nicht mnür die Methode, ſondern 
der Lehrſtoſſ fremd geworden war, ſich überhaupt 

Begeiſterung bei des Kleinen fein. wie Im lebten Z ung neÜn wir im n 
bes Seminars, da ihm die Schule als glücrhaſtes 
erſchien, in dem die Kinder herrſchen und er ihr beſier 
Freund und Lehrer war, 

Bis er dann wieder vor den Kindern ſtand! Vor 
elfjährigen Jungen, denen ex nach dem Lehrplan „Die 
Sage vom gehörnten Siegſrieb“ zu erzählen hatte, Wie 
ein ſachlich Berichterſtatter nn er. Nher dann 
überkam ihn ein tiefes, faſt erſchaaernbes Erſtaunen, 

, " P als er ſah und fühlte, wie die Knoben auſhorchien. 
Kein Wort, kei ing |! loren, De 

Der jurge Volksſchullehrer, der gleich zah Ger in felnden Phan füh [] r konnte mehr ber B nate 

fährten im öffentlichen Schuldienſt kein Jahtlofen Ge. überzaſchenden Tat, haſten zwang des Weriſtpnn ae [Söpjeriſde Ennen wr rg gn und Fe En fond, hatte in feinem Kreiſe der Großſtabi eine Rolle 
ſpielen fönnen, Niemand hatte fich in den zehn ren 
um den elternloſen Menſchen gekümmert, der ſich Mona- 
fe hindurch in einer Markthalle um ſeilſchende Käuſe- 
rinnen mühte: auf bem Werkbüro einer Drahtſabrik in 

[iften addierte und nad dem Tarif für ungelernte 
Arbeiter entlöhni wurde; als Gerichts-Reporter lange 
Verhandlungsſtunden phantaſtiſchen Träumen nachhing. 
bie er zu ſeinem Schaben nicht vollends aus den Bös 
richten zu verſcheudhen verſtand und: ber an Lohn» und 
Sonntagen 1n einem Tanzlokal ver Vorſtadt auſſplelte, 

Niemand achtete auf den ſtillen Menſchen, der im 
dürfligen bunflen Anzug burd Ausſtellungsräume ging, 
in einer Tele bes Konzertſaales jak, ſaſt immer geduckt 
wie einer, ber jeden Augenblid be] ünrechter Tat ex» 
tappt werden fann und ſtänbig im Anſprung iſt, rüd» 
ſichtsdos zu fliehen, ſich zu retten, 

Eo lebte er ein Leben ohne eigentlichen Inhalt, Nur 

erleſener Männer und ſeine Zukunft: wie ein gutge« 
wähltes, überaus relzvofles Luftbild vor ſich, 

An einem Herbſtiage erhielt der Schulamtsbewer- 
Ger wnerwartei von der amtlichen Stelle die Aufſſorde« 
rwng, ſich bei einem Rektor in einer Volksſchule ver Vor- 
Nadi zu melden. 
So ging ex nach ſaſt zehn Jahren zum erſten Male 

wieder in eine Schule, Ihm wär zu Mute, als ſei bie 
Grenze zwiſchen Traum und Wirklichkeit einſchneidend 
verrüdt. Schon bie Luſt im Treppenhaus' unv in den 

n beengie unb ängſtigte leis, Es wor Frühſtäes- 

ter folgten die Knaben, und erregte Zwiſchenruſe fit» 
Ten, als er mit einer Begtiſterung, deren Bermögen ex 
nod vor ciner Stunde mübe abgeſtritten hätte, bie Tü 
ten des [ungen Siegfriebs [<ilderte. ; 

Und als ter junge Lehrer vom tragiſchen Ende des 
Helden erzählte wollte, ſtand ein blonder Junge 
vor ihm. Kerzengerade, aber' mit bem Mund, „Jh 
habe die Geſchichte von Siegfried: geleſen, Aber 
aus meinem Buch habe ich die Stiten, auf venen ſteht, 
mie Hagen Siegfrieb tötete, herausgeriſſen. Blite, eite 
hlen Sie uns es nicht! Siegſried darf jo niht ſter 

Zau uf bem Hof gärmlen vie Kinder, wb wie der nf“ 
unge rer am Fenſter , wur r von der Der junge Lehrer be an ſich. Sein 

bumpfbrauienden Welle erfaßt, die über ihm zuſammen» Ichlug nicht Nino Rr wie Jungen Knaben, nd 
Berlaſſenheltsgefühle waren dem jungen Men» Schüler i Kl n". Ihn. al : Ei 

je: ea be oa Eerg ener geweſen, aber Held iedt aug) Rieſe verſtand M Meeder hie zin 
und quälen be, ies wit lebe 

Ex ging ohne Erwartung, ja auch ohne Mut in vie Fugend icht irie", ie (mer kenn fe dange, ue u 



Jes Kampf am Stichloch 
Von Heinrichs Hauer 

Freimelih Sranter wig in Schneimn Bewer Buche 

„Der As rä! writer“ (Engen Ticherids, 

„on ww er den Wag zur Nation ſand, "u 

em vigenen Beben iplegelt füß der Weg einee 
Doller, bas Sut Kot, Bebrüfung und. Arbeit 
loft ven Weg zu fich jelbſt zurücdfendet une 
bei Glauben as eine beflere Aufenft gewinnt 
Der ſölgemoe Abſihauity fſbildert den Abſtich Ro3» 
eiſen im einer Erzhäiite im Ruhrgebiet 

Wenn ber Nbfiich leegebt, läutet eine Glöde: Die 
Winderhier hören 69 zu blaßen. Das ifi, wie wenn 
die Artillerie des Frwer einſtellt, wenn vie eigene Ins 
Janterie zum Siinrtm worgeht 

Gebwiſi gehen wir über ble Brüffe dus Stichlöch ait, 
Bas minder ben biden Wüſſien ber Kühlrohre fikt, cin 
Stier, weihes Auge, 

Wir entſeſſeln den Bulfan 

Eine lange Eiſenſtange wir jm ben Hartge 
SGrannven Lehm, wie in das Auge Polyphems. Kann 
Fein, baß ber Rieſe gleich zu toben. anſängt. == 

Aber nein! mon "miß die Sionge tiefer einireſ 

Jichnewſfy triif mit beiben FJühen auf die Stange, 
das jie fcſiivegt. Peter und ich hauen ihr mit ſhweren 
Hämmern wechſelnd, tjafimökig uf den Kopf: hr bebt, 
fie fährt hinein. Gar nicht leit, genau auf den Kopf 

ireffen. Muß aber fein, fonft fährt ber Hammer 
Jihnewſky ans Bein, 

Und er NMucht = ct Nudßi Non jeßi, wö es nö gar 
nicht paſſiert iſt. 

Er ſlücßi immer 

Schon färbt fich die Stange unten rs) == dawn biegt 
Ar fich: Wie Furchibar müß bie Hie Brinnen jein. 
Zw-lraujend Grab und mehr! Jehzi rieſelt es, ſiser! es 
unter ihr- weiß hervor == ein winziges Nimnſal ſchlän«» 
gel: fich Hurd. chtung == es reißt fih 1 Hie 
hmiwandp brit! s Eiſen! Es ſchießt in Stößen, in 

mädtigen Schüſſen, in Sprüngen kommt es on, Wuche 
en räjend, gewaltig wie eine Lawine. Das Eiſen, dav 

tien! 

Wie bie Haſen. jagen wir zurücl; Jſchrnewſky zicht 
bie glühende Hinter ficß her. In größen 
Sänen über die Rinnen, verſolgi! Weißglut ſenat uns 

Vat Seiantt Ders 208 Aiititihuen, dars wer brennen olle D vw Peter brenn! wie tine Faſel, wirſt 
mit Fenerſpriſe, löſcht 

RiUionen u Bueh ſprühen aus ben Rinnen, Nebelſchwo- 
der, ſichen aus Ser friſchen, ſeuchlen Erbe, bie bas 
Eiſen börrt. 
Licher Schönhe 
Wir nam 

bi 
Be äl warn; 

Ein herrliches Bild, voll Kraft, voll ſehet- 

under Die Lava ſteigt 
im den Ehhlünben der Waagen in weißen Spiegeln, wie 
große Sonnenſchriben. 

Minuien vergehen: 600% Kils Roheiſen fſtrö» 
men ab, Siörmen ins Giesfeld, VBahnjungen öfinen 
Furche auf Furche im Feld. Die weißen Schlangenlei- 
Ger des Eiſens frieden hinein, füllen fie an. Langſa- 
mer wird ihre Bewegung; ſtill liegen ſie, und über ihnen 
Mimmern beik bir Gaſe. Die Sch erſtarren, erröe 
den; erff wie Kirjchen, dann wie Roſen, vann wie Put- 

r, bis Schleier von Grau fich über ſie ſenken, So kühe 
en fie ab im Sand. 

wi] Meter weit, Höhl Grüffii Dömer, aus bem Ojen 
band. Ein biſer Teppich Welſglut rollt über die Brüte 
aaf, Größe Feuerkügeln föllern uns bis vor die Füße 
Weilblbeißfeien Jaen von bem Hkezerfreffenen Da 
Wanderbater Aubite! Kann mid; nie batän Jatt: 

fchen, ös wenig wie am Furmgepeiiſchlen Meer 

Ta ſäutete bie Glöde: wir müſſen bas StihloHh fſiüt 

fm, im Dei Kaibert Kopfe 

Jſchnewſky geht äls erſter vor, die Fruetſprihe untetm 
Arm gellemmit, die Zähne geſletſiht. Unbegreiflith, daß 
er micht in Flammen 6nſgeht = wir bleiben hinter ihm 
jurüf, mindeſtens einen Meter, Wir können die ſtraßs 
lenbe Hie micht ertragen 

Der Strahl des Hydranten ſpritzl, zerſtänbt, ver» 
bamipſi über ber Lava, Kein Tropfen Wäſſer kömmt 
bis an den Boden, Noch immer friechen dieke Lävazune 
gen wie Sciſbfröten feurige Scifbfrölen unter 
j<warzen Kruftenpaazern 

Da werſen wir Wellblechſtücke vor uns uf den Weg, 
jo wie man große Sieine wirſt in eine Furt, die man 

|n brei, vier arößen Eptängen" Shell font aetöten , , 
wir im ven Brand! ue Kinder un Sand 

Didi am ben Ofen 1U&0n wir uns tön, Da ſind wit ſicher unter Defung 'der Kühlmanieltohre. Waſſerfälle Köſtlich, dies Grawi:1 be; Sefve 
Ipenben fühlenben Dunſt, Schmneil treten wir wit den in dem pulverfeinen Genk, 
Fühen in die Waſßſerrinnen; unſere Sohlen da wig. 6 
u Söhlein p füüberblähl vom Gonznenſchuize 

Am Stilo, ecitwärts eingeſchwernti bängt Die und" ver Bäume 
Kanone, Jawohl, wir häben ein Geſchüf Es || un- 

Dies Gekrabbel, dies Gewinumel | 
ſuche, Fräuleinchen und Hoſenmaß 

Wir ſähweonlei die Kanone vor die Stlhlochöſſmüwuug haben in dem gleichen Himmel 
Die Mündung jenft fh auf bas weißglübende Man! ihren feinen Arbeltsplaß! 
Jichnewity zieht bei Abjugesbebe! ; Prekleſt faucht wie 
ein bövarilges Arofobil: Eine bidde Säule naſſen Le'gms Schiſſe, jähwer mit Sand belade 
dringt hewaltjam ein, veiſiopf! die Oſenſchnauze. ſahren um ein Bütgverlies! " 

" He j En Mis 1] ir andern machen in fliegender Händ: neuc (be fleine Hände formen Fladen 

Für das Tortenparabies. 
ſ<äymunition: bidde Tonfugeln, 

Hier ſtibilzt ein ſrecßes Bübchen 

Der Kolben im Geſchükrohr ziſcht zurüt. Zehn, 
fünſzehn Lehmgeſchöffe ſchmeißen wir in das Verſchluſs 

ſeinem Nachbar Form und Sieb, 
bort dringt in das Puppenſtüben 

füt, Baß €s Natſhiz Fanden, Alſthen = aus iſt es 
pldht iR. ber Ofen, Heber vie Brücde tommen wir zurüf, 
ganzy langam, zerſchlagen wie nach ſchwerer Hanerel. 
Wir huſten, als hätien wir ſchwer eins in die Nippen ein verwegner kleiner Dieb! 

Jetzt Geſchrei und bittres Weinen! 
Mütter ſc<lihten ſchnell den Zank, 
um fich wieder zu vereinen 

jere befie Angriffswäßſe Es ſhteſit mit Lehm. Tat- 

paſſieren wilt., Dies hemmt die Glut, Jeht vorgeben brennt und ift troden wie Sand. 

. Bin 
Gedichte von Leo Lenartowitz 

Wir bringen nacßſtebenb von einem in Deu nd und Oe Abe j 
"9 nr im beruiſehs peih bern Teile land 1» t Deſterreiäh, unbetannlen D bier richte. Ler 
dieht fn Wirkungsfreis zu ſchaſſen. Die wenigen Proben legitimieren Venartowih als eine höhe 
vriTber burg. 

Die Linde blüht Ein altes Schloß 
Bor meinem Fenſter Alähren Lindenbüume, 
Ihr Duſten weit! in meinem Abenv Träume, 
Dich ih begrüb. 

Sie ſind wie Wunden, bie ein Krieger trägt, 
Der iroß ver Schmerzen [üchelt, wenn män ſrögt, 

Wie war's im Feld? 

gefriegt. Wir ſ[puden Gas und Giſiſianb aus, wie nach 
inem Tiefſchläg. Die Fühßſohlen brennen, Die Haut 

auf der warmen Plauderbank, 

Groiſe fihen hier im Schatten, 
lächeln in bie Zeit zurüd, 
wo ſie's auh ſs gut mal hatten == 
O bu ſelig Kinderglüd! 

* 

=<k,. 

zu irillern. Die Straße geriet in wahnwißlge Auftre 
qung. Ruſſe, Schrefensichreie wurden laut, Eine uſe 
loſe Verwirrung griff um fich, 

Der vorüberlommende Brieſiräger einen Mc- 
völver «aus ver Hoſentaſche. „Wo iſt hier ein toller 
Hund, Hebe Deuie7?" fragte er. „Dem wollen wir gleich 
den Garous machen!“ 

Auf dieſen Vorſchlag 

Betgängenheit, : äſt unſet hohen, ellen Bäumen, 
nn breiter, Glei Weg t ne t, 

11m Raſenpfäße, die von eigentänzen lhnen. 

Berfäſl'ne Brüden. über einem foten Gräben 
Berhioen fich verſchämt in dichtem Eſeugrün, 
Weil ihro morſchen Stege keinen Zwei! mehr haben. 

Nm Tehchranv' 'Marmortrümmer, von der Zelt zer» n"n ging dann eine wilde Sthle- Ww 
Ob auß um dein Haus Lindenbäume ſieb? agen, ſere 1os, Aus dem Fe iner Wohnung lenkte der 

I< will, vaß um mich immer Linden wehn, Vir ber Be heit Die diſe Eren“ Zels die ge unele das] wo mit Kroſſen Schien i"s Di 
Auth wm mein Grob. D Stunde darauf lag ber Hund n im Rinificln. 

unkle un n NK ſs |! F jr 

Im Frühling Sie kommen heimlich == == end jein "Befihe penpenache Top een is bier 
Rowin - gib mir beine Hand, verlaß bie andern, Zu Oprah Serin deitakner Salaten. rm a07gſen Ze5 Rugeſtegens m 8 Meſſer erſte 

ir bebe wollen bürd den wandern, . 

Sil miteinander dur ſein Blühen gehn. Mie ſäwre Tränen = -- jet! Wie komm! för dazu, völltommen normale Hane Rur lauſchen wollen wir: dem Lied der Lerchen, Dergeſſ ver Mütter, krank vor Einſamleit, abzuſchieben ?" y ? 
Den Melodien, die aus dem Blütenmärchen, "9 . „Wieſs normal, Brüderihen?“ antworteten ale wit 
Jem ewigen Werbewunder wehr, Und wie ber Duſt FT Mabaannle: Kerzei. mus einem Munde, „wieſs normal, wenn <r beißt?“ 

Ein tiefer Glüd Tai uns fein Tag mehr bringen. ſie Todevahnungen im Herzen, fre DE Eaße ich nun ba Lacie Nee Bieden 
Dori laß uns lächelnb voneinander gehn. Die vunflen Stunden. Toren . . - Das =“ ſs führ ex fort, „-- iſt einach my- 

K -/ tragbar , . . Söüben Sie nicht | 38: a, 
an ben Bfäriner wendend, „eine kleine Wohnung m 

Ihrem 
5ollwut um 4 „Seſber nüht, Onkelthen", lautete die Antwort. 

Da nahm ber Betroffene feln umgebraßhtes Haus» 

Nach dem Ruzzlschen des Michael Soschtschenko Hier auf die Stſullor ind ging vonannen: == Mahriie 
Was. haben wir geſtern ſür einen Schrelen beköom- ſein Manl war verdächtig geſchloſſen, die Augen hin- (Deutſch von Jrmelſa Linberg) 

men! Einen ganz fürchterlichen! = Der Abgeordnete gegen weit auſgeriſſen. In dieſem Zuſtande alls ſtürzte 
Lapuſchfin ſiti wahrſchofnlich heute no< bebend in ſeiner der» Köter auf uns zu und crreichte den Abgeordneten. 
Wohnung. Und wir ſollie er auch nicht beben? 
Fenne ihn bo! 

Bor allem = ahr 
entſehlich . Rich 
Jogar ber Floh hätte bei ſolder Glut ganz 
ben können, wenn man ihn ver unmittelbaren Einwir- 

IH 

4 mur bie gr 

Saustür, unterhielten uns [6 über bie böſen Zeiten nod das Maul auf, Spelthel ſloß zwiſchen ſeinen Zähnen 

iſenprobe in Daf len Augen Mie. Side der I die E madchen. Eine an em bie ", an die 
NEt het Halte ich in bi weihen & hinein. „zwanzig Hausliere von der Tollwut ergriffen würden. 
Tier Strom reißt mich herum: die Reclle iſt voll. I4 Da konnie man in der Tai das Sch! 
iche Kie in eine Hebe die Form mit ver Schau- ten! 

[7% werſe fie ins 4 Es [es erſtel, Nehme Geſiern abend alſs ſtanden wir vlanderub vor der 
: das en | 

Beulche ih Kraßlenſemig | = = ſchen plößlich: auf uns zu jagt ein Hündevieh. ig, ſhimmert in allen Reges- 
bozenfarben. Manchmal ifi fie auc< ſtumpf wir Blei. 
& zah der Ari des Eiſens, das der Ofen grade 

Die Winderhißer fangen wieder au zu blaſen: die 
ga63e Brüde flammt in Glut, Feuergarben ſprißen, zehn 

Eigentlich rannte ber Hunb gat nicht bejonders 
Pp Aeüſerlich konnite Hunt ium it anmerken, 

er «rfränfi war. 
bald jenfie er ein wenig; urn Schaum vor verm 
Munbe hatte vas Tier einſtweilen auc< noc< ni<t. Nur 

. . Richtſest im 
Eine ſtrahlende ngsmorgenſonne brach durch 

hie Eine, fies Kühle und grmüdlich hinter ven dunf- 
fen Schwä " Ein glikernder Tau rzwaldberge 

an Größſern und Blumen; ein junger Bluſt lag 
Spihen fun 

Ihren Felder von dieſem koſtbaren Tag 
zu verlieren. Zu ihnen" gehörte | aß der ei 
vin er, deſſen vorigen Herbſt 
en zu ichen. Kurzſchluß Feuer ſing und bis 
bie Grun ein niederb je. Schiher wohnt er mit 
Frau und Kinbern bei bie Aub ſtchi im 

. abt, aud je ihn aber nicht ieder I an Ss. Hente morgen es m m 

Iten, beim erſten er heraus und 
eilie zum Baupſaß. 

Deuße will ex Aufrichtung halten. Wieder ein gutes 
Eiüd weiter Jelt jenem Herbfilichen Unglüdetog! Lange 
ngs, bis er nur mit dem Gebanken vereinigen 
wr vaß Jein und it 

; ; ; j 

Ratfenboder Janie, hatte ex eingelaven, 
Irgenbwie t , fam, um zu 

ſcmwähent ging er mit den eben Angelommenen 
x zu: Kirche, wo ſchon bie andern Hanbwerker 

d Helſer Haan viel Frauen und Kinder worteten, Es 
, € as Stiktſeig bis jogenanäte Unj- 2

7
2
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wißt es ſelbſt == waren bieſe Tage ſich deutlich heraus, baß das- Bieſt. in der Tat toll war. 
ren Hanstiere, nein. Kamm hatte es den Hieb verſpürt, als den Schwanz zw- 

verdreht wer« ſihen vie Beine klemmie und uns anfiel. Schaum vor 

gegenwart. 
mſte befürch- jontf ihn dem Hunde an van 

Der ſtand bald aufrecht, iſt Schwanz au R fol 

Natürlich verſchie dieſer ihm eins mit dem Epazier- Wiebenörwerkes i 
Aivdl, Er irof ihn genau auf den Kopf. Da erſt fiellio Allalei 

Man bal iü einer am Nis Grande River, bem 
Grenzsf der Bereinlaten Staaten wund Mexiko, 
einen E 1er Gefunden, der ans einem ausge 

ten Sirſchacbörn aemadthi iſt. In die Söhlung wurde 

ges Erz 4 I „Hils 
verhſchwa fe. mi . m 

u Nu biber Neeb 4 1. bed ete I "Striche 

Feianfenh Sabre aft jein: feberhalter ſoil mindeſtens 

* 

4 warf er ſich gegen jeine Angreifer. Die Indianer an der Küſte des Stillen Ozrans be- 
trachteten die großen Henſchreifen des Jahres 

Der Abgeordnete rief: „Retie ſich, wer fann! Er „ 
toll!“ Da ſtürzten wir nach aſlen Richtungen aus« 167? fie ſei Seng ft hr bre eig benge 

. Bülver verriebener Senjchreden auf, der mehrere Jahrt 
Der Pförtner begann ſchrill auf ſeiner Signalpfeiſ«: ausreichte, 

bem Maul befam cs allerdings immer noc< nicht. Jes 
boch biß es um fich, 

Der Pförtner Wolodjin verlor nicht die Gelſtev- 
Er bewaſſnete ſich mit cinem Stein vnd 

Und jeht offenba - ch amtliche Sam: rhen t 
tome Kranfheit auf des eJofleſte. Der Sund riß 

rB6t, der Schwanz ſchlug hin und her. Blind vor 

N; 
ſie nür geen hleppten Spec, Geräncher 

, Würſte und Schinken, einige Flaſchen Wein 
und „Chrizjewaſſer“ waren auch dabei; man brauchte ge] 

niger als fünf anſehnliche Körbe voll ſtanden auf dem 
Tiſä,. Z'nieni und z'vierl wie auch am Mittag gibts 
mur von bem auſgeſtellten falten Eſſen, um am Abenb 
einen prdentlichen Hunger mit zu bringen, 

ij 
jruhl, 
bei aller Eile auch 
fen. Siti der erſte 

H pb 
bemwöbelenntnis, an 
getreulich Jeſthält, Nad einer kurzen 
unentwegt weiter. Um Uh 
Sparren beſeſtigt, währenb auf der anbern Seite 
Daches ſchon mit dem Annageln der Dachlatten 
nen wird. 
Wie zun elles am den Bau, herum mie un enen 

Ameiſenhauſen frabbelt unvb wimmelt, ze 
verſchiedenen Kaltenbacßer den Ban in ſeinen Teilen 

und in den Ei Ke Aik wg frug Fw eu 
ele bg Ne 5 br H Tages. Mir ſichen 
dem Jogſnaunen Sohrecgen, von wo man einen p R 
dem Bon wos man einen 
gen ins Tal und vie Berge hat, Wir 

uns bös manulgſaltige Bilb des friedlichen 

Arbeitsvölfchens rings um den Bau und freuen uns Am oberen Ende des Tiſches nimmt ver Kattenbä- 
über den regſamen Eifer der Hanbwerler und aller Hel» <her mit ſeiner ehzſamen Hausfrau Plaß, daneben der 

fer. Bön den etlichen Dußzend, die eben om Bau arbei Pſarrer und der Bürgermeiſter des Dorfes, Jeßt geht 

jen, ſind eigentlich nur ein paar wenige Bauhanbwerker, alles auf Rechnung ves Bauherrn und dieſesmal foſtei 

alles andere find Bekannte, bie nur heuie mithelſen; es ihn [chon ein paar n. Zuerſt bringt ver Zimmet- 

der Bau ſah auc noh nie ſoviele Arbeiter um fich. geſell, der den Spruch auſſagie, in einem Körbe die Ges 

Well ja jeder auer jeden ngenbtig. in bie gleiche ente für vie Sandwirtet, Sie ee Der aun 

Lage kommen lann, m jein rennt; [9 gi und na en uches 

er vis einer Selbſtverſtändlichkelt zur Mitrhilſe bereit, ſie mit herabgenommen. Jeder bekommt ein Taſchentuch 
5» Da brauchts kein Bitten und Betteln, nur ein „Bergelts und einige Zigarren, die Zimmerleute noch anßervem 

n bie Maibli 
rein, bas obli- 
Einige Gäſte 

Gott“, wenn alles gut zu Ende gebrächt ein Paar Hoſenträger, Inzwiſchen ix 

Ueber dies u des TE lh mlt deim rieſige Schüſſeln mit dieler Nudelſuppe 
prächigen r und wir beträchten nebenbei. gate Eſſen bei jedem rzwälder 

das kraullche Schwa: Idial, das in vollem Blüten» aus einem benachbarten Tal meinen zwar, ſie wäre et- 

ſ<hmud zu unſern Zülßen. Ilegt. Drüben am Bergabhang was dünn, denn die richtige Nudelſuppe man mit 

gegen den Gotiesader hin zicht ein Leichenzug, und eine der Gabel eſſen. Vier Gänge gibts, jeder iſt für ſich ein 
Jange Trauncrgemeinde ſolgt dem Sarg. file brin ziemlich reichliches M Alle Gäſte können 109 

tragen, Jah man nod vor wenigen Tagen; heute gelei- Herzensluſt ſtillen, und feiner ber Helfer 

ten fie ihn zu ſeiner Iezlen Wohnung und richteten auc< braucht ſic) zu beklagen, er komme zu kurz. Ein größeres 

ihm auf feinem Bau ein Zeichen auf: ſein leßtes Richt» Nebenlokal hat man zum Tanzſaal hergerichtet; "u 

feſt, Hier am Neubau ſtrömt eben eine Schar Kinder der ner E>e ſplelt eine richtige tapelle, Geige, 2 is: 

Straße zu; das Auto mit dem Ziegeln iſt angekommen, rinetten und Cello. Alie einheimiſche Tanzweiſen ertih 

und nun gibt's Arbeit für die Kinder, die ſchon lange gen, wind die Tanzluſtigen benüßhen bie Gelegenheit, im 

auf eine Betätigung warten. In einer Jangen Reiſe für den M in Ban wieder eiwas Appetit w hv. er 
auf, zwiſchen ein gegen teren, 

ng ngen He inan), 16 boch m früh um 6 Uhr wieder auf den Beinen jel% 
Tag war veiht lang. Rach 1 Uhr 

Handwerker aus einem entlegenen Tal 
dien eine gute Stun! 

aof. ſie hatien en nod um 2 U% 

ie veinihitte ntt im Leben eb Fahne feen Bauernfeſte ſind immer ein punkt im. Le 

Be ken der eine hält einen Weinf mes Dorfes, aber ein Nichtſeſi hot vas Eigene, daß “ 

Ze ver andere eine geſchmücte Tanne. it einem aus Tebenbigen Seiſergemein|<4s 

Gott walte es" beginnt der jüngere ſeinen Zunmer- ver Dörſler herauswächſt, Alle ſtehen in vem Be 

ſpruch, dabei weithin ſeinen Hut ſchwenkend. Er begrüßt wußtſein, einem Menſchen, dem ein unverſchuldetes UV 
Anweſenden, heißt alle willkommen, beſonders den glüc getroffen hat, unelgennühlg geholſen zu haben un 

Bauherrn, und € von ihm ein ordentliches Trink- dieſe ſtille Freude iſt der naturhaſte Boden bieſes Ft 

geld, Rach eifrigem Zutrinken wünſcht er dem Haus ſtes. Hier walten ſtarke Urkräſte unſeres deutſchen Ü 
Gottes Segen, beſeſtigt vie Tan- kes und das Reich känn nimmer beſtehen, wenn py . 

ne am Dachfirſt und wirſt zulcht das leere Trinkglas verſiegen. Auſhou aus ber Gemeinſinn 

ben nter. Nun venen ſich bie Handbwerfer wie wir es in der nen Zelle, . 

vm hein und nach einer guten Stunde findet ſich durſten, iſt Aufbau 6m deutſchen Volke und am deut 

im uſe ein, wo nün das [chen Baterland, 
Dr. Karl Motzchs



11. Guchavist, Diöresanhongieß in Rom 
ben DÜ bes Mütt 

Dre fattigteitt onntag (27, Mai) " [] ey "Fronlei 
31, Mai) einſchließlich fanb in Röm der 11 

“ Sodanhen zum Horz - Joou- Monat Euchariſtiſche Diözeſankongreß tot deſſen Sih heuer in 
Titfen, Stabtnjertels 

Rom gäb es einen alien Tempel, der dem Got
t 

e bes eiten. er vi 

In menbeit? == Mait Talbott hieß der ſiille Holzarbeiter, (bei der Ponte Milvis und dem Monte Maris) gelvgt 
ver Zuſlucht geweiht war, Er ſtand zu jedex Zeit und ver 1926 in Dubli vem Ki - war mit de! 8 Ta neueh ihien ars Ge ee Sr areal KatcliSe Wl Er ' für jedermann offen, Im Schüße Igls, Wär Na | Leben ſeitdem Chrifikönigsf internati 
der Sklave, ſeiner eßeln, der Sequldet ſeiner bie weir nt, Er nd nur „Frein fallenen des Weltkrieges) als Mittelpunkt, Das Ge jams 

TE Bettung hl febig, und ſe bit der Mörber war frei von Strafe. Eine 4 geſchlafen. nahm ex nur auf thema des Kongreſſes war: „Die Einchäriſtie als göti- 
ENEN w ü ; ente weht für arme Menſchen, ven Knien ein. Zwölf Jahre trug er Ketten am Leib, liches Mittel nfunſt des Chriſikönigtums in den 

Get buche! Beiden eu anker Ni Aar Bee (ARE u heels Juhu Wm R arfes 258 Bihe aud Euhas. 5ls Mellen bade zs fir Zul fene. „Der Aorgeeperö nung fins das erin v |; um , Als er . T ig. ging eine Kinder-An 
Bot bleiben, ſondern bis zum Altere gehen! einen Zettel gef :lnſer He der frie Sh Der 

Sing. All' eure Sorge auf Ihn, venn Er ſorgt 
tungsfiunde voraus, die 

für eu<! Seid nü d |] - 54 voller Hingabe an Gott, Zu Goties- und Gerirub : dei Gildete bi ; 

, ber Teuſel, eien und wachel denn aet Wiper febe, Zum „evangelium ſine gloſſa“, wie St. Franzis: zeitigen ch möchte eint: und raſten. pi et ten je Frohe Feonleiämam [] Die" Rach ni 

und: ſucht, wen er verſchll Ihm widerſtehet kus jagt, ohne und „aber“. Willſt du durc< die Sündentäge müde" ifi in unſerer Erinnerung in den Doppelreihen von betenden, ſingenden 

1 Een a Whe her dah Breit Been fet Dir M Dlt Bid eh8 Zuhalt 11 Dorn dat BE ESER En MRR Ber R TE ſten SEW denen fi die römer Kein uid 
eure Brüber in der Welt lommen, Der Gott aller In H M der Sz Seip Klerus n hohe an " 

Ga Rewe ET Kt m fin EE 3a Wa TE Anda 1 aap Pihl Sons zeh et ig Vilas Mörder di BEE RE EIR ge aeE aRie ſere Hadenpunti, Die führt uns" zum Opferkelch des Reuen dern kleinen Leſer ſeines Kirchenblattes die vielen ane Siedteiete 309 De NER ver großen Biaiza 
ue n vollenden, ſtärken und ſeſtigen. Ihm ſei Ehre Bundes dem Herzen des Erl rfern . Si 

ah vis Meh 9 208 Emge an Ten R farlBeelt ilt 205 Vie BefHat 298 Zer Kral 1äFten Gir GiR frn Grwbhfraun ee Foals Setehdat = dem enen Sahne Fro 
Miehe ( . Träger jeglicher Tugend, Sie ſührt uns in das erhabene reich hat ſeine große Her Ref Sühne Rirhe j M bem Sehen brach ein ſtürm Es lebe Chriſtus 

Seiligtum, in dem Gottheit unb Menſchheit ſi eng nalheiligtum, auf dem Mi arte zu Parte, mit der der König“ los, unter dem das Volk den euchariſtiſchen 

* nen, Sie zeigt uns ven Urgrund, der dieſes zuſtande om- Inſchrift an der Front: „Gallia poenitens et devota"“, Heiland in die Chriſtkönigsfirche zmrödgeleitelt, "Bie 

... Lufas: 15, 1-10, ien lich; die Liebe, Sie zicht auch uns in den Bann» "pas ih de und hetende Frankreich." Wertvoller no<ß nächtliche Anbetungsſtunde und Generalkommunion der 

eic Jn jener Zeit kamen Zöllner und Sünder zu Jeſus, reis dieſer Liebe, formt unſere Herzen nach dem Bei» iſi ein großes Heer „büßender und betender“ Herz-Jeſn- Männer und der übrigen Stände der Katholiſchen Alo 

Zhn zu hören. Da murrien die Phariſäer und Schrift» Ipfel des Zeſusherzens, Sag, kÄnnie eins Anbathtoibung Ber rer, das deutſche Frömm ſchaffen möge. on waren neben den Veranſtaltungen des Schlußtages 

iehi gelehrten und ſprachen: „Dieſer nimmt Sünder auf ui höheren Zuhot erhalien? Eine alideutſche Andacht iſt die j Höhepunkte der en<arifiiſchen Feſttage, bei denen ne 

ie ibi mit ihnen," Ex aber trüg ihnen nbs Gleichnis | Christuszliebe, Bem, Ein integ rd R , den afl inen Racmmittagsverſammiungen, beſondere 

| bir . iche" M u r wort: r ie 

a rt is zen Guder WEN Sa Eat ad das JE RR I It AN Bere EG R eren R Re Ei H Setonään 8 8 
" U , . rT ' 4 i s. 

Müſte und gehet dem verlorenen nach, bis er es finvei? Hage, logie En en Exiſt em Liebe, Dieſe 1 109 lieben Herrn“ in liebebur wi reficchen uſw, jteitſonden. Die Themen der alls 

fes Und hat er es geſunden, [0 legt et es freudig auf fene fige Liebe lebt in Chrifius, Und ſel Ihr Liebe auriten, dem Franziskauer Tad Berſämmlungen waren. „Euchariſtie, die Er. 
Bie, Scultern; und wenn er nach Hauſe kommt, ſo ruſt er iſi die allumſaſſende Erlöſerliebe. Die ehliche Krip- jam Thomas von Kempen, Deutſchland terin der iſchen Wahrheit in den Seelen“, „Die 

vie: ſeine (Freunde und Nachbarn zuſammen und ſpricht zu pe, die Liede des K die Liebe des Tabernatels, iche Land der inerlichſten 5 whariſtie, die Lebensna für die Einzelnen, die 

: ihnen: „Freuet euh mit mir, denn ich habe mein Schaf die Liebe des ewigen Fürſp! im Simmel. Am meis 71, 20002 5 drtauſend lang. Und milien und die Geſelſaaſt-, is Euchariſtie, die 

nden, das verloren war!“ Jc< ſage euch: alſs wird ſten die des Gekreuzigten, an den ſich die Herz-Jeſu-An- Bateriande wit verkreitet . der 1. ae) Bun 
Tews de jein im Himmel über "inen Günder, welcher dacht darm vornehmlich wende Gibt es in Ländern noß gar n/<t an [s etwas Zartes und T' Lieht und des 5: 5: maigien, va. 
ew e fein ie Ölmanel der einen Sünder. weiſſer Ch Darin Bone I wen Bolle ne omas in dachte. Dieſe Nachweiſe brachte uns. der Erzbiſchof Palica und Patriarch Roſſi zählten zu den 

Buße int, mehr als über neunundneunzig Krah weihe gründet als die Liebe? Die alle andern Tugenden über- "Dex vor 409 Jahren den kalt In : » Glädwanſchtelegramm, in dem er fei 
wie Drachmen beſißt und eine Drochme verliert, zündet niht 7987 und umſchließt. Und wenn der Menſch nach ei- 378 Baſerlanden“ 45 Slauben unſt- ne and !  Sdmunſihte! am Gn eiſtN&En Dik 

": das Licht an und fehrl bas Hans 'aus und ſucht ſorgſäl- nem ſichtbaren Ausdruk jebe verlangie, gab hegann ſein Werk mit dem des xt zejankongreß verſicherte. 

zute, tie nach. bis ſie dieſelbe findei? Und wenn ſie dieſelbe "Ber in Wie Tie biete Gatte ie de 18 in Chriſtus Sever mah Deutſchland reiſte, flehte ex vor 
Dir» gefunden hat, ſo ruft fie ihre Freundinnen und Nach» ren unferm Heren“ (Röm ve iſt in Chriſtus vem Saframentgaliar der Da ihm 

wi- barinnen zuſammen und ſpricht zu ihnen? „Jreuei euch : de LI ji € feine Apoſtel a et jn water. wih ty eg Been ande 
Ke jen nen an IH Habe die Drachme „gefunden, die ich Nachahmende Liebe. ſärfie ferme elſecle, Kann das WS er bloß für die Inen, ſonders 

84 ea fehn gs 7 m err Wee nde die „abi gekommen, Feuer auf die Erde zu bringen, Herz ſieh m + aum ein zweites Mal ſeines am< für die Kirche, den Sigat und die Fomilie.“ 

Engeln Woties Freude ſein über Einen Sünder, ver " was win) ander EB es brenne“ (Lu 12, jm Verchrun ie ier eren ziehts Ir- Bee (Serk der Derzen 

uſe tut?“ . ; . '. 
Freitag eine beſondere Seite der Opſerliebe 7 bes 5 Sine Botſchaft und Mahnung ſind die inferen Zuſtudps itt" in Rot und Schmerzen 

ZU. iligen Baters:; „Es kann keinem ifel unterl! N 

tlic Unzdere das nicht ein 9 drei ig Tage Wels Chri bem if 1] Kis dieſer neubelebten und Ginge erw Kirche dir Fes Friedens aui mes, 

5 in un 4 gewonnen“ (Gal, 4, 19). r 

1.) Zum Evangelium vein tühendes H 9 peu das meine in Lite et [] . . 

In allen Kirähen des <riftlichen Oſtens trennt eine 1365 bp ip Vor Mei Fdl ng Chri 5 un 

Wand von Helfigenbilvern den Altarraum von der Rixe jus ngerin von uns: Maxſa Eugenie della Grazie, Al- 
a en onoſta € ihrem ' L. 

jedes einzelne Bild Ikon, Solth ein Ikon, die <eepie lr " Bodens in Baris würden. Kol eie bug 16,59. Fin verſallenen Schloßgebäude ging ich vor Hetg« und Golgathaſtätte zu entbeden, an der der Hels 
Kein Jebes einzelne Biſs Zion. Saith oin Zion. Zir Bain Sauptwert ſien! wär Freidenkerin und ht ein poar Wochen umher, geführt von einem Mann, der ld betete rang um das Heil der Menken? So 

xitko, Wohnhaus, in einer ſtillen Eile von einem roten € Mön Aber dann geſchah das Unerhörte: Als deien we pP ier Ee Raten eſſen Beis hr zieht, js verbindet fich de nN befonberen Mille 

158 Mawanhen bei Tag und Nacht umglänzt, Die meiſten fei" Bien am Kanne ver Steckt bor Gute, auf dahin jein. fogie er in einem Kaum, veiſen Bauart ſchr Kt 1 nern Beſerzeieflern. ehe Behet me den 

urde dieſer Bilder ſind alterogeſchwärzt, kunſilos, eines dem ſat wunderten Weiſe, Und da <b fie den Wes auf bauliche Veränderung geſdah, habe 1 In ver Ee hier himmi Bater, Solange Die Welt fü red? Theis 

Kl: anderen gleich, viele aber ſind auch Meiſterwerke von Efie vige, Aber von dieſem Augenblis an P,der einen Stein entdec>t == ich habe es noch niemandem als Mittler an Gottes Thron ſeine jühnend 
Darf ſchier himmliſcher Erhabenheit, ihre Linien und For- te die Welt ſie nicht mehr, die ehedem ſs geſeierte jagt = in dem ein Zeichen eingraviert zu ſein nt.* und bitiend hem Batex ! Rach dem Jüngiten 

riche ben in das golden grundierte Holz wie hineingebetiet. terin. Und ſie wandte ſich den Werken der Stenliehe x holten Werkzeug, reinigter den Stein und fanden Tage wird es nicht mehr ein Gähnen und Bitten, woh! 

tens Die neue Gotiloſigkeit hat keine mächligeren Feinde als gpferfreud) die ehedem ſos Reiche, e körperliche 7. >e2, Namenszug Chriſti mit Blumenſchmuſ und Z aber ein Anbeten und jein == in Ewiglei 
Die ene Geitlefigte | Wet wit m nan: Derain erzen ug fie freudig. Und fie bekannte: „Gehe ich reszahl. Eine Taborſtätte des Heilandes, im jeizt veijal. Sacerdos in aeteinum! Prieſter in Ewigleit. 

vernichtete fie unzählige, mächte andere im Anskand zu 588 der hl, Kommunion heim, mit ihm, ven die ganze [enen Schloß. =- Heute kam mir dieſe Erinnerung leb» vs ! wigfei 

Betten FAliehlih die Heinen Zabriten, die ſie her- Welt mir nicht nehmen kann, dann iſt es mir EA A Haft "minder, als die Bittprogeſſion durc< die Felder fer bay n jedes ſein Lied? Oder 

ſtellten, Die wertvollſten aber ſührie die Sowjetregie- mer wie damals, dieſelbe Seligteit wie bei der gnaden: an Den Et
 ue Sherwie Welt di Ie mar ke verein einem Chor, plelſtimm aber 

bes kung in einer Wanderſchau durch alle europäiſchen Men niche dle unjere Welt bereite Gotteg ah mit ausgebreiteten Armen und velendem Mund. Auf in en! 
es Hauptſtädte, Sie ſollten ihrer Geldgier und ihrem Glau« vem 11v des Jeſusherzens. ? dem Kreuz ſiehen die Worte eingemeißelt: „Herr is EB li > eder Menſihheſt ficht 

ne benshaßi zugleich dienen, Darum ſtanden im Vorwort Sühnende Liebe allen Arbeit und Brot!“ == Ein a Beter des Stoßen Beiers? ; 

ies zum Katalog die hohnvotlen Worte; „Götter find ſchön . nende Liebe. über die Welt -= und mit ihm jeine Zängerſäar. dete fr die Berberriiung bes Balan 
Wein ſie ſterben. Hier zeigen wir die ſchönen Leichen Mechthild von Magdeburg im 13, Jahrhundert ber ee hiſus der bien Beier, ein Sittendex vör Gott. ze 2 Mein werde dein Rame, zukomme uns 

verſtorbener Götter." Der Kampf der Gottloſen gegen ziehtet über wh Due iſion: „Der rx zeigte Aber müß ex denn ditien? Kann "10, wertren, Del Wax Reid je gefeſtigt werbe vein Riſe, zufompwe uus hn 

nu Sie Seen Hat leider in ver VEhihie aii, Bote man mir. getan hai." Und ner Seiiiäer ech Dr Die Mert enſahnen ni Enna Aq daß von ] Beien iſt wirkſam als nde Beten. Beſim 

r. Menn der von der Kir or . ermaß WU "Chriſtis Herp-Je Beten 

dit Deuniſchlands in alten Domen 0. 9 Dorfkirchen eine lem Recht, daß wir fein 2 Ei grog wt mit vole MIE RjeEs fam himm iiber Baier uus Arve Sofern in “. r mit nex Müßen wird im 

"“ Menge Konſolen zeigt, auf denen nichts mehr ſteht, wenn dem" da wir der Lolb Chriſt find und, als Teil betrach. 1es Opiers und betete ort für jeine menſchlicten Gebet Gott em eins die gleiche Meinung, is 

ſtet Menge Konſolen W08v inh pon Altarbildern, wean der tet: feine Glieder, darum müſſen die Glieder mit ihm lei- Brüder. Kam dadurch die Freiheit ſeines Erlöſungswil- der das Herz-Jeju opſernd betet. 
Mer rivatmann, der feinerlet Glauben, aber allerlei Geld deit was immer das Haupt leidet.“ Zur, Herz:Ieſu-An- lens nicht flarer zum Husbrud? Und wird der Sei- „ Wojſür der Heiland wohl heute betet? Können wir es 

we hat ſeine Diele over Halle mit Madonnen oder Apo- ba febit darum als ein Hauptbeſtaii die jan uns ni noh we zi unt lieber dadur<, daß ex im niht erraten? Gewiß für Mete iner Braut, der 

in ſteln ziert, jo erinmert das an manche Kirchenverbeſſerer, Seſwin Hie von mann „me Ne eben Wie ergre' nd iſt ſein am Fox Fre v 4 . k Irdiſcher Stellvertreter uns monatl 

E ea te Ei Ne Ve SR Bett De Berfeurs Betr Eta FOR als aa SER Te RTE AR ÄR Ri GERE aufer Gamihitn Hahrtes fü Zar wm Fa 
dem lifen mutet es auch nicht als ſehr „großmütig“ an, wenn ' Beödlenſte pteisgeben für Jute kommen füſſen. ei Und ia Eu DeEEN En mik M4 le von uns! l F für vas betende 

aidli der heſſiſche Landgraf Philipp der Großmütige die Gruſt fernehmen. Was leiden ficht die hentige ter, verzeih" ihnen!“ Gin . y Eu mp Der ks 8 Chriſt wa Fee 

obi“ ſeiner Ahne, der heiligen Eliſabeth, erbrechen ließ, mit Zelt in Konmneroreuth, “> 1%) der Segen für uns jeht potreicen Feines rändenden Opferblutes wor dem Ange» den Detenden. Heiland“ treten? Beten heißt: 
bäſte ihren Gebeinen ſeinen Scherz trieb und die ehrwürdi- iſt: Demu] in Erkenntnis eigener und fremder ſd. Rte des Baters, Opferndes Beteudes Opfern. dürſen Ein Vorzug für 

ee 177 Ueberzeſte wegräumte, damit der Ehre Gottes dar ſensfraſt und Tartroſt im Opern Der fet jeir ber zir Belt. Ueberait Peht ei vu 
an be elalaht aum eaten Merit a Fer Sen en Ehe eig Seo Siel 220 Wd Duſs ud Eiger Rees Di naß picht länger Sint ron gel x eit ew): ſtus“). Iii das nicht Höhepunkt der <riſtlichen nicht. innerlich ergreiſen, im Schloßgemäuer eine Del- 

eie joven Biideiſtum in deutſchen Gauen ; bedauert, das = 
[] wie a fatheli! ie Scheu Göhend/ 

8 zw aber, bel. manchen ne ehrliche, en au rie r ew fen genann er maß ien a dein aus auß feine Fur Feine a ux] rden pile 

tin ", wiſſenspflicht empfunden w Kevelaer wallſahrtet, wenn er eine andüchtige Reiſe gernden Brüder in 
diele Scheu vor dem. Heiligentult, Vilderkult, Reliquien» nas Lourdes oder Einſiedeln macht, wenn +4" Fr Rindt fen Die 51] Seligen 

, um kult in, der katholiſchen Kirche, lebt bei den Ä n en Split: mire nicht men, ieß ſie Gott nicht wiſſen, was u. j n Äunßenſiehene des Heiligen 8 ehrfürchtig füßt oder doch wiſſen wolle Lieke 
ben ſaſt uvverändert fort, Und wenn es wahr wäüre, was Hauſe ein Maialtärchen zu ", weil alle , bie 

„H fie ganz ſelbſtverſtänd! ; n gilt. Er weiß, wenn man ſie auf Erden trugen, zumol jene die das veritrie 
jein, ganz vorausſeyen, baß rämlich bie ihn das Sonberbare fragen wollte, genau genug, daß die und bie verlorene Drachme 
en Heiligen bei uns ben [! Gott, ben Hertn um ſchwarze Mutt von Altötting keine andere iſt als mitgenommen Wenn der 2 Erg Site 
Tal Heiligen bei uns den (lieben Gott, ven Hoeren Zeſum ſchwarze Mutt Wi dah bette Det ams abs ope Mn Wid Euter möchte eam 

ter angeſehen und angebetet würden, wenn dies wahr Bild, nicht Leib und Seele rl dann -e der himmliſchen Königin werden, wenn er damit die Brüder retten 
wäre, dann müßten wir Katholiken ſelbſt MMET, Gottesmutter, 

Uhr We be telt hen ichen ei ferter" I Sheltie Badner hal. dah De ais us. Grone Denfals ehen EE ei 1 Man DE: 
m deipnilihen Aberglaubens und. Menſchendienſs ardar+ hens M anvertrauten Birien jeſt wieder heiſen, weiterleben, wirtiomer rerwllg Mgr m 

- mü, zu jerſtören. in te erkänke ſchließlich 'Sodoma Freilich hätte 
bs hgelos zu zerſtören On. Mas'gübe es da. Muren SUSE DEE RE adtn dah er tiRi unkt“ dam Sia Re Fug bogen 
Beo allein in Nürnberg öder in Köln anszuräumen! Was zählt. riens, ürbittenbe Alina“ Beg Reg Sgr 
Un erſt in Ravenna, in Florenz und gar in Rom! Bis in Davon ellerdings weiß er vermutlith nichts, darüber itte Abrahams Mine Kee der Berfiodte 
und vie Katafomben müßte unſer Eifer vordringen. Deun mächt er ſich auch keine Geyanken, daß zu . arüder Fürbit nrahams ihre eg Gnade 

; Fee Hor! find alle Wände voll von Bildern, und die Niſchen überläßt er ven Got ie nänlich die Hel- verlangt. Wo der > Ben na Suat 

Boh poll von Gebeinen der Heiligen. Run iſt ohne weiteres gberläht er ven Sotteogeiehrien, wie nImiS die H u. Gufglahe, is ſicher kfb 
riſs „azügeſichen, daß nicht alle Bilder würdig, nicht alle ſeren Bitten etwas erſahren. Sie ſind ja weder allgegen» im reinſtem hae mr mbm Herz dort 
ij. Reliquien echt find, daß mancher Boltsbrauch grob» wäriig noh allwiſſend, Die einleüchtendſte Antwort gibt 13] neuen Brand di hereitſhait, Alle Ir» 

[eben Ichlächtig ik, ja eine gewiſſe Wahrheit in dem Wort uns wohl der heilige Thomas von Aquin. Die Sell ligen" aus dem Feueroſen zer Semeinſd ſt der eie 

peut ves tieſſrommen Newman ſtet: wie läre Reell» ber vollendeten Gottesfkinber beſteht darin, ſie vam Coen Jeſu. ber ... 

gion iſt eine aniſtellie Religion“. auch der einſäl» von Angeſicht zu Angeſicht ſchauen. Zn Gott [hauen fir PF. Hugo Lang O. 5. B. 



Komn Ei Sigenbrödels Unfall 
Skizze von Gerla Staabs 

Wie das zugegangen wär, vetimohte niemand genau 
Fefiznſieſlen, am wenigſten Herr Peter Eigenbrödel 
Jelbſt. Er könnte ſich nur noch frampfhaſit entſinnen, daß 
er ſich an dem Unfallmorgen ganz gegen ſeine Gewohn» 
Heit einmal dem Strome der Menſchheit genähert, von 
ihm ſaft widerwillig hatie anziehen laſſen Hinein in 
Somnenſicht und frühlings-ahnende Natur. Und plöhlich 

mitien in dieſer Jfonberbaren inneren Wanderſchnſuht 
wär es herangeſanft, bas Unbeit, wie ber Blik auf aus 
löfen Gummiräbern, mit raſſelndem Motoratem, hatte 
Peier Eigenbröbel erfaßt, ihn ans der Bahn geſchleudert 

wind mia Dag er plöpgſiih im einer anderen Welt, nicht 
in det jenſeitigen, aber völlig jenfelis ſeines bisherigen 
Bebens 

Wie er vörthin gekommen, wußte er nicht. Er ſah nür 
weißgetlekbeie Aerzte und Kranken?chweſtern, die fich um 
ihn bemühien, eine Sorie Menſc<en, vor denen er von 
Jeher eine unkberwindliche Abneigung empfünden hatte: 
bei jeht, als er mit jähem Entſeiyen eine ſchmerzliche 
Silfsfoligfeit in ſcinem Körper ſpürte, fam es wie eine 
gewiſſe Brühigung über ihy, daß er näht in ſeiner öven 
Wohnung daheim war, ) cir Hilfreiche Gände um ſich 
berüm fühlte, Ob er wos] würde ſterben müſſen? zudte 
es mit elsfaliem Enmtſeken durch ſein ſchwer arbeitendes 
Hirn, == =- Er hatte bizher dieſes Leben mit einer ge» 
wiſſen Verächtlichkeit beträchtet als läſtigen Ballaſt, > 
wüßte nie etwas Erfreuliches damit anzuſangen, ſs wie 
es einſtmals als einziges Kind ſchwerreiher Eltern rat 
Tos zwiſchen feinen foſtbären Spielfachen geſtanden hatte. 
Seinen Miimenſchen war er nach Kräften aus dem 
Wege gegangen, hatte ex doch aus ſeiner inneren Oede 
nichts mifzuteilen und fürdtete als Sonderling ihren 
Spot, Nur die alte Haushälterin, die noch ſeine Eltern 
Geireut hatie, burſie ſeine grabeoſtifle Wohnung beires 
fen, ſonſt lebte er allein mit einer Anzahl ſtacßeſiger 
Kalten, den einzigen Lebeweſen, die ihn in ihrer grö 
feelen Starrheit anzögen, deren ſeltene ſarbenprächtige 
Blüten ihn aber ſiets von neuem ſtußkig machten, In der 
vigenen inneren Starrheit erwachte dann [6 etwas wie 
ein Sefühl ber. Schnjucht: ab hätteſt du doch auch ein 
mal blühen fönnen! == Dieſes merkwürdige Gefühl war 
es wohl auch geweſen, das ihn in das Unheil getrieben 
Gaile -=- oder in den Tod? Er hat nie viel über ihn nach: 
ge7aiht, war dieſem Thema immer aus vem Wege ge» 
gangen, Rur zweimal im Jahre, am Karfreitag und an 
Allerſeelen, trat er aus aller Tradition dieſem läſtigen 
Gebantken mit ängſtlicher Borficht etwas näher. Nun ums 
eiſen die „arewigen Naiſciſtagen, die das Mer] vie 
enthält, w igende ſchwarze auf 
ſcheuchie Seele, Sein bangfragender traf den 
durchdringend forſchenben des Arhtes, 

Wr „Sie haben Glüd gehabt =- BVerlehv 
[19.14] Se Et ee nicht allzu : " Hoffe 

M EaRT HRE ut: NT MEI wi n 
2 Strom in die We Lähmu 
ſeine Körpers führ? Er könnte ſich etwas auſs 

Miteiter Bertie ee zie and tr More Mie quellenven us die 5 N 
wohlinenb, wie ſicher und beruhigend der Gegenbrud 
di«c]cx Hand wat. = = 

Dex Arzt hatte fich nicht geirrt. Nicht la Zeit 
Haite es gedauert, da konnte Herr 
rü in jein öbes Heim, müßte nur noß zum Derbinden 
im bie Mfſtnif kommen, 
Wariezimmer mit einer Unzahl Men] er, ber men» 
ſchenſchene, langweilige Sonderling; er 
JMjärninen mit Menſchenſörgen, alem 
Menſchenangſt und Not, Was ex da alles zu ſehen und 
Ju hören belam! Ein Meer von Leid: wallte vor ſeinem 
geiſtigen Ange auf. Sein eigenes nußloſes Leben ſtand 
mit einem Male in einem ganz anderen Lichte vor 
Unb bieſes Leben war troß ſeines Unſalles nicht 
Ioren gegangen, währenk um kiu leibende 
menjihen waren, i ſchwer 
er unentbehrlich ſchienen und vielleicht unhei 

ill . 
froh Woge Ep bey nrg iE und alles für ſich 

br <hen Segen. Die 
päpſtlichen 
te 

mtinnuh fcht vor Eigennny“, wollte ihm niht- mehr [69+ 
laſſen 

Heute war das Menſchenintereſſe beſonders wäh Fe: 
worben In hin, Bär er bod zum leiten Mate zum Arzt 
beſtellt wörden. Er fühlte ſich wieder geſund, ja geſün- 
def, Jünger als vor ſeinem Unfall, Travßen im Klinifs 
garten wölkten fich bereits bie erſien Knofpen zu gol- 
benen, fuſtig blißenden Kadöpfihen, Sonne täſtete durch 
die Fenſter des bicht gefüllten Wartezimmers über anmgſt- 

volle, Unruhige ober vom langen Wartenmüſſen gelang» 
weilte Geſichter. Kinderweinen ang jämmerlich aus 
einer Zimmerce>e, Wieder nns wieder, ſchier unermüblich 
beruhigte die junge blaſſe Mutter, aber die Länge der 
Wartezeit trüg die Laſt. Der Kleine ſirampelte fich von 
bem mütterlichen Schoß herunter unb fköllerte plößlich 
aufßenlend zu Peter Eigenbrötels Füßen, Einen Aw 
genblid jah der Sonberling hilflos entſekt auf das Kind, 
dann padte er beherzt zu und zog den Kleinen auf ſein 
Änle. Wie merkwürdig lebengwarm ſolch ein Kinder- 
förperhen berührte und die braßlen Sänddhen, bie mit 
einem Male zutraulich in ſon fonſt [6 unbewegliches Ge« 
ficht patſchten, 

„Berzeihen Sie bitte! Erſchreift ſtand: bie junge 
Multer vor ihm, „aber ſeit ih allein bin und wir feine 
richtige Wohnung ſinden können, iſt der Bub js unge- 
bärdig . . .* 

r Peter Eigenbröbels gelſtigen Augen tauchten 
ſeine leerſtehenden öben Zimmer auf, in die er heute 
nun entgültig zurüfchren würde, -- -“- 

Ein Japstſilm 

„Zi mir wäre eine fleine Möohnung [rei“ Maren 
Das wirtiich jeine eigenen Morte, bie ef b& än elm WiN: 
Fembe Fran gerichtet batte er, ber votfichtige, men» 
ſihenſchewe Einſtebler ? Aber ein anderer hafte jeht nicht 
geſprochen, affe ſahen infereſſiert zu bem bücher immer 
Schweigſamen hin. Doh es wären keine ſpöttiſchen Blik 
te, freundſliihes Woßlwollen jählen ihn wie worme Früh- 
lingsfomme zu umgeben, 

„Dert Eigenbröbel, bitte“, bie Stimme des Arztes 
ünterbräch die Unterhaltung. -. 

Doch ar Raihinittäg bereits war das Unglanbl iche 
geichehen. Herr Peier Eijenbrödel haite ſeime baſbe 
Wohnung für einen äußerſt billigen Mietspreis an die 
blaſſe, über unenbl!< ſympatiſche ausſchende junge Wit» 
we vermietet. Ein haſbes Jahr ſpäter geſchah etwas moch 
viel Merkwürdigeres, Derſelbe Peter Eigenbrödel hatte 
fich entſchloſſen, and noß Jein Sjähriges Herz nicht 
HNr Ju vermieten, jonbern ſogar zu verſchenfen an die 
jelbe. Mieterin, Er hatte es bereits für eine alte ausge» 
tröfneie Scheune gehalten, aber Gem freundlich war- 
inen. Weſen ſeiner Mieterin, einer ſclichtſrömmen, rei» 
ven Fravenſeele und ihrem kebens|prühenden aunsgelaſs 
ſenten Büben war es gelungen, warme Funken im die äl 
fte Herzensſchenne zu werfen, und das iſi eine bekannte 
Tatſache: Wenn alte Scheunen brennen = dunn ben» 
neon fie lichterloh, 

An ſonnigen Tagen aber ſah man ſpäter Heren Ei- 
genbröbel mit Frau und Kind glücſelig wie andere ma: 
turfroße Menſchen hinanswandetn. Er ſegnete bas Am 
ts, dis den langweiligen Peter überſöhren haite, und 
309 den Arm der jungen Frau Eigenbrödel! immer fe 
ſter in den ſeinigen, das war das beſte Mittel, um ja 
micht wieder in ben alten Fehler zurüczuſällen, 8m Ra- 
men Eigenbröbel Ehre zu machen, = = = 

Ein Telephongespräch zwischen Rom und Buenos Aires 
Aürzlich wurde Pius X1. von feiten des Zentral 

fomilees für bas SL Jahr der Film vorgefährt, der alle 
Ereigniſſe des Jubeljahres der Erlöſung, von der Eröff» 
nung ber SI. Pforie bis zu ihrer Schließung, umfaßt. 
Seine Herſtellung geſchah unter der Leitung eines Mit= 
glffedes des Zentralfomitees, Jngenteur Cäſſimi, Der 
Hl. Vater hat än die Vorführung die Bedingung ge» 
fnüpft, baß der Film des Sl. Jahres der einzige bei der 
betrefſenden Vorſtellung ſrin mnß, Zu Beginn zeigt er 
bie päpſtliche Bulle, wobur< das Jubeljahr im Atrium 
ber Batifaniſchen Baſilika im Jannar 1933 der Welt 
verfünbel: wurde. Es iſt nicht nur auf eine wahrheits= 
get ſondern auch künſtleriſche Wiedergabe der kirdhe 
lichen Feiern Wert gelegt worden. Der Zuſchauer wird 
dur< bie Räume des Vatikans geführt. Er wohnt dem 
Erſcheinen des Papſtes bei ben großen 
bei tx bie Prälaten, die B und 

die ungeheure ber Pilger, die zu 
Fußz, mit Fahrtädern und Autos, mit der Eiſenbahn 
öder im in der Frigen eintrafen, Sogar 
bie , die Beſucher s bis nach Oſtia brache 

unter ihiwen im erſter Reihe ver „Rex“, än deſſen 
ähung ver Hl, Batex eine bedeutende Anſprache ge- 
hulten hat, find auf der Leinwand zu ſehen. 

Aüs den Feiern der Selig- und Heiligſprechungen. 
wird jedem die Erhabenheit der katholiſchen kir<lichen 
Feter! Bewußſei Yon den Mit» 

im ſen römiſchen Baſiliken: St. Giovanni im Lateran und 
Santa Matia Maggiore, erteilt Pins X1. den päpſtli- 

Borführungen werden von Chören der 
Sängerſchülen muſikaliſch untermalt, darun- 

| der Kreuzhymnus, den Perofi, eigens für bas Ju- 
bGeljahr fomponierte, und bie ſchönſten Weiſen Paleſtri» 
nas und anderer berühmter Komponiſten der Kirchen» 

muſik. Der Film gibt es erſter aufhentiſche Aufnahmen 
ber Felerlichen Zeremonien eines Jubelſahres wieder. 
Der Hl. Bater hat fich lobend über ſeine Aufnahme ans- 

Tichfeiten audß in Jufünft lyemotogräphiſih feſtgehalten 
werden mögen. 

* 
Am 17. Mat. fand: zwiſchen. deim Büro. des „Oſſerpa» 

tore Kontano“ und dem Sit des Kömitees für den Eu- 
Sariſtiſchen Weltkongreß in Buenos Aires ein Telephon» 
geſpräch ſtait, um bie Verbindungsmöglichkeiten zwir 
ſchen der Batikanſtadt und dem Komitee des Kongreſſes 
zu prüfen, Die Probe iſt hinſichtlich der Schnelligkeit 
wie der Kiarheit und Präziſion der Berbindung glän« 
zend ausgefallen. Das Komitee richtete eine Huldigungs- 

wirtdafiliden Ztüße mlt ausreiden, bann ty N 
wohl verſtehen, wenn im „Antworttaften“ ber/elben 
Zeitſchrift ein paar Nummern ſpäter ein währhafimger 
Sturm der Entrüſtung von ſeiten anderer ſchwer qws 
pläagier Hamsſranen über dieſe Arägeſtellerin logbricit. 
Selbſiverſtändlich hat man in äller erſter Linie Hauv« 
frau u fein, wenn man verheiratet iI! Gonſt hörte 
man eben lieber Privmatſefretärin bleiben foſlen! Has 

bie „antwörtenben"“ Sausfrauen Fommen wun 436 ällen 
Himmelorichtungen mit ihren prattiſchen Winfen herbei, 

Wenn man dieſes Fräge- mund Antwortſpiel 1i-ſt, 
möchte man lächeln, wenn im Grumde gemonmmmen 268 
Sache mur nlcht ſos bitterernſt wäre! Denn wenn die 
Äragerin ſchreiben fann, day fle bereits „auf bein 

Punkt angelangt ift, wo einer Ehe Gefahr droht“, dann 
ſhred? man boch wahrhaft whammen. Dreſplertel 
Jahre verheiratet! Hüblihe Wohnung! Der Mann ver» 
blent gut! Bloß eben nicht jö viel, um noch eine Hms- 
mngeſtellie halten zu fönnen, wund bie junge Frau muß 

alles felbit madchen in dem Aweizimmerbansbalt! 
Unb weil bieſer Feine Sausbalt mit Feinem alltäglichen 
„Mleinſram“ ihr bereits über iſt, „dreht ber Ole (es 
jahr!“ Tit Fol eim Menſihrakfnd als es noß ſedig in 
keinem Beruf, gleichviel 6b mun Brivatſeltetärin oder 
Ladenſräubeln,. geſtanden, ſih wirklich flär fgeweien 
über Die Aufgaben jn ber Ebe? Ueber den Sinn, den 
Zwe ber Pflichten? Weld cin Beweis wieder einmal, 
wie umverantwortligmd Teichtſinnig junge Menſchen hei» 
Feten! feherih wre, äußerſich unvorbereitet! Wie 
sft iſt es nr dei Ehrgeiz vor den Freundinmen, Köſle« 
ginnen, Derbeiralet zu Teiln, währenb fie mod ins Bürs 
ſaufen müſſen! Wie viel Körnlein bitterer Wahrheit 
mögen bod den Borwurf begründen die Börefräulein 
werden nicht ſeid<t tüchtige Sausfranen, mögen ſie auß 
in ihrem Beruf nöoc< fo tüchtig geweien fein. 

Mütter, erzieht eure Kinder ſehon Im jugendlichen 
Alter zu froulichen, hausfraulichen Pflichten! Wenn 
müh ber Zebensfampf fie ſpäter in irgendeinen faufs 
männiſchen Beruf fordert =“ gleichviel. das junge Mäd« 
<en. darf nicht nur. mit dem Stenogrammblo und der 
Schreibmaſchine umgehen, audh mit dem Kochlöffel, der 
Rähmaſchine, dem Flikken und geſtopftem Strumpf! 
Mati ſpricht von der hehmlichen Schnſucht dei Mädchen 
im Den verſchiedenen Berufen. naß der Ehe, der Haug» 
fravenſchaft! Aber mit der bloßen Zehnfucht iſt es nicht 
getan! Die ſchönſtem Träume ſind gör ſchnell zerröon« 
neon, wenn aum an bie junge Frau der Alltag fommt 
mit Jeinem „Kleinfram“ in Fülle, der dodh dabei je 
wichtig iſt! Ein Motailſpiel ii der Hausholt einer 
Frau! Das Kleinſte, Unſchetnbarſte hat jeine- Bedeuw- 
tung und gehört unbedingt ins Gefüge des Ganzen und 
erſt, wenn es fehlt, wird es erſtaunt bemerkt. Wir Ka» 
tholifen wiſſen, daß die Ehe als Sakrament ernſteſte botſcha/t an den Hl, Vater und gab einen kurzen Ueber» Aufſgjäben beſonders an die Frau ſtellt. und naheju un» 

blid über die Börbereitungen zum Euchariſtiſchen Kon» Auſtaben mutete es uns . wenn die ehemalige Pri» greß, am dem die ganze argentiniſche Republik lebhaſ+ vatſekretärin von ihrer dreiviertel Jahre tanzen Ehe, 
ten Anteil nimmt, „Die Agencia Periodiſtica Internä« eben aus dem Mangel an Verſtändnis für ihre Auf tional" ſteht mit 1080 Zeitungen und Zeitſchriſten in gaben, erklärt, daß ihrer Ehe Geſahr droht =+“ bloß weil 
Verbindung, die ſortlauſend über die vorbereitende Tä- ſie es jatt hat, den Kochtopf zu waſchen, die Beiten zu 
tigkeit des Komitees berichten. Dem Kongreß, der im maden, die Stube zu egen! Aber wir wiſſen anch, daß 
Oktober ſtattfinden wird, und zu dem jeht die definiti« 353 unſeren jungen Frauen manche „Entfäuſchungen" 
ven Anmeldungen aller üb Bölfer vorliegen, wid« uf dieſem Gebiete niht ausbleiben, Alles hat fich das 
met ein bedutendes argentiniſches Blatt oft ganze Spal- Pfähchen anders gedacht; als es im Beruf dreußen 
ten, ja ſogar Extranummern, von denen die nächſte am änd, um Geld zu verdienen, hat es mur herabgeblict 

Tü Peter und Paul erſcheinen [oll, auf die Arbeit der Mutter im Haushalt. Was das 
Nummer wird ſic beſonvers mit der Geſtalt Pius ſhon für Arbeit iſt, im Vergleich zu der ſeinen an der 

X1. befaſſen und fordert alle fatholiſchen Schriftſteller Shreibmaſchine! Liebe Mädchen, merkt euch: das Mo- 
zur Mitarbeit auf. ſaitfpiel des Saushaſtes, der „Kleinfram“, auf den ihr 
Am Piingſonntag wurde die neue Chriſinatänige- peringſchäßig. niederblidt, er fann zu einem Kunſtwerk 

kirche in Rom ſeierlich eingeweiht. Sie liegt in der werden im Leben der Ehe, der Familie = was eurem 
he des Monte Märis und wurde den Prieſtern der Ge- Stienogrammblo>l, eurer Kartothek oder was immer es 
noſſenichaft vom hl. Herzen Jeſu anvertraut, Die Kripta ſein mag, ſchwerlich gelingen wird! Um Hausfrau zu 
ber Kirche, dic dem Andenken der Gefallenen aller Ra- ſein, wie fir vorbildlich und für die Ihren von unend- 
tionen geweiht iſt, beſtand ſchon zur Zelt Benedikts XV. licßer Bedeutung ſein kann, gehört die ganze ſeine Har- 
Der Bau der Oberkirche mußte wegen der mangelnden monie des ſraulichen Gemüts =“ gehört die Seele der 
Geldmittel verſchoben werden. Der Bauſonds wurde von Frau! Jhr aber, die ihr täglich tippt oder regiſtriert, 
Benedikt XV. bei der Grundſteinlegung 19209 geſtiftet, wie klagt ihr oft genug über dieſe in der Tat „ſeelen- 
die weiteren Mittel brachten die Akademiker Jtaliens loſe" Arbeit, die euch ſo manches liebe Mal zuwider iſt! 
auf. Der Architekt Placenti ſchuf eine Blockkirche mit g- Habt ihr aber wirklich die Kräfte in euch, das Stelſſche 

" mordernen Linien, der ein Glöfenturm ange: einmal als Frau zu entſalten ? Sagt nicht, es fei bereits 
fehloſſen iſt, Mit vem Bau der Öberkirche wurde 1931 im monotonen Beruf ums natkte Geldverdienen „abge- 

geſprochen und wünſcht, daß die großen kirchlichen Feier- 

5 
Muß ich rur Hausfrau 

Blättert man einmal nachdenklich im. „Fragekaſten“ 
einer Zeitſchrift, jo können einem manchmal die Augen <Herlich, daß man andererſeits u 

“ liebe Gott hat Menlchen eine Ee tn m AEN Ierde 208 03 ud achte 
lange daowern, bis dtatfächlich ein tief verünlogtes 
Frauengemüt gänzlich für den ihr ureigenen Beruf der 
Hausfrau „abgeſtorben“ wäre! Anders, ganz anders iſt 
es aben mit vein Eriſtenchmen dieſer hier mochienden 
Au ; mit dauer, der Gebuſb und =- 

ein? mm Kleinkram! DE fich jelbſt vielleicht, wenn Hog Hoagbe drijeiſe 
Umwe! jeben, um der Harmon r willen, aus En Deri Rt wer ücht wis u zum Gatten und zur Familie! 

! = = Doß übergehen. Was dort afles t wird! Darf heute noch Frauen gibt, die Fragen überhaupt Darum prüfe, wer ſich ewig bindet =- das alte Dith» 
ain dieſes Beſihes jeht nicht mehr . Es I< eitel fein? Dirfen Kober tragen? Soll ſtellen fönmen! terwort, wie modern iſt es noc< heute, Äreine Frau 
war, als wäre durch ſeinen Unſall auch ite ans mein Sohn heiraten? Soll ich meinem den Und wein nün gar tine junge Fran, die dreiviertel klage über ven „Kleinkram“ des Alltags im Hanoha! |. 
Jeinen Ohren geſallen, die er fich gegen das Geräuſch ſei- Laufpaß geben? und taufenverlei mehr. find die Fahr verheiratet iſt, eine reizende kleine Wohnung be- denke vielmehr an das Moſaikſpiel, in dem auch de 

De Eten Goren eten zi Un 208 2er Bnett abs aeke 28 8 DEM MR ne nd Mie Wilen 18 ket Ss bietet Tiagt M uh Ih at Saatchi in ie Bufaadtn er Fram und der 4 nein 
.. jewen Gatte; u ut die in von er Umwelt is Min it Feen dem Mau . in fige Nee vg geheiratet | ie fihr die des flei« Mutter, bas ift beizeiten notwendig für unſere weibliche 
gi bie "eren intereſſieren. Die Mahnung, die ihm reinen Herzensange! fen, wenn muß „anonym“, js nen Zweizimmerhausholtes bereits ſchon reichlich über b, bie im Beruſskfampfe ſteht! Und feiner vermag 
fäglich avs ben: ""nrngen in die Augen ſprang, „Ge- doch gewiſſermaßen öffentlich in eine ihr ganz fremde geworden iſt, aber die Einkünfte des Mannes zu einer [3 beſſere Führerin zu ſein als die eigene Mu 

SEESEN wennn SEREN pgs TP pgsgggggrgygygygpg»g»grgrrn 

4 ] nahie fich ber Generalprofurator mit zwei Begleitern Pfingſtmeſſe und Ausfklang. 
Ei ie. =-4 ime iwidelten fich bie erhobenen Zete» Die Kei: "fung Konrads von Jaxzham dem Thron, In dreifacher Steigerung = inkändig, iv“ Gleich danach entwiäelten fes vie erhabenen Zee» 

" Das Feſt der Denijchen. 

"Die „Nebe und heltige Geſtalt“ des Brübers Konrad 
50m Pa 1] r alle und ſo milde, jo 
menſchlich und riftlich", (wie ber Heilige Ba» 

t min nicht nur 
0. wirklich im Mittelpunkt der fathollſchen 

Kirche. bie Petersfirhe am Morgen in tauſend und 
aber funkelnden Lichtern erſirählie, als ſich un» 
ter den Klängen des Papſtmarſches ver ſeſtliche Einzug 
bes Heiligen Baters in lter Arat in dem von dar 
PBalatingardbe flankierten Mittelſchiff der Kirche ent» 

tete, da wurde ihm eine große Fahne des neuen Hei- 
vorange . Sie zeigte auf der einen Seite 

den Bruder Konrad in tiefer Andacht vor dem Gnaden- 
Gilb« von Altöiting, auf der anberen Seite den gütige 

der Kariias, wie er jeine Gaben wnter bie 
verteiſt. Auch an der Faſſade dex Petersfkirche 

ein Bild mit einer ſymboliſchen Darſtellung der 
Himmliſchen Glorie. waren vor den bei» 

fuppeliragenben Bildteppiche aus- 
auf denen die auf An des Brubers Koön- 

xab wünderbare Seilung dex Maria und 
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ittelpunfkt der Chriſtenheit verſammelt. 
Die Zeremonie der Heiligſprechung, 
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es turgie iſt am eheſten dem biſchöſlichen Pontifitalamt zu. 

3ham und anzuordnen en peraleiben Deh R en Dehne erin und des r! 

og arkanen Seren en Ie Ge tuns in lateiniſcher and griediſcher Sprache, 
ſchob der Papſt ſeine endgültige Entſcheidung auſ; zwei» aus der älteſten Zeit überliefert ſind. Feierlich ſchrei» 

Ne: mal noch. ließ er zum Gebet um göttliche Erleuchtung tende Bewegung, herrlicher Chorgeſang und erhaben en1- 
Antwort: die ſalteter Ritus vereinigten ſich zu einem unaustifſiche 

Kerbeligentitan, ange, wah der zweiten der baben Eindtu>. Nach iner 1aterniſchen Predigt, in der 

gebannten Raum ſchwebender * . zwei 
Ehren der heiligen wnb ungeteilten Dre Fähchen mit Waſſer und Wei 

zur Erhöhung des fatholiſchen Glaubens igfen. 
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